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A Definition des Gebietes 

A.1 Gebietszuschnitt 

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe befindet sich zwischen den Landesgrenzen zu Hamburg, Niedersachsen 

und Mecklenburg-Vorpommern. Dem LAG Sachsenwald-Elbe e.V. gehören 56 Gemeinden und Städte sowie 

das gemeindefreie Gebiet Sachsenwald im Südosten Schleswig-Holsteins an. Als Anlaufstelle wurde eine 

Geschäftsstelle in Schwarzenbek eingerichtet. Der Vorstand des Vereins „LAG AktivRegion Sachsenwald-

Elbe e.V.“ ist das Entscheidungsgremium der AktivRegion und wurde am 31.03.2021 bei der 25. Mitglieder-

versammlung neu gewählt. Er entscheidet über Projektanträge in den Vorstandssitzungen, die mehrmals im 

Jahr stattfinden. 

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe liegt im Kreis Herzogtum Lauenburg und umfasst die Ämter Hohe Elb-

geest, Büchen, Lütau, Schwarzenbek-Land (mit Ausnahme der Gemeinde Köthel/Lbg.) sowie die Städte 

Geesthacht, Schwarzenbek und Lauenburg/Elbe. Die AktivRegion hat eine Fläche von 584,83 km2 und einen 

Flächenanteil von 46,3 % am Kreis Herzogtum Lauenburg (Stand: 2021). Insgesamt leben 108.966 Menschen 

in der AktivRegion (Stand: 2021). Die Bevölkerung der AktivRegion hat somit einen Anteil von 54,3 % am 

gesamten Kreis Herzogtum Lauenburg. Demnach lag die Bevölkerungsdichte im Jahr 2021 bei rd. 186 Ein-

wohner:innen pro Quadratkilometer.1 

In der AktivRegion befinden sich die Unterzentren Büchen, Lauenburg/Elbe und Schwarzenbek sowie das 

Mittelzentrum im Verdichtungsraum Geesthacht.2 Die Stadt Geesthacht ist dabei vollumfänglich Teil der 

AktivRegion, da sie einen wichtigen Beitrag zur Erreichbarkeit der AktivRegion (PKW und SPNV) sowie zur 

Zugänglichkeit der Elbe leistet.  

Tabelle 1 Schwerpunktdaten zur Raum- und Siedlungsstruktur 

Schwerpunktdaten zur Raum- und Siedlungsstruktur3,4 

Bevölkerung (31.12.2021) Land SH:  

AktivRegion:  

Kreis Herzogtum Lauenburg  

2.922.005 

108.966 

200.819 

Fläche Land SH:  

AktivRegion:  

Kreis Herzogtum Lauenburg  

1.580.430 ha 

584,83 km2 

1.263,07 km2 

Bevölkerungsdichte Land SH:  

AktivRegion:  

Kreis Herzogtum Lauenburg  

185 Ew/km2 

186 Ew/km2 

159 Ew/km2 

Räumliche Gliederung Unterzentren: Büchen, Lauenburg/Elbe, Schwarzenbek 

Mittelzentrum im Verdichtungsraum: Geesthacht 

Raumkategorie Überwiegend Ordnungs- und ländlicher Raum 

Entwicklungsräume für Tourismus und Erholung; Naturpark Lauenburgische 

Seen 

AktivRegion ist Teil der Metropolregion Hamburg 

Natur- und Kulturräume5 Naturpark Lauenburgische Seen, Lauenburger Geest, Sachsenwald, Südwest-

mecklenburgische Niederungen 

Verkehrserschließung Ost-West-Verbindung: A24 Berlin-Hamburg und B5 

Nord-Süd-Verbindung: B207, B404, B209 

 
1  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022: Diverse Statistiken Gebiet, Fläche, Bevölkerung. 
2  Ministerium für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung 2021: Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein - Fortschreibung 2021. 
3  Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland 2022: Fortschreibung des Bevölkerungsstandes. 
4  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022: Diverse Statistiken Gebiet, Fläche, Bevölkerung. 
5  Ministerium für Inneres, ländliche Räume, Integration und Gleichstellung – Landesplanung: Landesplanung - Regionalplan Schleswig-Holstein Süd 

    (1998). 



LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V.   

Integrierte Entwicklungsstrategie 2023 

7 

 

A.1.1 Begründung des Gebietszuschnitts 

Die Gebietskulisse der AktivRegion Sachsenwald-Elbe umfasst ein räumlich und funktional zusammenhän-

gendes und eng miteinander vernetztes Gebiet. Die Förderkulisse entspricht der beschriebenen Gebietsku-

lisse. Doppelmitgliedschaften von Kommunen mit anderen, benachbarten AktivRegionen bestehen nicht. 

Darüber hinaus sind keine neuen Gemeinden in die AktivRegion Sachsenwald-Elbe aufgenommen worden; 

die Gebietskulisse entspricht der somit auch der Förderkulisse 2014-2022.  

Im Kreis Herzogtum-Lauenburg gibt es insgesamt drei AktivRegionen, im Norden grenzt die AktivRegion 

Herzogtum-Lauenburg Nord an die AktivRegion Sachsenwald-Elbe und im Westen die AktivRegion Sieker 

Land-Sachsenwald an. Darüber hinaus grenzt die AktivRegion Holsteiner Herz (Kreis Stormarn, Kreis Sege-

berg) im Nordwesten an die AktivRegion Sachsenwald-Elbe.  

Die AktivRegion zeichnet sich durch eine logische Gebietsabgrenzung aus. Insgesamt vier Ämter und drei 

Städte (Schwarzenbek, Lauenburg und Geesthacht) bilden und prägen die AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

im Südosten von Schleswig-Holstein. Die verwaltungsadministrative Zusammengehörigkeit der überwie-

gend kleineren Gemeinden in den vier Ämtern erleichtert die Zusammenarbeit und Abstimmung und un-

terstützt die Planung und Umsetzung von Maßnahmen und Projekten. Das Gebiet der LAG AktivRegion 

Sachsenwald-Elbe wird im Westen von der Metropole Hamburg begrenzt, im Süden stellt die Elbe eine 

naturräumliche Grenze dar, im Osten begrenzt das Land Mecklenburg-Vorpommern die AktivRegion. Im 

Norden schließen sich weitere Gebiete des Kreises Herzogtum Lauenburg und des Kreises Stormarn mit 

weiterer AktivRegionen an. Naturräumlich wird die Region durch die Lauenburger Geest, den Naturpark 

Lauenburgische Seen, den Sachsenwald und das Elbtal geprägt.  

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist siedlungsstrukturell und wirtschaftlich stark mit der Metropole Ham-

burg verflochten. Es zeigt sich in der Raumstruktur eine Zweiteilung der AktivRegion. Während der Südwes-

ten der AktivRegion eher urban und städtisch geprägt ist, ist der Norden und Westen vor allem von ländlich 

geprägten Räumen dominiert6. Mit der Stadt Geesthacht als größte Kommune und einziges Mittelzentrum 

in der AktivRegion wird die Versorgung mit Waren und Dienstleistungen des gehobenen Bedarfs abgesi-

chert. Im Osten übernimmt die Gemeinde Gudow die Versorgungsfunktion für das ländlich geprägte Um-

feld. Dazwischen erfolgt die Verknüpfung von den Gemeinden im ländlichen Raum mit den zentralen Orten 

über die Unterzentren Büchen, Schwarzenbek und Lauenburg7. Hier zeigt sich ein klares Bild der Verflech-

tungen innerhalb der AktivRegion. Eine weitere Besonderheit der AktivRegion Sachsenwald-Elbe stellen die 

z.T. touristisch geprägten Städte und Gemeinden entlang der Elbe, in der Lauenburger Seenplatte und im 

Sachsenwald dar.  

A.1.2 Eignung des Gebietes für die Aufgabenstellung 

Die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe besteht seit 2007 und profitiert seither durch eine engagierte und 

vertrauensvolle Zusammenarbeit der mittlerweile 57 Mitgliedsgemeinden (inkl. gemeindefreiem Gebiet 

Sachsenwald). Seit mehr als 15 Jahren wird die Zusammenarbeit zwischen den Städten und Gemeinden in 

der AktivRegion Sachsenwald-Elbe ausgebaut und stetig intensiviert. In der SWOT wurden die Herausfor-

derungen und Potenziale der AktivRegion für die kommenden Jahre herausgearbeitet und Wege aufge-

zeigt, wie den Herausforderungen gemeinsam begegnet werden kann. Nicht nur innerhalb der AktivRegion 

findet eine enge und vertrauensvoll Zusammenarbeit und Kooperation statt, auch mit den angrenzenden 

AktivRegionen finden regelmäßig Abstimmungen statt. 

Die Rahmenbedingungen hinsichtlich Bevölkerungszahl und -entwicklung, Wirtschaftsstärke, Kaufkraft so-

wie touristischer Nachfrage in den einzelnen Gemeinden sind in die SWOT-Analyse eingeflossen und findet 

 
6  Vergleiche hierzu: Kreis Herzogtum Lauenburg (2014): Dritter Regionaler Nahverkehrsplan 2014-2018; URL: 

http://www.kreisrz.de/Medien/RNVP-RZ-Beschluss_271114.pdf   
7  Quelle: Amt Büchen (2022): Nachhaltiges Mobilitätskonzept Region Sachsenwald-Elbe; URL: https://www.geesthacht.de/me-

dia/custom/2495_5467_1.PDF?1669125534  

https://www.geesthacht.de/media/custom/2495_5467_1.PDF?1669125534
https://www.geesthacht.de/media/custom/2495_5467_1.PDF?1669125534
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sich in der Schwerpunktsetzung der Kernthemen wieder. Die SWOT hat aufgezeigt, dass die insgesamt 57 

Mitgliedsgemeinden der AktivRegion Sachsenwald-Elbe (inkl. gemeindefreiem Gebiet Sachsenwald) im We-

sentlichen vor den gleichen Herausforderungen und Chancen stehen. Darüber hinaus hat die bisherige Zu-

sammenarbeit bereits wichtige Entwicklungsimpulse für die Gesamtregion gesetzt: 

▪ Die AktivRegion profitiert insgesamt von einer positiven Bevölkerungsentwicklung. Zugleich wird in der 

AktivRegion der demografische Wandel mit einer älter werdenden Bevölkerung spürbar. Die AktivRegion 

möchte auch zukünftig weitere Projekte in der Ortskernentwicklung, in der Sicherung der Daseinsvor-

sorge und in dem Erhalt der Dorfgemeinschaft umsetzen. Diese Maßnahmenbereiche sind für die ge-

samte Region von Bedeutung. 

Eine der wichtigsten Zukunftsaufgabe wird es daher sein, die Daseinsvorsorge in der AktivRegion zu 

erhalten und zu sichern. Denn aufgrund der Nähe zur Metropole Hamburg kommt es zu Spill-Over-

Effekten, die zu einer starken Wohnbaunachfrage in vielen Gemeinden der AktivRegion führten und füh-

ren. Hier kommt es darauf an, die aus der dynamischen Bevölkerungsentwicklung entstehenden Ansied-

lungsinteressen von Einzelhandel, Gastronomie, Dienstleistung und Gewerbe möglichst ausgewogen zu 

gestalten und eine möglichst wohnortnahe Verteilung der Infrastruktur sicherzustellen. Derzeit führt die 

Konzentration der Infrastrukturangebote auf wenige, überörtlich ausgerichtete Standorte dazu, dass in 

kleineren Mitgliedsgemeinden keine Versorgungsstrukturen (mehr) vorhanden sind.  

In der Förderperiode 2014-2022 sind bereits mehr als die Hälfte der Projekte dem Förderschwerpunkt 

„Regionale und themenbezogen Allianzen der Daseinsvorsorge“ zugeordnet gewesen. Für die Förder-

periode 2023-2027 ist eine Verfestigung dieser integrativen Ansätze und eine Verstetigung der gemein-

schaftlichen Aufgabenbewältigung geplant. Die Hauptaufgabe der AktivRegion Sachsenwald-Elbe wird 

es somit sein, Allianzen zu fördern und themenbezogenen Kooperationen zu unterstützen, die das Wir-

Gefühl und das Miteinander der Menschen in der Region sowie die lokalen Identitäten stärken. 

▪ Im Zukunftsthema „Regionale Wertschöpfung“ sollen in erster Linie Kleinstbetriebe bei gemeinschaftli-

chen Veränderungsprozessen unterstützt werden (Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Fachkräfte). Ein 

Schwerpunkt liegt in der Stärkung der Produktion und der gemeinsamen Vermarktung regionaler Pro-

dukte. Das Ziel ist, dass Unternehmen kooperieren und sich gegenseitig unterstützen. Hier gibt es schon 

erste, erfolgreiche Projektansätze, die in den kommenden Jahren fortgesetzt werden sollen. Die Strategie 

greift im Zukunftsthema die zentralen Empfehlungen der SWOT auf. Das Ziel ist es auch hier, die ge-

meinsamen Identitäten und Traditionen zu verknüpfen. 

▪ Im Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandel“ hat die AktivRegion schon in der Vergangenheit den 

Klimaschutzmaßnahmen und den Einsatz erneuerbarer Energien in öffentlichen Gebäuden unterstützt. 

Rd. ein Drittel der Projekte aus der Förderperiode 2014-2022 waren dem Förderschwerpunkt „Klima-

schutz und Energiesparen“ zugerechnet gewesen. Projekte zur Reduzierung des CO2- Ausstoßes, zur 

energetischen Optimierung von Bestandsgebäuden mit einer öffentlichen Funktion und zur Sensibilisie-

rung der Bevölkerung für diesen Themenkomplex sollen in den kommenden Jahren intensiviert werden. 

Die Förderung von Photovoltaik-Anlagen, Windkraft und Geothermie sind ausgewählte Beispiele wie die 

AktivRegion dem Klimawandel begegnen kann. Darüber hinaus ist die nachhaltige Mobilität ein wichti-

ges Zukunftsthema in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Im Fokus steht auch hier die Kooperation der 

Mitgliedsgemeinden beim Ausbau eines gemeinsamen Radwegenetzes (und Radschnellweges), einer 

Stärkung des ÖPNV und eine stärkere Nutzung von erneuerbaren Energien in der Mobilität. Das Thema 

wirkt regionsweit und ist für alle Mitgliedsgemeinden gleichermaßen von Belang. 

A.2 Bevölkerung 

In dem Kreis Herzogtum Lauenburg leben aktuell 200.819 Menschen (2021). Ein Anteil von 54,3 % (108.966) 

wohnt in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Das Durchschnittsalter in der AktivRegion und im Kreis liegt 

derzeit bei 45,4 Jahren. Die AktivRegion verzeichnete in den letzten Jahren einen Bevölkerungszuwachs von 
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mehr als 6 %. In den einzelnen Teilräumen ist die Bevölkerungsentwicklung dabei unterschiedlich ausge-

prägt. Die Bevölkerungszahlen der einzelnen Gemeinden befinden sich im Anhang. 

 

Tabelle 2 Bevölkerung 

Kennzahlen8 
AktivRegion  

Sachsenwald-Elbe* 

Kreis Herzogtum Lauen-

burg 

Bevölkerungszahl (Stand 31.12.2021) 108.966 200.819 

Einwohner:innendichte Ew/km² 186 159 

Durchschnittsalter  45,4 45,4 

Anteil unter 18-Jährige 

Anteil 65-Jährige und Ältere 

17,9 % 

21,9 % 

17,5 % 

22,7 % 

Geschlechteranteil 

weiblich 

männlich 

 

50,5 % 

49,5 % 

 

50,9 % 

49,1 % 

Je 1.000 Einwohner:innen 

Lebendgeborene 

Gestorbene 

Geburten- (+) / Sterbefallüber-

schuss (-) 

 

9,5 

11,5 

- 2,0 

 

8,9 

12,1 

- 3,2 

Je 1.000 Einwohner:innen 

Zuzüge 

Fortzüge 

Wanderungssaldo 

 

74,6 

58,1 

+ 16,5 

 

50,1 

38,5 

+ 11,5 

 

B Analyse des Entwicklungsbedarfs und des 

Potentials (inkl. SWOT) 

B.1 Bestandsaufnahme 

B.1.1 Raum- und Siedlungsstruktur 

Aufgrund der ländlichen Struktur der AktivRegion Sachsenwald-Elbe entfallen die größten Flächenanteile in 

dem Kreis auf vorwiegend landwirtschaftliche genutzte und bewachsene Flächen (Vegetationsflächen 84%). 

Der Anteil der Flächen für Siedlung und Verkehr liegt ungefähr bei 12 %. Der zunehmende Flächenverbrauch 

für Siedlungs- und Verkehrsinfrastruktur geht bundesweit zu Lasten der landwirtschaftlichen Flächen, deren 

Anteil in den letzten Jahren stark rückläufig ist. Der fortbestehende hohe Flächenbedarf geht einher mit 

steigenden Nutzungskonflikten auch in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe.9 

Tabelle 3 Schutzgebiete 

Schutzgebiete10 AktivRegion 

Natura 2000 gesamt 

- davon FFH-Gebiete 

- davon Vogelschutzgebiete 

22.287 ha 

15 

4 

 
8  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022: Diverse Statistiken Gebiet, Fläche, Bevölkerung. 
9  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022: Diverse Statistiken Gebiet, Fläche. 
10  Quelle: Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung: georeferenzierte OpenData zu Schutzgebieten 
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Natura 2000 

– die flächenmäßig bedeutendsten 

Sachsenwald-Gebiet, Langenlehsten, Wälder im Sachsen-

wald und Schwarze Au, Elbe mit Hohem Elbufer von 

Tesperhude bis Lauenburg 

Naturschutzgebiete Hellbachtal mit Lottsee, Krebssee und Schwarzsee (157 ha); 

Talhänge bei Göttin (72 ha); Lanken (256 ha), Billetal (176 

ha); Dalbekschlucht (66 ha); Besenhorster Sandberge und 

Elbsandwiesen (150 ha); Hohes Elbufer zwischen Tesper-

hude und Lauenburg (455 ha); Lauenburger Elbvorland (57 

ha); Stecknitz-Delvenau-Niederung (617 ha); Ehemalige 

Baggergrube östlich Basedow (57 ha); Büchener Sander 

(100 ha) 

Naturpark Naturpark Lauenburgische Seen 

Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe (Teilgebiet SH): 552.28 ha 

Naturdenkmäler in der AktivRegion (2014)11 6 
 

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist Teil der Metropolregion Hamburg. Durchzogen wird die AktivRegion 

von der Verkehrs- und Entwicklungsachse der A24. Die Städte Schwarzenbek, Büchen und Lauenburg/Elbe 

sind als Unterzentren und die Stadt Geesthacht als Mittelzentrum im Verdichtungsraum definiert (siehe 

Abbildung). Die weiteren Gemeinden der AktivRegion übernehmen keine raumordnerisch zugeordnete Ver-

sorgungsfunktion. Diese Gemeinden weisen vorwiegend eine geringere Einwohner:innengröße auf.  

In der Fortschreibung 2021 des Landesentwicklungsplans wurde die Stadt Schwarzenbek als Unterzentrum 

mit äußerem Siedlungsachsenschwerpunkt und die Stadt Geestacht als Mittelzentrum im Verdichtungsraum 

mit äußerem Siedlungsachsenschwerpunkt definiert. Die Siedlungsachsengrundrichtung liegt zwischen 

Schwarzenbek und Reinbek sowie Geesthacht und Hamburg. 

Das Straßennetz in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist durch eine gute regionale und überregionale Ver-

kehrserschließung und ein ausgedehntes Straßennetz gekennzeichnet. Die Verkehrsströme konzentrieren 

sich sowohl auf die A24 als auch auf die Bundesstraßen 5, 207, 209 und 404. Aufgrund der hohen Pendler-

quote ist das Verkehrsnetz teilweise gut ausgelastet. Insbesondere die Autobahn A24 hat als Verbindungs-

strecke zwischen Hamburg und den Kommunen der AktivRegion sowie als wichtige Fernverkehrsachse eine 

hohe Bedeutung. Die Elbe sowie der Elbe-Lübeck-Kanal sind vielbefahrene Wasserstraßen und haben somit 

eine wichtige Funktion für den touristischen sowie Güterschiffverkehr. 

Das Straßennetz wird ergänzt durch den Schienenverkehr. Das Schienennetz in der AktivRegion umfasst die 

Hauptstrecken Hamburg-Büchen sowie Lübeck-Lauenburg. Der ÖPNV ist innerhalb der Orte stark auf Schü-

ler:innenverkehre ausgerichtet.  

B.1.2 Bevölkerungsentwicklung 

Aktuelle Prognosen gehen für ganz Deutschland gehen von sinkenden Geburtenzahlen, steigenden Zahlen 

an Sterbefällen, einer älter werdenden Bevölkerung und weniger Zuwanderung aus.  

Für den Kreis Herzogtum Lauenburg geht die Fortschreibung der kleinräumigen Bevölkerungs- und Haus-

haltsprognose für aus dem Jahr 2018 von einem Bevölkerungszuwachs von 2 % zwischen dem Basisjahr 

2014 und dem Prognosejahr 2023 aus (inkl. Zuzug von Geflüchteten). Der tatsächliche Einwohner:innenzu-

wachs zwischen 2014 und 2022 bemisst sich jedoch bereits heute auf mehr als 5 % (vgl. Statistisches Lan-

desamt Nord). Die Prognose ist damit bereits heute deutlich übertroffen. Bei einer Detailbetrachtung der 

Einwohner:innenentwicklung in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe12 fällt die Entwicklung der Bevölkerungs-

zahlen zwischen 2014 und 2022 gemäß Daten des Statistisches Landesamtes Nord noch positiver aus (+ 6,4 

 
11  BUND 2022: Naturdenkmäler in Schleswig-Holstein. 
12  Bei den Prognosedaten der Kleinräumigen Bevölkerungsprognose ist zu beachten, dass die Prognose auf Ebene der Ämter und 

amtsfreien Städte und Gemeinden erfolgt ist. In den Prognosedaten ist die Gemeinde Köthel im Amt Schwarzenbek-Land enthal-

ten; diese Gemeinde ist keine Mitgliedsgemeinde der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Im Ergebnis bestehen hier jedoch nur mar-

ginale Differenzen.  
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%); die Gutachter der Kleinräumigen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für aus dem Jahr 2018 gehen 

für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe von einer Zunahme der Einwohner:innenzahlen von + 3,5 % (+ 

3.600)13 aus. Nach Einschätzungen der cima dürften sich die Bevölkerungszahlen in der AktivRegion auch 

in den kommenden Jahren weiter sehr positiv entwickeln. Die tatsächliche Bevölkerungsentwicklung fällt 

deutlich positiver aus als die vorliegenden Prognosen aus dem Jahr 2018. 

Damit gehören sowohl der Kreis Herzogtum-Lauenburg als auch die AktivRegion Sachsenwald-Elbe zu den 

wenigen Kreisen und AktivRegionen in Schleswig-Holstein, die aktuell und auch in der Zukunft auf einer 

positiven Bevölkerungsentwicklung aufbauen können. Dies liegt nicht zuletzt an der unmittelbaren Nähe zu 

der Metropole Hamburg.  

Darüber hinaus kommt es jedoch zu einer Veränderung der Altersstruktur in Form einer Alterung der Ge-

sellschaft. Bei den unterschiedlichen Altersgruppen wird gemäß der Fortschreibung der kleinräumigen Be-

völkerungs- und Haushaltsprognose für den Kreis Herzogtum Lauenburg aus dem Jahr 2018 die Gruppe 

der 65-Jährigen und älter bis zum Jahr 2030 als einzige Gruppe wachsen und den zweitgrößten Anteil der 

Bevölkerung ausmachen (27%). Heute sind gemäß Daten des statistischen Landesamtes rd. 23 % der Be-

wohner:innen des Kreises 65 Jahre und älter. Bezogen auf die AktivRegion Sachsenwald-Elbe nimmt diese 

Gruppe heute einen Anteil von knapp unter 22 % ein. Die 20 bis unter 65-Jährigen werden 2030 mit 55% 

die größte Bevölkerungsgruppe darstellen, verzeichnen jedoch einen Bevölkerungsrückgang (- 4 %). Den 

geringsten Anteil an der Bevölkerung werden im Jahr 2030 gemäß Prognose, die unter 20-Jährigen darstel-

len (18%). Bis zum Jahr 2030 ist ein Rückgang der Bevölkerungszahlen in dieser Altersgruppe um -5 % zu 

erwarten. Bereits heute stellt diese Gruppe gemäß Statistischem Landesamt sowohl im Kreis Herzogtum-

Lauenburg als auch in der Aktiv-Region noch einen Anteil von knapp 18 % an der Gesamtbevölkerung.  

Eine steigende Zahl von Sterbefällen und eine stetige Abnahme der Geburten führt aktuell zu einem nega-

tiven Saldo der Geburten und Sterbefälle von – 636 im Kreis Herzogtum-Lauenburg insgesamt (-218 in der 

AktivRegion Sachsenwald-Elbe gemäß Statistischem Landesamt Nord). Demgegenüber stehen jedoch die 

positiven Wanderungssalden sowohl im Herzogtum-Lauenburg (+ 2.311) als auch in der AktivRegion Sach-

senwald-Elbe (+1.800).  

B.1.3 Zukunftsthema Klimaschutz & Klimawandelanpassung 

Klimapolitik in Deutschland und Schleswig-Holstein 

Die Bundesregierung hat das Ziel der Treibhausgasneutralität bis 2045 per Gesetz verankert, um den 

menschgemachten Klimawandel auszubremsen. Die Themen Klimaschutz und Klimawandelanpassung ha-

ben damit nicht nur in der Bundes- und Landespolitik an Bedeutung und Relevanz gewonnen, sondern 

müssen auch auf kommunaler Ebene mitgedacht und vorangetrieben werden.  

Dabei ist es wichtig die Bereiche, welche am meisten Treibhausgase verursachen so umzustellen oder durch 

klimaneutrale Alternativen zu ersetzen, dass sie keine Treibhausgase mehr ausstoßen. Schleswig-Holstein 

hat weniger große Industrie-Anlagen als andere Bundesländer, weshalb diese Sektoren einen geringeren 

Treibhausgasausstoß haben als der Anteil des Industrie-Sektors in Deutschland. Die Landwirtschaft hat in 

Schleswig-Holstein dagegen einen doppelt so großen Anteil im Vergleich zu Deutschland. Hinzu kommen 

die Treibhausgase aus trockengelegten Mooren, dem Straßenverkehr sowie Öl- und Gasheizungen. 

 

Das Land Schleswig-Holstein hat sich mit dem Energiewende- und Klimaschutzgesetz 2021 das Ziel gesetzt, 

die Treibhausgase um 55 % bis 2030, bzw. um 70 % bis zum Jahr 2040 und 95 % bis 2050 gegenüber 1990 

zu senken.14  

Um das 1,5-Grad-Ziel zu erreichen, müsste ab 2030 die Stromerzeugung treibhausgasfrei sein. Dagegen 

werden die Hauswärme und der Verkehr erst zwischen 2035 und 2040 klimaneutral (siehe Abbildung 3). 

 
13  Siehe Fußnote 9 
14  Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung 2021: Pressemitteilung. Kabinett beschließt neues  

    Energiewende- und Klimaschutzgesetz. 
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Übrig bleiben dann voraussichtlich etwa 10 % der heutigen Emissionen, welche aus der Landwirtschaft, der 

Zement-Herstellung sowie dem Flugverkehr stammen und ausgeglichen werden müssten. Aufgrund des 

großen Landwirtschaftssektors in Schleswig-Holstein müssen ausgleichende Maßnahmen wie eine Auffors-

tung in anderen Bundesländern erfolgen. 

 

Erneuerbare Energien in Deutschland und Schleswig-Holstein 

Im Kampf gegen den Klimawandel nehmen erneuerbare und klimafreundliche Energie (EE) eine bedeutende 

Rolle ein. Als zentrale Handlungsfelder hat das Land daher den Ausbau des Anteils erneuerbarer Energien, 

den Ausbau von Netzkapazitäten sowie die Erhöhung der Energieeffizienz durch Steigerung der Kraftwär-

mekopplung und Steigerung der Energieeffizienz in Privathaushalten, Kommunen und Unternehmen defi-

niert. Die Energiewende, Klimaprojekte und die energetische Optimierung sind daher Schwerpunkte bei 

Förderungen aus dem ELER. 

Ein wichtiger Bestandteil des Energiewende- und Klimaschutzgesetzes von 2021 sind Regelungen für einen 

stärkeren Zubau von Windkraft und Photovoltaikanlagen (PV) im Land. Die PV-Installation soll auf geeigne-

ten Dachflächen beim Neubau sowie bei Renovierung von mehr als 10 Prozent der Dachfläche von allen 

Nichtwohngebäuden erfolgen. Bei der Neuerrichtung größerer Parkplätze soll, soweit sie dafür geeignet 

sind, die gleichzeitige Installation von Photovoltaikanlagen umgesetzt werden. Zudem soll eine Nutzungs-

pflicht von Erneuerbaren Energien in der Wärmeversorgung des Gebäudebestandes eingeführt werden. 

Eine vergleichbare Regelung für den Neubau gibt es bereits auf Bundesebene.15 

Im Juli 2022 gab es in Schleswig-Holstein 2.985 Windkraftanlagen mit einer Leistung von 7.050,6 Megawatt. 

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe verzeichnet 27 aktive Windkraftanlagen. In der Gemeinde Lütau läuft 

derzeit ein Genehmigungsverfahren für fünf weitere Windkraftanlagen. Weitere Ausbaumöglichkeiten sind 

jedoch nur eingeschränkt vorhanden, da der gültige Regionalplan nur wenig Vorranggebiete für Windener-

gie ausweist.  

 

Tabelle 4 Windkraftanlagen 

 

Neben der Notwendigkeit, Energie erneuerbar zu produzieren, ist es zentral, Energie klimabewusst zu nut-

zen. Steigende Energie- und Wärmekosten sorgen dabei für einen zusätzlichen Anreiz, Versorgungsnetze 

so effizient wie möglich zu gestalten. Somit ist die energetische Optimierung von Privathaushalten, Kom-

munen und Unternehmen ein Schwerpunkt der Förderung aus dem ELER. Außerdem ist die Steigerung der 

Energieeffizienz ein wichtiger Faktor für die Klimabilanz. Die sogenannte Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) ist 

ein System, welches einen parallelen Ablauf von Strom- und Wärmegewinnung ermöglicht und so zu einer 

Effizienzverbesserung führen kann. Unter diese Kategorie fallen Nah- und Fernwärmenetze. Sie können zwar 

nicht zu den erneuerbaren Energien gezählt werden, sind jedoch durch die Steigerung der Energieeffizienz 

Teil der Energiewende. Ihre Nachhaltigkeit ist jedoch weiter abhängig von den anlagebetreibenden Ener-

gieträgern.  

Klimaschutz in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

 
15  Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung 2021: Pressemitteilung. Kabinett beschließt neues  

    Energiewende- und Klimaschutzgesetz. 
16  LLUR 2022: Windkraftanlagen (WKA) in Schleswig-Holstein. 

07/202216 Aktiv 

Region 

Herzogtum 

Lauenburg 

S-H 

Anzahl an Windkraftanlagen in Betrieb 27 60 2985 

Anzahl an Windkraftanlagen im Genehmigungsverfahren 5 17 862 

Leistung in Megawatt in Betrieb 69,5 93,3 7.050,6 
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Der Ausbau der erneuerbaren Energien soll in der AktivRegion zudem über Photovoltaikanlagen auf Dä-

chern erfolgen, der durch das Energiewende- und Klimaschutzgesetz vorangetrieben werden soll. Ein großer 

Vorteil der Photovoltaikanlagen ist, dass sie im Sommer mehr Strom als Windkraftanlagen erzeugen und 

Freiflächen-Anlagen auch auf landwirtschaftlichen Flächen aufgeständert werden können. Daneben ist die 

Bioenergie von besonderer Bedeutung, da Abfallprodukte aus der Land- und Forstwirtschaft sowie Biomüll 

und Grünabfälle zur Erzeugung von Wärme und Strom verwendet werden können. 

Im ländlichen Raum ist der Individualverkehr für Menschen von großer Wichtigkeit. Hier gilt es neue Mobi-

litätskonzepte für die Region zu erstellen, die sich auch mit dem Ausbau von Radwegenetzen und der E-

Mobilität sowie des öffentlichen Personennahverkehrs beschäftigen. Dafür wurde in der letzten Förderpe-

riode ein „Nachhaltiges Mobilitätskonzept“ gefördert. Die Radwegenetze sind ein wichtiger Bestandteil der 

klimaneutralen Gestaltung der Region und müssen weiter ausgebaut werden. Die Mitgliedschaft im 

RAD.SH-Verbund ist daher eine sehr positive Entwicklung für den Kreis. 

Bei dem Thema Umwelt ist die Aufforstung der Wälder und die gleichzeitige Bindung von Kohlenstoffdioxid 

ein wichtiges Mittel im Kampf gegen den Klimawandel. Mischwälder sind für bevorstehende Klimaverände-

rungen wichtig, da sie sehr anpassungsfähig sind. Die Moore sind ebenfalls ein wichtiger Kohlenstoffspei-

cher, weshalb die Vernässung von Niedermoorflächen langfristig zu einer Senkung von Kohlenstoffdioxid 

in der Atmosphäre führt. Zudem geht es um den Artenschutz bzw. die Biodiversität, da bereits viele Lebens-

räume durch die Folgen des Klimawandels zerstört wurden. Mit dem Sachsenwald liegt das größte zusam-

menhängende Waldgebiet Schleswig-Holsteins in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. 

Das Thema Nachhaltigkeit hat Einfluss auf den Klimaschutz und ist in der Bevölkerung angekommen. Dabei 

geht es vor allem um Themen wie Natur- und Artenschutz, Plastikvermeidung sowie Regionalität. Zudem 

geht es um die Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen und der frühen Aufklärung zum Thema Um-

weltbewusstsein sowie Projekte zur Plastikvermeidung, zum Recycling und Säuberungsaktionen im Wald, 

in Flüssen oder im eigenen Ort. Die Kreislaufwirtschaft ist dabei ebenfalls ein wichtiger Punkt.17 

Dem Einsparen und dem effizienten Nutzen der vorhandenen Energie kommt eine besonders hohe Bedeu-

tung zu. Im Jahr 2050 wird der Gebäudebestand in Deutschland noch zu rund 83 % vom heutigen Gebäu-

debestand bestimmt sein. Daraus ergibt sich, dass weitere CO2-Minderungen durch eine hocheffiziente bzw. 

erneuerbare Restwärmeversorgung vorzunehmen sind. Für eine solche Restwärmeversorgung ist es not-

wendig, möglichst viele Wärmeverbraucher über Wärmenetze zusammenzuschließen. Wärmenetze sind für 

alle Effizienztechnologien offen und eignen sich besonders für den großvolumigen Einsatz erneuerbarer 

Energien. 

Die Energie effizient zu nutzen ist neben der Produktion erneuerbarer Energien der entscheidende Schlüssel 

bei der Energiewende. Energieberatung, Zuschüsse und Zinsvergünstigungen gibt es sehr viele, ein Markt-

durchdringen haben sie allerdings noch nicht erfahren. 

Bei dem Thema Hauswärme geht es vor allem darum die Häuser gut zu dämmen, um den Energieverbrauch 

zu minimieren. Daher müssen in Zukunft mehr Häuser saniert werden als zuvor. Die Digitalisierung bietet 

ebenfalls Möglichkeiten im Kampf gegen den Klimawandel. Dabei geht es um intelligente Stromsysteme 

(Smart Grid) oder digitale Häuser, welche den Energieverbrauch steuern. Hinzu kommen die Fern- und Nah-

wärmenetze, welche ebenfalls in der Zukunft ausschließlich erneuerbar stattfinden müssen. 

B.1.4 Zukunftsthema Daseinsvorsorge & Lebensqualität 

Die Daseinsvorsorge ist insbesondere in den ländlichen Regionen Schleswig-Holsteins ein Schlüsselthema, 

das die Lebensqualität der Menschen vor Ort und damit auch die Entwicklungsspielräume der Gemeinden 

und Regionen wesentlich beeinflusst. Viele der nachfolgenden Themenfelder liegen im Verantwortungsbe-

reich des Kreises Herzogtum Lauenburg oder der Kommunen. Die Inhalte werden durch die AktivRegion 

und ihre Zielsetzungen unterstützt. 

 
17  Mehr Demokratie e. V. Landesverband Schleswig-Holstein 2021: Handbuch Klimaschutz Schleswig-Holstein. 
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In allen Themenfeldern spiegelt sich der zentrale Prozess des demografischen Wandels in der Region wider. 

Insgesamt wird die AktivRegion in naher Zukunft zwar keinen Bevölkerungsrückgang erwarten, jedoch we-

niger Menschen im erwerbsfähigen Alter aufweisen und einen Anstieg der Menschen über 65 Jahre ver-

zeichnen. Gemäß der Fortschreibung der kleinräumigen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose für den 

Kreis Herzogtum Lauenburg aus dem Jahr 2018 wird der Anteil der älteren Menschen (älter als 65 Jahre) bis 

zum Jahr 2030 um 25 % ansteigen und den Bedarf an seniorengerechter Infrastruktur erhöhen.  

Ortskernentwicklung 

Eine nachhaltige Ortskernentwicklung berücksichtigt alle Bereiche der Daseinsvorsorge. Nicht nur die Quan-

tität der Infrastrukturangebote, sondern auch die Qualität der Daseinsvorsorge bestimmen die Attraktivität 

der Kommunen in der AktivRegion als Wohnstandorte und Lebensmittelpunkt der Menschen. Ortsentwick-

lungskonzepte als Grundlage für bedarfsgerechte Investitionen und die Konzentration von Angeboten sind 

Handlungsmöglichkeiten, um diesen Entwicklungen zu begegnen. Zum Beispiel die Gemeinden Güster, Bü-

chen und Lauenburg haben in den vergangenen Jahren mit Ortsentwicklungskonzepten die Grundlagen für 

die Umsetzung von Maßnahmen und Projekte geschaffen, die der Stärkung und Entwicklung der Daseins-

vorsorge und Infrastruktur sowie dem Erhalt und der Verbesserung der Lebensqualität dienen. So konnten 

bereits zahlreiche Projekte angeschoben werden, um die Infrastrukturen zu modernisieren aber auch an 

den neuen Bedarfen ortsangemessen auszurichten.  

Wohnen 

Das Wohnen ist die Hauptfunktion der ländlichen Gemeinden in der AktivRegion. Einfamilienhäuser domi-

nieren die Wohnformen in den ländlichen Gemeinden; das Echo des demografischen Wandels wird insbe-

sondere hier immer spürbarer. Für ältere Menschen werden die Häuser zu groß und zu teuer, demgegen-

über steht jedoch der Wunsch, so lange wie möglich im Eigenheim wohnen zu bleiben.  

Die Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt entsteht nicht durch die einzelne Einwohnerin bzw. den einzelnen 

Einwohner einer Kommune, sondern durch wohnungsnachfragende Haushalte. Eine Folge der Veränderun-

gen in der Altersstruktur ist die Singularisierung der Haushalte und ein Anstieg kleinerer Haushaltsgrößen. 

Daraus resultiert ein demografisch bedingter zusätzlicher Wohnraumbedarf im Kreis Herzogtum Lauenburg 

und somit auch in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Im Zuge der kleinräumigen Bevölkerungsprognose 

für den Kreis Herzogtum-Lauenburg wurde auch eine Haushaltsprognose erstellt. In der Prognose gewinnt 

der Kreis bezogen auf das Jahr 2014 bis zum Jahr 2030 deutlich an Haushalten (+ 6 %), jedoch wird dieses 

Wachstum ab 2020 nur noch abgeschwächt voranschreiten.  

Die Dimensionierung des künftigen Wohnungsangebotes sollte daher mit Augenmaß und in Beziehung zur 

prognostizierten Alterszusammensetzung der Menschen in der Region erfolgen. Denn die prognostizierte 

Haushaltsprognose ist deutlich optimistischer als die Prognose der Bevölkerungsentwicklung (+ 2 %) und 

basiert insbesondere auf Singularisierungsprozessen (Verkleinerungen der Haushalte). So gehen die Gut-

achter der Kleinräumigen Bevölkerungs- und Haushaltsprognose davon aus, dass vor allem die Zahl der 1-

Personenhaushalte zunehmen wird (+ 11 %). Weiterhin dürfte die Zahl der 2-Personenhaushalte um 10 % 

steigen, während die Anzahl der Haushalte mit mehr als 2 Personen zurückgehen wird.  

Bezogen auf die AktivRegion Sachsenwald-Elbe18 geht die Prognose von 3.030 zusätzlichen Haushalten bis 

zum Jahr 2030 (inkl. Zuzug von Geflüchteten) aus. Ausschließlich für das Amt Büchen wird eine negative 

Entwicklung der Haushaltszahlen vorausberechnet. Die Zahl der 1-2 Personen Haushalte dürfte gemäß 

Prognose zwischen 2014 und 2030 um knapp 3.500 Haushalte (inkl. Zuzug von Geflüchteten) ansteigen. 

Das Wachstum betrifft alle Ämter und Städte der AktivRegion Sachsenwald-Elbe.  

Die Neubautätigkeit kann diese Nachfrage jedoch derzeit kaum befriedigen. Neben der kontinuierlich 

wachsenden Zahl der 1- und 2-Personen-Haushalte verstärkt die Wohnraumknappheit in der benachbarten 

 
18  Bei den Prognosedaten der Kleinräumigen Bevölkerungsprognose ist zu beachten, dass die Prognose auf Ebene der Ämter und 

amtsfreien Städte und Gemeinden erfolgt ist. In den Prognosedaten ist die Gemeinde Köthel im Amt Schwarzenbek-Land enthal-

ten; diese Gemeinde ist keine Mitgliedsgemeinde der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Im Ergebnis bestehen hier jedoch nur mar-

ginale Differenzen.  
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Metropolo Hamburg und die damit verbundene „Stadtflucht“ die Nachfrage nach Wohnraum in der Aktiv-

Region Sachsenwald-Elbe zusätzlich.  

Tabelle 5 Wohnen  

Alle Angaben beziehen sich auf das Jahr 202119  AktivRegion Herzogtum  

Lauenburg 

Schleswig- 

Holstein 

Anzahl der Wohnungen insgesamt 52.543 97.718 1.529.774 

Durchschnittlicher Wohnungsgröße m²  113 m2 99 m2 94 m2 

Wohnfläche je Einwohner:in in m2 54 m2 48 m2 49 m2 

Fertiggestellte Wohnungen (Baumaßnahme und Neubau)   571 1.085 12.636   

 

Von den 571 fertiggestellten Wohnungen in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe im Jahr 2021 entfallen 230 

Wohnungen auf die Stadt Schwarzenbek; die Stadt Geesthacht hat insgesamt 150 Wohnungen entwickelt. 

Nach einer deutlichen Zunahme der Baufertigstellungen im Jahr 2020 ist im Jahr 2021 wieder ein leichter 

Rückgang der Bautätigkeiten ersichtlich. Für 2022 und auch 2023 ist wiederrum von einem deutlichen An-

stieg der Baufertigstellungen auszugehen.  

Der aktuelle Bericht zum Mietenmonitoring in Schleswig-Holstein (Bericht zum Mietenmonitoring 2020 / IB 

SH 2021) attestiert dem Kreis Herzogtum-Lauenburg zudem weiterhin vergleichsweise hohe Angebotsmie-

ten, dabei gehört der Anstieg der Angebotsmieten in den vergangenen Jahren zu den stärksten in Schles-

wig-Holstein (+ 5,8 %).  

Tabelle 6 Wohnen 

Alle Angaben beziehen sich auf das Jahr 202120,  Herzogtum Lauenburg Schleswig-Holstein 

Durchschnittlicher Wohnungspreis pro m²  2.711€ 2.862€ 

Durchschnittlicher Mietpreis pro m² 8,14€ 8,16€ 

Durchschnittlicher Kaufpreis pro m2 (Einfamilienhaus)  3.213€ 3.169€ 

Durchschnittliche Monatsmiete Haus pro m2 8,58 € 8,88€ 

 

Nahversorgung 

In 22 der insgesamt 56 Mitgliedsgemeinden (zzgl. gemeindefreies Gebiet Sachsenwald) der AktivRegion 

Sachsenwald-Elbe wird die Versorgung der Bevölkerung mit Angeboten des täglichen Bedarfs durch Le-

bensmittelfrischemärkte, Lebensmitteldiscounter und/ oder alternative Versorgungsangebote (Betriebe des 

Lebensmittelhandwerks, Kioske, Hofläden etc.) mindestens teilweise sichergestellt.  

Tabelle 7 Nahversorgung21 

AktivRegion Lebensmittelfrischemärkte und  

Lebensmitteldiscounter 

ergänzende und/oder alternative Nah-

versorgungsangebote 

Aumühle  Betriebe des Lebensmittelhandwerks 

Apotheken 

Basedow  Hofladen  

Basthorst  (Spirituosenbrennerei) 

. . . .   

 
19  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2022: Diverse Statistiken Baufertigstellungen. 
20  Immobilien Scout GmbH 
21   Die Recherche des Nahversorgungsangebotes in der AktivRegion basiert auf Google Maps (Stand: Dezember 2022); Betriebe ohne  

  einen GoogleMyBusiness Eintrag fehlen in der Aufstellung 
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Insgesamt sind somit 38 Lebensmittelfrischemärkte und Lebensmitteldiscounter in der AktivRegion Sach-

senwald-Elbe erfasst, die sich in 17 Lebensmittelfrischemärkte und 21 Lebensmitteldiscounter unterteilen 

lassen. Mit Blick auf das qualitative Angebotsniveau liegt damit ein ausgewogenes Verhältnis zwischen An-

geboten aus dem Lebensmitteldiscountbereich sowie dem Lebensmittelfrischesegment vor.  

Die dominierenden Nahversorgungsstrukturen befinden sich den zentralen Orten Geesthacht, Lauenburg, 

Schwarzenbek und Büchen. Hier ist ein umfangreiches Nahversorgungsangebot vorhanden. Weitere Fach-

einzelhandelsangebote sowie Fachmarkt- und Filialkonzepte des aperiodischen Bedarfs ergänzen das Nah-

versorgungsangebot und runden die zentrale Versorgungsfunktion der Gemeinden ab.  

Insgesamt zwei Lebensmitteldiscounter (Aldi, Lidl) und der Börnsener Frischemarkt sind in der Gemeinde 

Börnsen vorhanden. Ein Getränkefachmarkt, der Drogeriefachmarkt Budni sowie Betriebe des Lebensmit-

telhandwerks und eine Apotheke sind ebenfalls in Börnsen zu finden. 

In verkehrsorientierter Lage befindet sich in der Gemeinde Dassendorf im Kreuzungsbereich B207/ B404 

der Lebensmittelfrischemarkt Rewe.  

In der Gemeinde Wohltorf im Norden der AktivRegion findet sich ein Penny Lebensmitteldiscounter unmit-

telbar an der kommunalen Siedlungsgrenze zur Gemeinde Aumühle. Der Lebensmitteldiscounter über-

nimmt somit nicht nur eine Versorgungsaufgabe für die Wohnbevölkerung der Gemeinde Wohltorf, son-

dern auch der Gemeinde Aumühle. 

In den Gemeinden Gudow, Güster und Schnakenbek sind kleinteilige Lebensmittelfrischemärkte (IK Ihr Kauf-

mann, Edeka Riesel, Edeka Röhl) zur Versorgung der Bevölkerung im Wohnumfeld vorhanden. In der Ge-

meinde Gülzow hat im Sommer dieses Jahres der Lebensmittelmarkt Tante Enso als ein MarktTreff-Projekt 

eröffnet.  

In allen weiteren Gemeinden der AktivRegion sind z.T. Betriebe des Lebensmittelhandwerks sowie Hofläden 

zur Nahversorgung der Menschen vorhanden.  

Neben dem Einzelhandel sind es jedoch auch zahlreiche weitere Faktoren, die die Daseinsvorsorge eines 

kleinen Dorfes bestimmen. Neben der Grundversorgung der Menschen in der Region mit Angeboten des 

nahversorgungsrelevanten Bedarfs (Lebensmittel, Arzneimittel, Drogerieartikel) stellen ergänzende Dienst-

leistungen wie z.B. medizinische Versorgungsangebote einen wesentlichen Beitrag zur Daseinsvorsorge. Die 

Dienstleistungsinfrastruktur ist vor allem auf die zentralen Orte konzentriert. 

Der beschriebene demografische Wandel (älter werdende Einwohner:innen) wird die Gemeinden in der Ak-

tivRegion Sachsenwald-Elbe auch in der Zukunft vor die Herausforderung stellen, die „Nah“-Versorgung 

mit Angeboten der Daseinsvorsorge sicherzustellen. Hinzu kommen ein geändertes Mobilitätsverhalten, 

steigenden Energiekosten und der anhaltende Fachkräftemangel. U.a. aus diesen Gründen sollten auch wei-

terhin alternative Nahversorgungsmöglichkeiten wie mobile Verkaufswagen, Abholstationen (z.B. Regioma-

ten), die Realisierung von Hofläden und Regionalläden, die Umsetzung von Lieferdiensten, Bring- und Ab-

holservices genauso unterstützt und gefördert werden wie die Realisierung von mobilen ärztlichen Versor-

gungsangeboten (z.B. Medibus) und mobilen Bürger:innenbüros.  

 

Katastrophenschutz und technische Infrastruktur 

Die Ist-Analyse zeigt auf, dass das ehrenamtliche Brandschutzsystem weitgehend intakt ist und der Feuer-

wehr eine hohe Bedeutung für das Gemeinschaftsleben zugesprochen werden kann. Feuerwehren gewähr-

leisten nicht nur Brandschutz, die freiwilligen und Jugendfeuerwehren der AktivRegion sind zudem ein wich-

tiger integraler Bestandteil des Gemeinschaftslebens. 

Mit derzeit 127 freiwilligen Feuerwehren und 2 Werkfeuerwehren sowie zahlreichen Jugendfeuerwehren ist 

der Kreis Herzogtum Lauenburg im Bereich Brand- und Katastrophenschutz gut aufgestellt (Stand: 
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Dezember 2022). Der Kreisfeuerwehrverband Herzogtum Lauenburg hat aktuell 4.421 aktive Mitglieder.22 

In der AktivRegion liegt zudem der THW Ortsverband Lauenburg. 

Bezogen auf die AktivRegion Sachsenwald-Elbe kann konstatiert werden, dass 53 der insgesamt 57 Mit-

gliedsgemeinden über eine freiwillige Feuerwehr verfügen. Ausschließlich in den Gemeinden Kuddewörde, 

Gudow und Dahmker sowie in der Gemeinde Sachsenwald sind keine Ortsfeuerwehren vorhanden.23 

Auch wenn die Mitgliederzahlen der freiwilligen Feuerwehren im Kreis Herzogtum-Lauenburg zwischen 

2021 und 2022 gesteigert werden konnte, wird es zukünftig zu einer immer größeren Herausforderung für 

die Feuerwehren werden, die für einen flächendeckenden Katastrophenschutz erforderliche Einsatzstärke 

zu erhalten und zu sichern. Hinzu kommen hohe Kosten für die erforderlichen Modernisierungen an Ge-

bäuden und Ausrüstungen, die oft nicht mehr zeitgemäß sind. Insbesondere hier können Ortsentwicklungs-

konzepte einen wichtigen Beitrag leisten und den Neubau/ die Modernisierung von Feuerwehrgerätehäu-

sern finanziell unterstützen. Chancen für den Erhalt des Katastrophenschutzes bieten zudem Kooperationen 

von Feuerwehren.  

Für die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit einer Region ist die Versorgung mit leistungsfähigem Breitband 

unerlässlich. Seit 2013 wird in Schleswig-Holstein der Ausbau der Glasfaser-Infrastruktur gefördert und vo-

rangetrieben. Das Ziel ist ein flächendeckendes Glasfasernetz in Schleswig-Holstein bis 2025. Im Vergleich 

zur letzten Förderperiode ist die Breitbandversorgung heute wesentlich besser aufgestellt. Dies zeigt vor 

allem ein Vergleich der letzten Jahre mit Hilfe des Breitband-Informationssystems Schleswig-Holstein zur 

Glasfaserversorgung in den Kommunen. Mit Stand Mai 2020 waren acht Kommunen der AktivRegion noch 

in einer der Planungsphasen, zwei Kommunen verfügten über überhaupt keine Planungen zum Ausbau, 

immerhin 35 Kommunen hatten schon Glasfaserangebote im Betrieb. Wohingegen mit Stand zum Novem-

ber 2021 alle Kommunen der AktivRegion zumindest eines der Ausbaustadien erreicht hatten und in 45 

Kommunen der Betrieb von Glasfasernetzen angeboten wurde.24 

Das Digitalisierungsprogramm 2021/22 des Landes Schleswig-Holstein hat für den ländlichen Raum Hand-

lungsempfehlungen und Entwicklungspläne zur Digitalisierung der kommunalen Selbstverwaltung sowie 

der Daseinsvorsorge aufgestellt. Dazu gehören Konzepte für eine digitale Gesundheitsförderung und -prä-

vention (Smart Health), neue Arbeitsmodelle wie Co-Working, Mobilitätskonzepte mit digitaler Infrastruktur 

und Digitalisierung der Nahversorgung und der Landwirtschaft. Bereits beschlossen ist die Einführung von 

LoRaWAN.  

Auch die Möglichkeiten von Co-Working und mobilem Arbeiten werden im Digitalisierungsprogramm des 

Landes Schleswig-Holstein aufgegriffen. Gemäß Beschäftigtenstatistik der Bundesagentur für Arbeit pen-

deln knapp 47.000 Menschen aus dem Kreis Herzogtum Lauenburg an einen Arbeitsort in Stormarn, Ham-

burg, Lübeck etc.; die Zahl der Einpendler:innen beläuft sich nur auf knapp 20.000 Menschen.25 Vor dem 

Hintergrund der hohen Auspendler:innenquote ist Co-Working ein interessantes Konzept für die AktivRe-

gion Sachsenwald-Elbe. Digitale Arbeitsmethoden und CoWorking26 bieten die Chance einer besseren Ver-

einbarkeit von Privat- und Berufsleben, da Wohn- und Arbeitsorte näher zusammenrücken. Kürzere Arbeits-

wege bieten zudem die Chance auf klimaneutrale Verkehrsmittel umzusteigen. 

 

Gesundheit, Pflege und Betreuung 

Das Pflege- und Gesundheitswesen steht vor großen Herausforderungen und wird in Zukunft durch eine 

größere Zahl älterer und pflegebedürftiger Menschen beansprucht werden. Diese Entwicklung liegt vor al-

lem an der stetigen Alterung der Gesellschaft und einer zunehmenden Vereinzelung von Menschen im Alter. 

 
22  Quelle: Kreisfeuerwehrverband Herzogtum Lauenburg (Stand: Dezember 2022) 
23  Quelle: Die Anzahl der freiwilligen Feuerwehren basiert auf einer openstreetmap Recherche im Dezember 2022 
24  Quelle: Breitband-Informationssystem Schleswig-Holstein 2023: https://breitband-in-sh.de  
25  Quelle: Beschäftigtenstatistik der Bundesagentur für Arbeit (30.06.2021) 
26  In der ablaufenden Förderperiode wurde mit LEADER-Mitteln CoWorking Schnakenbek gefördert 

https://breitband-in-sh.de/
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Gemäß der Pflegestatistik Schleswig-Holstein 2019 sind im Kreis Herzogtum-Lauenburg 43 ambulante Pfle-

geeinrichtungen sowie weitere 61 stationäre Pflegeheime vorhanden. Insgesamt stehen 2.471 vollstationäre 

Plätze und 260 teilstationäre Pflegeplätze zur Verfügung. Dem gegenüber steht die Zahl der Pflegebedürf-

tigen im Kreis Herzogtum-Lauenburg: 9.402 Menschen mit unterschiedlichsten Pflegegraden.  

Ein großer Teil der Pflegebedürftigen wird gemäß Pflegestatistik zuhause versorgt (49 %), dies geschieht 

überwiegend durch Angehörige. Weitere 25 % der Pflegebedürftigen werden zuhause durch ambulante 

Pflege- und Betreuungsdienste versorgt, 26 % sind vollstationär in Heimen untergebracht.  

Bezogen auf die AktivRegion Sachsenwald-Elbe dürfte die häusliche Pflege vergleichbar stark ausgeprägt 

sein. Auch hier dürfte die ambulante Versorgung und das Angebot von Tagespflegeeinrichtungen in der 

Zukunft auch in der AktivRegion immer wichtiger werden. Je besser die Angebote zur Pflege der Angehö-

rigen sind, desto weniger müssen Familien (v.a. Frauen) diese eigenhändig übernehmen. 

Die Zahl der Beschäftigten in Pflegeberufen im Kreis Herzogtum-Lauenburg liegt aktuell bei 3.218 Beschäf-

tigen.27 Rd. zwei Drittel der Beschäftigten sind in der stationären Pflege (Pflegeheime) beschäftigt. Die An-

zahl der Teilzeitbeschäftigten liegt bei 65 %.  

Eine weitere Herausforderung stellt der Mangel an Ärzt:innen im ländlichen Raum dar. Die Ärztedichte 

(Ärzt:innen/ Psychotherapeut:innen je 100.000 EW) liegt 2021 im Kreis Herzogtum Lauenburg bei 144,3 und 

damit unteren dem Wert von Schleswig-Holstein (210,2). Alle Kennzahlen zur ärztlichen Versorgung im Kreis 

Herzogtum-Lauenburg haben sich zwischen 2020 und 2021 sehr positiv entwickelt. Hier sollten die Gemein-

den auch weiterhin aktiv für den Erhalt der ärztlichen Versorgung werben, um die Zukunft der Gesundheits-

versorgung zu gewährleisten. 

Tabelle 8 Kennzahlen Ärzt:innen 

202128 Kreis Herzogtum Lauenburg Schleswig-Holstein 

Arztdichte (Ärzt:innen je 100.000 EW) 144,3 210,2 

Durchschnittsalter Ärzt:innen 54,4 54,2 

Anteil weibliche Ärzte in % 55,1 48,2 

Anteil Ärzt:innen >65 Jahre in % 12,0 10,5 

 

Schule und Bildung 

Die Bildungsinfrastruktur ist in der AktivRegion nach wie vor ausreichend vorhanden. Es gibt ein gutes flä-

chendeckendes Angebot an allgemeinbildenden Schulen; insgesamt 28 Schulen finden sich in der AktivRe-

gion Sachsenwald-Elbe.29 Den größten Anteil stellen dabei die Grundschulen (insgesamt 18). In der Ge-

meinde Gudow wurde 2019 sogar eine neue Grundschule den Betrieb genommen. Ferner sind fünf Gemein-

schaftsschulen sowie zwei Gymnasien und drei Förderzentren in der AktivRegion erfasst.  

Die Schüler:innenzahlen liegen in der AktivRegion auf einem konstanten Niveau (siehe Tabelle 9).30  

Tabelle 9 Schule 

Schulen Schüler:innenzahlen 

▪ AktivRegion (2020): 18 Grundschulen, 2 Gymnasien, 5 

Gemeinschaftsschulen, 3 Förderzentren 

▪ Zahl der Schüler:innen in der AktivRegion: 

2018: 9.775 

2019: 9.633 

2020: 9.648 
 

Eine Herausforderung für die Städte und Gemeinden in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe wird der gesetz-

lich verankerte Anspruch auf eine Ganztagsbetreuung an Grundschulen ab 2026 sein.  

 
27  Quelle: Pflegestatistik Schleswig-Holstein 2019 
28  Kassenärztliche Bundesvereinigung: Gesundheitsdaten 2021 
29  Quelle: Statistikamt Nord 2022 
30  Quelle: Statistikamt Nord 2022 
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Neben der schulischen Ganztagsbetreuung ist auch der Ausbau der Ganztagsbetreuung in der Kita von 

Bedeutung. In dem Kreis Herzogtum Lauenburg haben 57,5 % (2021) der Kinder in den Kitas Ganztagsbe-

treuungsplätze (mehr als 7 Stunden pro Tag).31 Der weitere Ausbau der Kitaplätze ist eine wichtige Aufgabe 

für die Gemeinden der AktivRegion Sachsenwald-Elbe, da es zurzeit viele Wartelisten gibt. 

Angebote der Ganztagsbetreuung (Schule und Kita) tragen maßgeblich dazu bei, dass Eltern Familie und 

Beruf besser vereinbaren können und Frauen ggf. nach der Geburt schneller auf den Arbeitsmarkt zurück-

kehren. Mit dem Ziel mehr Frauen in eine qualifizierte Arbeit zu bekommen und die Frauenerwerbsquote 

zu erhöhen, ist die Ganztagsbetreuung an Grundschulen und Kitas somit ein Schlüsselthema und von großer 

Relevanz. Gleichzeitig stellen die Ganztagsangebote an Grundschulen und z.T. auch an weiterführenden 

Schulen eine Konkurrenz zum Vereinssport, zu Musikschulen, zum DRK, zum THW oder zu freiwilligen Feu-

erwehr etc. dar. Durch Kooperation von Vereinen und Schulen können beide Seiten profitieren.  

Mobilität 

Mit der Fortschreibung des landesweiten Nahverkehrsplan Schleswig-Holstein für den Zeitraum 2022-2027 

soll vor allem der Schienenpersonennahverkehr gefördert und gestärkt werden. Die folgenden, beispielhaf-

ten Ziele werden im Nahverkehrsplan formuliert: Steigerung der Qualität für zufriedenere Fahrgäste, alle 

Verkehrsstationen werden barrierefrei, kürzere Wege und bessere Erreichbarkeit der Verkehrsstationen, Kli-

maneutralität.  

Innerhalb der AktivRegion ist eine Maßnahme zur Verbesserung des ÖPNV-Angebotes die Kapazitätsaus-

weitung beim RE1 auf der Strecke Hamburg-Büchen. Hier werden im Dezember 2025 die Kapazitäten in der 

Hauptverkehrszeit ausgebaut. Die 5-teiligen Züge aus Schwerin und Rostock sollen dann im Abschnitt Ham-

burg – Büchen um eine 3-teilige Zugeinheit verstärkt werden. Dafür werden in Schwarzenbek und Müssen 

zeitnah Bahnsteigverlängerungen umgesetzt. Zudem soll es zukünftig einen Halbstundentakt zwischen 

Lübeck und Büchen geben. Eine weitere Maßnahme ist die Reaktivierung Geesthacht-Bergedorf mit eige-

nem Anschluss an das SPNV-Netz. Seit dem 15.12.2002 ist der gesamte Kreis Herzogtum Lauenburg in den 

Hamburger Verkehrsverbund (HVV) integriert. 

Der Kreis Herzogtum-Lauenburg verfügt zudem über einen Regionalen Nahverkehrsplan (RNVP), der das 

Planungsinstrument für den ÖPNV ist. Der 3. RNVP wurde am 11. Dezember 2014 vom Kreistag beschlossen. 

Aufgrund rückläufiger Fahrgastzahlen im öffentlichen Personennahverkehr steigen die Kosten für den Erhalt 

des Bus- und Bahnnetzes für die Kreise und das Land Schleswig-Holstein. In der Folge sind vor allem viele 

Nebenstrecken im Linienbusverkehr unwirtschaftlich und müssen stark subventioniert werden. Gleichzeitig 

steigen die Mobilitätsprobleme älterer und jüngerer Menschen und der Menschen ohne PKW.  

Die Kreise Pinneberg, Segeberg, Herzogtum-Lauenburg und Stormarn haben das Modellprojekt „ÖVer-

KAnT“ initiiert, das vom Bund mit 18 Mio. € für kreisübergreifendes Projekt im öffentlichen Nahverkehr im 

Hamburger Umland finanziell unterstützt wird. Geplant sind neue Express-Buslinien, automatisierte Bus-

Shuttles und der Ausbau der Stadtverkehre, längere Betriebszeiten sowie dichtere Takte der Busse. Ziel des 

Modellprojektes ist es, den Nahverkehr nach Corona wieder attraktiver für die Nutzer:innen zu machen und 

neue Fahrtgäste hinzuzugewinnen. 

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe hat zudem im Jahr 2022 ein Nachhaltiges Mobilitätskonzept erarbeitet, 

dieses umfasst die Handlungsfelder Ausbau und Sicherung einer zukunftsfähigen Verkehrsinfrastruktur, 

Ausbau und Stärkung attraktiver ÖPNV-Hauptachsen, Aufwertung der Nahmobilität, Weiterentwicklung in-

ter- und multimodaler Wegeketten, Förderung moderner Technologien, Aufbau eines kooperativen Mobi-

litätsmanagements, Entwicklung einer Mobilitätskultur. 

Ein weiteres Projekt in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist Projekt TaBuLa-LOG, das die Reduzierung des 

Verkehrsaufkommens zum Ziel hat. Hier wurden Warentransporte in den automatisierten Busverkehr des 

Projektes TaBuLa in Lauenburg/Elbe integriert. Dafür wurden drei Testszenarien in der Stadt durchgeführt, 

die derzeit ausgewertet werden. 

 
31  Quelle: Statistikamt Nord 2022: Kita-Kinder in Schleswig-Holstein 2021 
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Der Bereich des Radverkehrsausbaus nimmt ebenfalls eine wichtige Rolle ein. Seit Februar 2021 ist der Kreis 

Herzogtum Lauenburg Mitglied der kommunalen Arbeitsgemeinschaft RAD.SH. Die AG steht für die Förde-

rung von Fuß- und Radverkehr im Land und versucht durch die interkommunale Zusammenarbeit den Aus-

bau der Infrastrukturen auch über Kreisgrenzen hinweg zu verbessern. Die Ziele umfassen nicht nur bessere 

Wegenetze in den Städten, sondern auch den großen ländlichen Raum. 

Durch die aktuellen Diskussionen um die Abschaffung von Verbrennungsmotoren und die Förderung kli-

maneutraler Verkehrsmittel gewinnt die Elektromobilität in der AktivRegion zunehmend an Bedeutung. In 

Schleswig-Holstein befinden sich derzeit 1.31732 normal und schnell ladende Ladesäulen für Elektrofahr-

zeuge. Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe verzeichnet aktuell 57 Ladesäulen. Die Ladeinfrastruktur ist in 

erster Linie auf die zentralen Orte Geesthacht, Schwarzenbek, Lauenburg und Büchen konzentriert. Darüber 

hinaus können nur wenige Gemeinden eigene, öffentlich zugängliche E-Ladesäulen vorweisen. Hier wird es 

in den kommenden Jahren ein wichtiges Ziel sein müssen, die Ladeinfrastruktur zügig auszubauen und das 

räumliche Netz zu verdichten.  

Tabelle 10 E-Ladesäulen 

AktivRegion Ladeinfrastruktur33 

Stadt Geesthacht ▪ 5 Schnellladesäulen 

▪ 14 Normalladesäulen 

Stadt Lauenburg ▪ 6 Schnellladesäulen 

▪ 6 Normalladesäulen 

Stadt Schwarzenbek ▪ 4 Schnellladesäulen 

▪ 11 Normalladesäulen 

Gemeinde Aumühle ▪ 2 Normalladesäulen 

Gemeinde Büchen ▪ 3 Schnellladesäulen 

▪ 1 Normalladesäule 

Gemeinde Elmenhorst  ▪ 1 Normalladesäule 

Gemeinde Gudow ▪ 2 Schnellladesäulen 

Gemeinde Wohltorf ▪ 2 Normalladesäulen 

 

Der Deutsche Bundestag hat im März 2021 ein Gesetz zum Ausbau einer gebäudeintegrierten Lade- und 

Leitungsinfrastruktur für die Elektromobilität (GEIG) beschlossen. Mit diesem neuen Gesetz werden Bauher-

ren unter bestimmten Voraussetzungen dazu verpflichtet, Ladestationen für E-Autos zu errichten. Damit 

soll die Infrastruktur für die E-Mobilität ausgebaut werden. Auf größeren Parkplätzen von Wohn- und Ge-

werbegebäuden müssen ab Januar 2025 die Voraussetzungen für eine Leitungs- und Ladeinfrastruktur be-

reitgestellt werden. 

Freizeit und Kultur 

Für die Freizeitgestaltung stehen Kindern und Jugendlichen vielfältige und altersgerechte Angebote zur 

Verfügung. Die Vereinsstruktur erlaubt es den Kindern und Jugendlichen zwischen Jugendfeuerwehr, Sport-

vereinen, musikalischen Bildungsangeboten, Büchereien, Museen, Theater, DLRG etc. zu wählen. Ein ergän-

zendes Freizeitangebot wird vielfach im Rahmen der Ganztagsbetreuung an den Schulen geschaffen. Spiel- 

und Sportplätze stehen zudem überall in der Region für jeden zur Verfügung. Die allgemein rückläufige 

Entwicklung der ehrenamtlichen Vereinsführung und -mitarbeit stellt jedoch eine anhaltende Herausforde-

rung für die Vereine dar.  

 
32  Ladesäulenregister Bundesnetzagentur 2022 (Stand: 01.10.22) 
33  Ladesäulenregister Bundesnetzagentur 2022 (Stand: 01.10.22) 
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Ein positives Beispiel ist das Mehrgenerationenhaus „OberstadtTreff“ in Geesthacht, welches seit Anfang 

2017 Teilnehmer des Bundesprogrammes „Mehrgenerationenhaus“ ist. Die Arbeitsschwerpunkte sind die 

Vertiefung von Generationsbeziehungen, die Förderung von freiwilligen Engagements und der Ausbau der 

Freiwilligenagentur Geesthacht sowie ein selbstbestimmtes Leben im Alter. Ein weiteres Beispiel in der Ak-

tivRegion ist das Jugendzentrum Büchen. Hier haben Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene einen Treff-

punkt für gemeinsame Aktivitäten.  

Tabelle 11 Freizeit und Kultur 

Freizeitangebote Kultur 

Situationsbeschreibung 

▪ Organisation von Jugend- und Bildungsarbeit mit 

viel ehrenamtlichem Engagement 

 

▪ Mittelalter-Museum Forstgutsbezirk Sachsenwald, 

Kleines Grenzmuseum Bröthen, Mühlenmuseum 

Lauenburg/Elbe, Elbschifffahrtsmuseum Lauen-

burg/Elbe, Eisenbahnmuseum Lokschuppen 

Aumühle, Zugpferdemuseum Lütau, Mühlenmu-

seum Lauenburg/Elbe etc. 

▪ Umfangeiche Angebote der Sportvereine, der Kir-

chen sowie der Jungendfeuerwehren, Kreislandju-

gend, Kreisjugendring etc. 

▪ Theater Lauenburg, Kleines Theater Schillerstraße 

Geesthacht, Kinos 

 

▪ Ganztagsbetreuung an den Schulen bietet ergän-

zende Angebote aus den Bereichen Sport, Musik, 

Handwerk etc. 

▪ Tierpark Krüzen, Garten der Schmetterlinge 

Aumühle 

▪ Z.B. Büchen, Geesthacht und Lauenburg können Frei- 

und Waldbäder vorhalten 

▪ Kommunale Stadt- und Gemeindefeste mit örtlicher 

und z.T. überörtlicher Bedeutung 

Schlüsselakteur:innen 

▪ Sportvereine, KreisLandFrauen Verband Herzogtum 

Lauenburg e. V., Kirchen, DLRG, Jugendfeuerwehren, 

Kreisjugendring, Kreislandjugend etc.   

▪ Museen und Sammlungen, Heimatvereine, Theater, 

Vereine zur Förderung des kulturellen Lebens etc. 

 

B.1.5 Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung 

Das definierte Zukunftsthema „Regionale Wertschöpfung“ stellt vor allem den Erhalt und den Ausbau von 

regionalen und nachhaltigen Wirtschaftskreisläufen sowie von Arbeitsplätzen in den Fokus. Die folgenden 

Abschnitte betrachten daher nach einer allgemeinen Übersicht über die Wirtschaftskraft die für die Aktiv-

Region wichtigen Wirtschaftssektoren Landwirtschaft und Tourismus. 

Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt 

Die Daten zur Wirtschaftsstruktur und zum Arbeitsmarkt sind fast ausnahmslos nur für den Kreis Herzog-

tum-Lauenburg und das Land Schleswig-Holstein darstellbar. Eine eigene Berechnung der nachfolgend aus-

gewiesenen Kennzahlen (siehe Tabelle 12) ist aufgrund fehlender bzw. nicht frei verfügbarer Basiszahlen auf 

Gemeindeebene nur z.T. möglich. So liegt die Beschäftigtenquote in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

über der des Kreises Herzogtum Lauenburg sowie über dem Landesdurchschnitt.  

Die Frauenbeschäftigungsquote liegt im Kreis Herzogtum-Lauenburg auf dem Niveau vom Land Schleswig-

Holstein; sowohl im Kreis als auch im Land ist die Frauenbeschäftigtenquote zwischen 2015 und 2021 in 

einem erfreulichen Maß angestiegen (+ 3 %-Punkte im Kreis, + 5 %-Punkte im Land). Der Anteil weiblich 

geführter Unternehmen lag 2018 im Kreis Herzogtum Lauenburg bei 30 %. Im Landesdurchschnitt liegt der 

Anteil weiblich geführter Unternehmen bei 29 %. Darüber hinaus wurden im Jahr 2018 etwa ein Drittel aller 

Unternehmensgründungen in Schleswig-Holstein von Frauen initiiert.34 

Das Herzogtum-Lauenburg ist von einem negativen Pendlersaldo gekennzeichnet. Insbesondere das Ober-

zentrum Hamburg ist durch eine hervorgehobene Arbeitsplatzzentralität geprägt. Der Kreis ist allerdings 

 
34  IHK Schleswig-Holstein 2019: Frauen in Führung im Norden. Statistik zum weiblichen Unternehmertum in SH im Jahr 2018. 
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selbst auch Standort vieler kleiner und mittelständischer Unternehmen. Auffällig ist, dass die Bruttowert-

schöpfung der Erwerbstätigen im Herzogtum Lauenburg geringer ist als im Landesdurchschnitt. 

Tabelle 12 Wirtschaftsstruktur und Arbeitsmarkt 

 AktivRegion Herzogtum-Lauenburg Schleswig-Holstein 

Sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigte am 

Arbeitsort (2021)35  

27.79936 49.969 1.023.488 

Beschäftigungsquote in % 

(2021)37 

65 % 60 % 

 

60 % 

 

Frauenbeschäftigten-

quote (SvB) in % (2021) 38 

 57 % 58 % 

Arbeitslosenquote 

(2021)39 

2015-2021 Zu-/Abnahme 

in %- Punkten 

 5,3 

 

 

-0,5 %-Punkte 

5,6 

 

 

-0,9 %-Punkte 

Bruttowertschöpfung/  

Erwerbstätige in € (2020) 40 

 59.965 62.550 

Verfügbares Einkommen/ 

Einwohner:in in € (2020) 41 

 24.903 24.236 

Pendler:innenquote in % 

und Pendler:innensaldo 

(2021) 42 

 Ein:           39 % 

Aus:          61 % 

Saldo:       -27.142 

Ein:                 14 % 

Aus:                22 % 

Saldo:             -100.372 

 
Saldo (2015): -25.346 Saldo (2015): -97.133 

Gewerbeanmeldungen je 

1.000 Einwohner:in43 

 

 2021: 8,4 

2020: 7,1 

2015: 8,3  

2021: 8,5 

2020: 8,0 

2015: 8,6 
 

Handwerk 

Das Handwerk wird im Kreis Herzogtum-Lauenburg vor allem von mittelständischen Unternehmen und 

kleineren und mittleren Betrieben geprägt. Die Zahl der Handwerksbetriebe hat sich im Zeitraum 2015-2020 

positiv entwickelt44. Der gleiche Entwicklungstrend ist für die Beschäftigtenzahlen im Handwerk zu verzeich-

nen (siehe Tabelle 13). Das Handwerk wird in der Gebietskulisse der AktivRegion Sachsenwald-Elbe durch 

vier aktive Wirtschaftsverbände vertreten (in den Kommunen Geesthacht, Schwarzenbek, Büchen und 

Lauenburg); die Bedeutung des Handwerks für die AktivRegion ist somit unumstritten. Konkrete Kennzahlen 

zur Anzahl der Handwerksbetriebe und Beschäftigen lassen sich jedoch für die AktivRegion nicht ermitteln.  

 
35  Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Gemeindedaten der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Wohn- und Arbeitsort 2021 
36  Hinweis: Für Gemeinden mit weniger als 3 Beschäftigen am Arbeitsort weist die Bundesagentur für Arbeit keine Daten aus 
37  Quelle: Bundesagentur für Arbeit: Gemeindedaten der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nach Wohn- und Arbeitsort 2021 

und Statistikamt Nord: Einwohner:innenzahlen nach Altersgruppen 2021 
38  Quelle: Statistikamt Nord: Kreismonitor Schleswig-Holstein 2021 
39  Quelle: Statistikamt Nord: Kreismonitor Schleswig-Holstein 2021 
40  Quelle: Statistikamt Nord: Kreismonitor Schleswig-Holstein 2021 
41  Quelle: Statistikamt Nord: Kreismonitor Schleswig-Holstein 2021 
42  Quelle: Statistikamt Nord: Kreismonitor Schleswig-Holstein 2021 
43  Quelle: Statistikamt Nord: Kreismonitor Schleswig-Holstein 2021 
44  Quelle: Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland 2023: Handwerksunternehmen, tätige Personen, Umsatz nach 

Art des Handwerks 
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Tabelle 13 Kennzahlen Handwerk 

Kennzahl45 Herzogtum Lauenburg Land S-H 

Handwerkliche Betriebe (2020) 

Zulassungspflichtig 

Zulassungsfrei 

Insgesamt 

 

1.194 

112 

1.306 (+4 % seit 2015) 

 

17.459  

2.130 

19.589 (+2 % seit 2015) 

Betriebe des verarbeitenden Ge-

werbes und Beschäftigte (2020)  

davon Betriebe im verarbeitenden Ge-

werbe in der AktivRegion 

87 

6.630 

 

62 

 

1.314 

135.579 

 

 

SVP-Beschäftigte im Handwerk im 

Jahresdurchschnitt (2020)  

8.422 (+15 % seit 2015) 138.389 (+12 % seit 2015) 

 

Landwirtschaft 

Für den Erhalt und die Entwicklung der ländlichen Räume ist eine leistungsstarke und zukunftsfähige Land-

wirtschaft unerlässlich. Rund 57 % der Gesamtfläche des Kreises Herzogtum Lauenburg werden heute land-

wirtschaftlich genutzt. Die bereits heute bestehenden Nutzungskonflikte und die wachsenden Flächenkon-

kurrenzen zwischen landwirtschaftlich genutzten Flächen, Flächen für Wohnen, Gewerbe und Naturschutz 

dürften sich weiter verstätigen bzw. sogar weiter verschärfen. Detaillierte Informationen für die AktivRegion 

Sachsenwald-Elbe liegen nicht vor.  

Tabelle 14 Kennzahlen Landwirtschaft 

Kennzahl 
 

Herzogtum Lauenburg Land S-H 

Landwirtschaftliche Fläche in ha46 

Gesamt (inkl. Flächen gemischter Nutzung)47 

71.676 (2020) 

69.330 (2016) 

1.082.086 (2020) 

990.403 (2016) 

 Anteil der gesamten landwirtschaftlichen 

Fläche am Kreis / Land in %* 

57 % (2020) 

55 % (2016) 

68 % (2020) 

63 % (2016) 

Ackerland (2016) 57.760 655.803 

Dauergrünland (2016) 11.429 327.805 

Dauerkulturen (2016) 125 6.598 

Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe (ab 5 ha) 

(2016) 

698 11.980 

Betriebe mit Viehhaltung insgesamt (2016) 498 9.654 

Betriebe mit ökologischem Landbau (2016) 41 460 

Pachtpreise €/ha (Mittelwert)48 

Gesamt (inkl. Flächen mit gemischter Nutzung) 

(2019/20) 

382 461 

 Ackerland in €/ ha (2019/20) 492 558 

Dauergrünland in €/ ha (2019/20) 231 341 

 
45  Statistische Ämter des Bundes und der Länder, Deutschland 2023: Diverse Statistiken Handwerk und handwerksähnliches Gewerbe,  

     Konjunkturerhebungen - Verarbeitendes Gewerbe. 
46  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2017: Kreisergebnisse der Agrarstrukturerhebung Schleswig-Holstein 2016. 
47  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 2021: Bodenflächen in Schleswig-Holstein am 31.12.2020 nach Art der 

     tatsächlichen Nutzung. 
48  Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung 2021: Pachtpreis-spiegel 2019 und 2020 in 

Schleswig-Holstein. 
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Tourismus 

Im Vergleich zum Land Schleswig-Holstein spielt der Tourismus im Kreis Herzogtum-Lauenburg keine große 

Rolle. Die Beherbergungsbetriebe finden sich vor allem in Geesthacht und Lauenburg, darüber hinaus sind 

in zahlreichen Gemeinden der AktivRegion einzelne Beherbergungsangebote vorhanden. Nach den Reise-

beschränkungen im Kontext der Corona-Pandemie im Jahr 2020 entwickeln sich die touristischen Kennzah-

len derzeit sehr positiv. Während die Anzahl der Betriebe sowohl im Kreis Herzogtum-Lauenburg als auch 

in der AktivRegion zwischen 2020 und 2021um 2 % zurückgegangen ist, ist die Zahl der Ankünfte und der 

Übernachtungen um 11 % bzw. 18 % angestiegen.  

In der AktivRegion Sachsenwald-Elbe findet vor allem die Naherholung sowie der Kurzurlaub statt; die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer liegt bei weniger als 2 Tagen. Ein beliebtes Ziel sind dabei der Sachsen-

wald und der Elbe-Lübeck-Kanal.  

Neben den Beherbergungsbetrieben gibt es in der AktivRegion ein gutes Campingangebot. Campingplätze 

befinden sich zum Beispiel in Büchen, Geesthacht, Gudow, Güster und Witzesee.  

Beliebte Tourist:innenattraktionen in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe sind u.a. die Schleusen sind die 

Staustufe in Geesthacht und Witzesee sowie der Elberadweg der Radfernweg Alte Salzstraße. 

Tabelle 15 Kennzahlen Tourismus 

Beherbergungsbetriebe mit 

mehr als 10 Betten49 

AktivRegion Herzogtum Lauenburg Land S-H 

Beherbergungsbetriebe (2021) 37 95 3.508 

Anzahl Betten (2021)  896 4.570 238.061 

Ankünfte (2021)  37.682 131.283 5.357.006 

Übernachtungen (2021)  76.719 510.737 27.050.526 

Durchschnittliche Aufenthalts-

dauer in Tagen (2021) 

1,8 3,9 5,0 

Tourismusintensität (2021)50  2.543 9.258 

B.2 Wirkungen der Förderperiode 2014-2022 

Die Wirkung der vorangegangenen Förderperiode ist der Leader Evaluation zu entnehmen, diese befindet 

sich in voller Ausführung im Anhang.  

Im Fokus der vergangenen Förderperiode standen die vier Förderschwerpunkte „Innovation & Wachstum“, 

„Klimawandel & Energie“, „Daseinsvorsorge“ und „Bildung“. Insgesamt wurden bisher in der vergangenen 

Förderperiode 56 Projekte gefördert und umgesetzt. Die verschiedenen beschlossenen Projekte sind den 

nachfolgenden Förderschwerpunkten zugeordnet: 

▪ Klimaschutz und Energiesparen (16 Projekte) 

▪ Regionale und themenbezogene Allianzen der Daseinsvorsorge (30 Projekte) 

▪ Bildung für ein attraktives Lebensumfeld (10 Projekte) 
 

Aus dem Bereich Freizeit, Kultur, Tourismus gab es in der ablaufenden Förderperiode keine Anträge. Ebenso 

konnten keine Förderanträge im Bereich Moderne Wohnformen verzeichnet werden. Generell wurde auch 

das Themenfeld Gesundheitsversorgung nicht gut angenommen. Sowohl die SWOT als auch die Beteili-

gungsphasen haben jedoch gezeigt, dass vor Ort nach wie vor Bedarf besteht sich mit diesen Themen 

 
49  Statistikamt Nord 2022 
50  Quelle: Statistikamt Nord: Kreismonitor Schleswig-Holstein 2021 
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auseinanderzusetzen. Daher werden auch in der kommenden Förderperiode Projektanträge in diesen Be-

reichen möglich sein. Die Kernthemen und ihre Ziele wurden aber entsprechend breit gewählt. 

Im Zeitraum Ende 2015 – Mitte 2016 ist die hauptamtliche Regionalmanagerin größtenteils arbeitstechnisch 

ausgefallen. Dies hat die AktivRegion viel Zeit gekostet. Eine erneute Einarbeitungsphase war die Folge. 

Dennoch kann die AktivRegion Sachsenwald-Elbe auf eine erfolgreiche Förderperiode zurückblicken.  

Dies wurde auch durch die durchgeführte Online-Befragung bestätigt (siehe Kapitel C + Anhang). Die Wirk-

samkeit in der letzten Förderperiode war bei der Absicherung der Grundversorgung und dem Erhalt der 

Natur- und Kulturlandschaften laut Ansicht der befragten Personen am höchsten. Aber auch in den anderen 

Bereichen wurde ein mehr als mittlerer Beitrag genannt. Das Thema Entwicklung des Tourismus-, Freizeit- 

und Kulturstandortes wurde erst nach der Halbzeitevaluierung 2017/ 2018 neu aufgenommen und ist daher 

niedriger eingeordnet worden. Das Thema Entwicklung des Wirtschaftsstandortes (Wachstum und Innova-

tion) hatte in der vorangegangenen IES keine Budgetzuweisung, und war nur als sogenanntes Querschnitts-

thema vorhanden. Dennoch wurde der Beitrag hier auch mehr als nur mittel bewertet. 

 

B.3 Abstimmung mit anderen Planungen 

Die Arbeit in der AktivRegion muss neben der eigenen Strategie weitere neben- und übergeordnete Pla-

nungsebenen berücksichtigen. Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die wichtigsten zu be-

rücksichtigenden Planungsprozesse. 

Tabelle 16 Abstimmung mit anderen Planungen 

Planungsprozess Raum/ Akteure Inhalt 

Fortschreibung Landesentwick-

lungsplan Schleswig-Holstein 2021 

Land Schleswig-Hol-

stein 

Ziele und Entwicklungsrahmen für die beispielhaf-

ten Themen Gewerbe, Einzelhandel, Wirtschaft und 

Verkehr, Energieversorgung, Daseinsvorsorge 

Regionalplan Schleswig-Holstein 

Süd (1998) 

Kreise Herzogtum 

Lauenburg, Pinneberg, 

Segeberg, Stormarn 

Zentrale Orte-Prinzip, Zuordnung der Versor-

gungsfunktionen und Ergänzungsfunktionen der 

Gemeinden und Städte Festlegung der Nahberei-

che und Verflechtungsbereiche 

Fortschreibung des Landesentwick-

lungsplans und der Regionalpläne I, 

II, III zum Thema Windenergie an 

Land 2020 

Land Schleswig-Hol-

stein 

Vorranggebiet für Windenergie und Repowering in 

Schleswig-Holstein 

Nachhaltiges Mobilitätskonzept Ak-

tivRegion Sachsenwald-Elbe 

AktivRegion Ausbau und Sicherung einer zukunftsfähigen Ver-

kehrsinfrastruktur 

Ausbau und Stärkung attraktiver ÖPNV-Hauptach-

sen 

Aufwertung der Nahmobilität 

Weiterentwicklung inter- und multimodaler Wege-

ketten 

Förderung moderner Technologien 

Aufbau eines kooperativen Mobilitätsmanage-

ments 

Entwicklung einer Mobilitätskultur 

Kommunale Konzepte (z.B. Einzel-

handelskonzept Geesthacht, Orts-

entwicklungskonzepte, Wohnraum-

bedarfsanalysen, Tourismusstrate-

gien mit örtlicher Bedeutung) 

Gemeinde/ Stadt  
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Durch die Berücksichtigung relevanter Planungen können sich mögliche Synergieeffekte für Erarbeitung der 

Integrierten Entwicklungsstrategie und die Entwicklung von Projekten und Maßnahmen ergeben und ge-

gensätzliche Zielsetzungen vermieden werden. Hierfür werden die kommunalen Entwicklungsplanungen 

einzelner Gemeinden ebenso berücksichtigt wie relevante regionale Konzepte auf Regions-, Kreis- oder 

Landesebene. Hier wurden insbesondere Planungen in den Bereichen der Daseinsvorsorge, Natur und Um-

welt, Mobilität, Bildung, Tourismus und Wirtschaft berücksichtigt. Bei einem Abgleich der Ziele der Planun-

gen und Konzepte mit den denjenigen der IES für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe konnten keine grund-

legenden Gegensätze oder Zielkonflikte dokumentiert werden. 

Der Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2021 liefert die planerischen Grundlagen zur landesweiten 

Steuerung einer möglichst wohnortnahen Grundversorgung der Wohnbevölkerung und einer Sicherung 

bzw. Schaffung von Infrastrukturangeboten zur allgemeinen Daseinsvorsorge in den zentralen Orten. Damit 

greift der Landesentwicklungsplan die zentralen Zukunftsthemen in der AktivRegion auf. Von Bedeutung 

ist hier, dass der Lebensmitteleinzelhandel nicht mehr ausschließlich nur in zentralen Orten realisiert werden 

darf, sondern ausdrücklich auch in Gemeinden ohne zentralörtliche Funktion umgesetzt werden kann. Der 

Erhalt und der Ausbau einer wohnortnahen „Nah“-Versorgung ist gemäß SWOT eines der wichtigsten Auf-

gabenfelder der Gemeinden in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe.  

Ferner behandelt der Landesentwicklungsplan und der Regionalplan zum Thema Windenergie das für die 

AktivRegion Sachsenwald-Elbe wichtige Thema des Ausbaus der erneuerbaren Energie. Während die Wind-

energie in der AktivRegion bisher nur eine untergeordnete Rolle spielt, beabsichtigen die Gemeinden der 

AktivRegion die Nutzung von Photovoltaik ausbauen.  

Ein weiteres, wichtiges Thema für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist die nachhaltige Innenentwicklung 

bzw. Nachverdichtung in den integrierten Ortskernlagen. Aufgrund der Bedeutung des Themenkomplexes 

„Innen vor Außen“ finden sich hierzu Aussagen und Zielvorstellungen sowohl im Landesentwicklungsplan 

und den Regionalplänen als auch insbesondere in den kommunalen Einzelhandelskonzepten, Wohnraum-

entwicklungskonzeptes und Ortsentwicklungskonzepten.  

Ein weiteres wesentliches Ziel der Ortsentwicklungskonzepte in der Region ist, das gemeinschaftliche Leben 

in den kleineren Gemeinden zu stärken und die Identifikation der Menschen mit ihrem Wohnort/ ihrer Re-

gion zu stärken. Vielerorts fehlen Begegnungsorte und -anlässe; Ortsentwicklungskonzept können die 

Grundlagen zur Realisierung eines Dorfgemeinschaftshauses, Mehrgenerationenangebotes etc. schaffen. 

Wie überall ist auch das Thema preiswerter und barrierefreier Wohnraum in der AktivRegion präsent und 

wird in den lokalen Ortentwicklungskonzepten und Wohnraumbedarfsanalysen thematisiert.  

Das nachhaltige Mobilitätskonzept für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe legt die Grundlagen für Projekte 

und Maßnahmen einer nachhaltigen Verkehrsinfrastruktur in der AktivRegion. Beispielhafte Schwerpunkt-

themen sind der Ausbau des Radwegenetzes inkl. des Radschnellwegenetzes und die der Ausbau des ÖPNV 

unter Berücksichtigung der Nutzung von erneuerbaren Energien.  

Aktuell wird für das Mittelzentrum Geesthacht die Idee diskutiert, ein regionales Gewerbeflächenentwick-

lungskonzept zu erarbeiten.   
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B.4 SWOT-Zusammenfassung 

Die Erarbeitung von Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken stellt ein gängiges Analyseinstrument dar, 

um zukünftige Entwicklungsziele, Maßnahmen und Strategien zu entwickeln. Die Stärken und Schwächen 

beschreiben und berücksichtigen dabei nicht nur interne Aspekte, sondern vor allem auch externe Faktoren 

wie gesellschaftliche, soziale und wirtschaftliche Entwicklungen.  

Die SWOT verfolgt das Bottom-Up-Prinzip, d.h. die gutachterliche SWOT-Analyse wurde im Rahmen eines 

integrativen Moderationsprozesses diskutiert, bewertet und in Frage gestellt sowie um persönliche Erfah-

rungen und Einschätzungen der Akteur:innen vor-Ort ergänzt. Der offene Bewertungsprozess war Grund-

voraussetzung, um eine breite Akzeptanz der strategischen Ziele und Maßnahmenschwerpunkte zu errei-

chen. 

Die SWOT-Analyse für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist in mehreren Schritten erarbeitet worden. 

1. Ermittlung und Analyse der Bestandsdaten der Region durch die Gutachter:innen der cima mit Fokus auf 

die Schwerpunkte des Landes: Klimaschutz und Klimawandelanpassung, Daseinsvorsorge und Lebens-

qualität und Regionale Wertschöpfung 

2. Entwurf einer gutachterlichen SWOT nach den Schwerpunkten des Landes 

3. Vorstellung der SWOT im öffentlichen Strategieworkshop und Möglichkeit der Korrektur und Ergänzung 

4. Veröffentlichung der Workshop-Ergebnisse über Presse und Webseite der AktivRegion 
 

Die SWOT ist eine auf der fachgutachterlichen Meinung aufbauende und mit den Akteur:innen der Region 

erörterte Analyse der Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken. Die Ergänzungen der Akteur*innen stellen 

zum Teil Einzelnennungen dar und ergänzen bzw. verändern die fachgutachterliche Meinung. 

B.4.1 Zentrale Ergebnisse und SWOT der Rahmenbedingungen 

Hauptmerkmal und Stärke der AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist die Lagegunst mit der unmittelbaren Nähe 

zu den Oberzentren Hamburg im Südwesten. Das gute, wenn auch stark frequentierte Verkehrswegenetz 

und die vergleichsweise (noch) günstigen Mieten und Immobilienpreisen sind weitere wichtige Standort-

faktoren. Die vorhandenen Natur- und Landschaftsräume sowie Naturerlebnisräume prägen zudem die Le-

bensqualität in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. 

Dies alles führt dazu, dass die Auswirkungen des demografischen Wandels heute noch eher gering ausfal-

len. Derzeit können die Städte und Gemeinden der AktivRegion sogar von der „Stadtflucht“ aus den Ver-

dichtungsräumen profitieren; Voraussetzung sind hierfür nachgefragte Wohnraumangebote und eine ent-

sprechende Infrastruktur. Wenn dies gelingt, dürfte das Wanderungssaldo in der Gesamtregion auch zu-

künftig positiv bleiben, jedoch bei gleichzeitig steigenden Grundstückspreisen und wachsenden Mieten.  

Dennoch ist auch die AktivRegion Sachsenwald-Elbe von den Folgen einer älter werdenden Bevölkerung 

betroffen. Die zunehmende Alterung der Menschen führt nicht zuletzt auch zu geänderten Ansprüchen an 

die Wohnformen. Dies betrifft insbesondere seniorengerechte, barrierearme bzw. barrierefreie Wohnungen. 

Tabelle 17 Rahmenbedingungen in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

Rahmenbedingungen in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

Stärken 

 

▪ Landschaft: Sachsenwald, Elbe, Elbe-Lübeck-Kanal 

▪ Gute Verkehrswegerschließung für den MIV über die Bundesautobahn A 24 und die 

Bundesstraßen 5, 207, 209, 404 

▪ Lage an der Elbe und dem Elbe-Lübeck-Kanal, als wichtige Wasserstraßen für den Gü-

terverkehr  
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Schwächen 

 

▪ Demografischer Wandel: 

o Positiver Wanderungssaldo 

o Sinkende Geburtenzahlen 

o Steigende Sterbefallzahlen 

o Alternde Bevölkerung 

▪ Ländliche Gemeinden besonders betroffen 

▪ Viel Verkehr auf den Hauptverkehrsachsen 

Chancen 

 

▪ Reaktivierung der Bahnstrecke Geesthacht-Bergedorf 

▪ Klimaschutzkonzept 

▪ Vermarktung regionaler Produkte 

Risiken 

 

▪ Steigende Immobilienpreise in ganz Deutschland auch im Kreis Herzogtum Lauenburg, 

allgemein wachsende Nachfrage nach Wohnraum in den Städten und auch in ländli-

chen Regionen (Stadtflucht) und steigende Preise 

▪ Veränderungen der Altersstruktur durch demografischen Wandel bringt die Heraus-

forderungen einer alternden Gesellschaft 

▪ Steigende Nachfrage nach barrierearmen und barrierefreien Wohnformen 

▪ Remanenz-Effekt im Wohneigentum 
 

B.4.2 SWOT Klimaschutz & Klimawandelanpassung 

Eine zentrale Aufgabe der AktivRegion Sachsenwald-Elbe wird es sein, die Planung und Umsetzung von 

Projekten zur Förderung erneuerbarer Energien voranzutreiben. Aktuell erreicht die AktivRegion nur geringe 

Anteilswerte an erneuerbaren Energien. Mangelende Flächenangebote für Windkraftanlagen und die z.T. 

nur geringe Akzeptanz in der Bevölkerung erschweren den Ausbau erneuerbarer Energien. Die zukünftig 

wichtigste Stromquelle in der AktivRegion wird somit die Sonne sein. Dazu bedarf es jedoch auch einer 

konsequenten und zielgerichteten Kommunikation und Information der Einwohner:innen und Aktiven, um 

die Bewusstseinslage zu verbessern.  

Als Chance können die Entwicklung und der Ausbau von E-Mobilität, Car-Sharing-Modellen und der Ausbau 

des ÖPNV gesehen werden. Darüber hinaus kann der Ausbau der kommunalen und privaten Wärmepla-

nung durch regenerative Energiequellen einen wichtigen Beitrag zur Energiewende darstellen. Insgesamt 

sind für den Sektor der erneuerbaren Energien hohe Wachstumsprognosen zu verzeichnen, die auch für 

den Arbeitsmarkt wichtige Impulse setzen können. Für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist zudem der 

Aufbau einer Kreislaufwirtschaft sowie die Vermeidung von Lebensmittelabfällen von großer Bedeutung.  

Risiken ergeben sich vor allem durch ungeklärte technische Lösungen und politische Rahmenbedingungen 

im Bereich Klimaschutz und Klimawandelanpassung. Darüber hinaus sind die Anpassungen mit hohen In-

vestitionen bei Kommunen, Betrieben und privaten Haushalten verbunden. 

Tabelle 18 SWOT Klimaschutz & Klimawandelanpassung 

Klimaschutz und Klimawandelanpassung in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

Stärken 

 

▪ Besondere Natur- und Kulturlandschaft 

▪ Sachsenwald mit größtem Waldanteil Schleswig-Holsteins 

▪ Verkehrswende: nachfragegerechter Ausbau Ladesäulen, Mitglied RAD.SH 

▪ Klimaschutzmanagement (viele Klimaschutzmanager:innen vorhanden), Aktionen wie „Eine 

Woche Klimaschutz“ 

Schwächen 

 

▪ Energiewende: zunehmende Flächenkonkurrenz bei den erneuerbaren Energien, wenig Vor-

ranggebiete für Windkraft  

▪ Wärmewende: Hoher Anteil Altgebäude insbesondere energieintensive Einfamilienhäuser und 

alte Gewerbebauten 

▪ Verkehrswende: hohe Abhängigkeit vom MIV 

▪ Keine abgestimmte Zusammenarbeit der Akteure 

Chancen 

 

▪ Energiewende: verträglicher Ausbau Solarenergie, Ausbau Geothermie und Wasserstoff, Men-

schen beim Ausbau mitnehmen (Akzeptanz und Teilhabe) 

▪ Aufbau regionaler Wärmenetze 
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▪ Zunehmende Forderung und Nutzung klimafreundlicher Verkehrsmittel im Alltag (ÖPNV, 

Fahrrad, Elektromobilität) 

▪ Aufbau von Kreislaufwirtschaften 

▪ Klimaschutzkonzept auf Kreisebene 

Risiken 

 

▪ Steigende Anpassungsbedarfe Binnenhochwasserschutz 

▪ Rückgang der Artenvielfalt von Pflanzen, Tieren, Insekten durch Flächeninanspruchnahme, 

Versiegelung, Schadstoffeinträge 

▪ Verlust von wertvollen Biotopen und Lebensräumen sowie Zerstörung ökologischer Zusam-

menhänge (Biotopverbund) 

▪ Noch nicht geklärte technische Lösungen und politische Rahmenbedingungen im Bereich Kli-

maschutz und Klimawandelanpassung 

▪ Anpassungen erfordern hohe Investitionen bei Kommunen, Betrieben und privaten Haushal-

ten 
 

Ergänzungen durch die Teilnehmenden des Workshops am 09.02.2022 

Stärken ▪ Busverbindung nach Aumühle ausgebaut 

Schwächen ▪ Investitionskosten hoch 

▪ Versiegelung neuer Naturflächen 

▪ ÖPNV: Verbindung Hamburg, Niedersachsen, Kommunen 

▪ Bereits versiegelte Flächen werden nicht für PV-Anlagen genutzt (Büchen); Kooperation – 

Möglichkeiten fehlen 

▪ Abholzung, Heizen – schlechte Luft auf den Dörfern; Aufforstung nach Sturmschäden fehlt 

▪ Unterbesetzung UNB im Kreis 

Chancen ▪ Vernässung Moorböden (CO2-Speicher) 

▪ Radwegenetz ausbauen; Radschnellweg 

▪ Interessante Förderkulisse – Förderprogramme 

▪ Landwirtschaft: Biogas, Elektro (Fahrzeuge), PV 

▪ Klimaschutzkonzept Kreis – hat auf Kommunen jedoch keinen wirklichen Einfluss 

▪ Budget, womit man schneller kleinere Projekte umsetzen kann (Handlungsdruck beim Thema 

Klimaschutz) 

▪ Presse einbinden, gute Beispiele, Kommunikation, gute Impulse an die Bürger und Akteure 

▪ Kooperation, Kampagne – Einbindung in Klimaschutz 

Risiken ▪ Bürokratischer Aufwand – Hindernis, Thema breiter fächern 

▪ Hoher Zeitaufwand 
 

B.4.3 SWOT Daseinsvorsorge & Lebensqualität 

Die Daseinsvorsorge ist auch in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe ein Schlüsselthema, das die Lebensqua-

lität der Menschen vor Ort und damit auch die Entwicklungsspielräume der Gemeinden beeinflusst.  

Insgesamt wird die AktivRegion in Zukunft zwar einen Bevölkerungsanstieg erwarten, die Zahl der Men-

schen im erwerbsfähigen Alter wird jedoch sinken und die Anzahl der Menschen über 65 Jahren wird deut-

lich zunehmen. Bereits heute sind mehr als 20 % der Bewohner*innen der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

älter als 65 Jahre. Ein Handlungsbedarf besteht somit darin, die AktivRegion Sachsenwald-Elbe für junge 

Menschen attraktiv zu machen und das „demografische Echo“ aktiv zu gestalten. Das demografische Echo 

beschreibt die Folgen des demografischen Wandels, die zeitverzögert eintreten und spürbar werden.  

Die Hauptfunktionen der ländlichen Gemeinden in der AktivRegion ist das Wohnen. Die AktivRegion profi-

tiert von dem Wohnungsmarktdruck in der Metropole Hamburg. Dennoch sind die Preise für Immobilien 

und Flächen in der AktivRegion in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Die Nachfrage nach Wohn-

raum ist dabei ebenfalls steigend.  

Die Grundversorgung mit Angeboten des nahversorgungsrelevanten Bedarfs (Lebensmittel, Arzneimittel, 

Drogerieartikel) sowie ergänzenden Dienstleistungen (Bank- und Postdienstleistungen) weist in der Aktiv-

Region z.T. deutliche Unterschiede auf. Insbesondere der Lebensmitteleinzelhandel ist stark auf die zentra-

len Orte konzentriert. Die Neufassung des LEP Schleswig-Holstein ermöglicht zwar ausdrücklich auch die 
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Ansiedlung von Lebensmittelmärkten in Gemeinden ohne zentralörtliche Versorgungsfunktion, d.h. die 

Schaffung eines Nahversorgungsangebotes wird somit auch in kleineren und einwohnerschwachen Ge-

meinden erleichtert bzw. erst ermöglicht. Die geringe Einwohner:innenbasis erschwert jedoch die Realisie-

rung eines qualifizierten Nahversorgungsangebotes.  

Darüber hinaus muss auch das Thema Digitalisierung in allen Bereichen (inkl. Bildung) weiter vorangebracht 

werden. Die Innovationsfähigkeit der AktivRegion hängt maßgeblich vom Stand der Digitalisierung ab. Bei 

entsprechender moderner digitaler Infrastruktur ist die Region zudem für neue Arbeitskräfte attraktiver – 

sowohl als Arbeits- und auch als Wohnort. 

Ein weiteres, wichtiges Thema in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist der Mobilität. Das nachhaltig Mobi-

litätskonzept für die AktivRegion formuliert bereits Maßnahme zur Verbesserung des ÖPNV für alle Bevöl-

kerungsgruppen sowie zum Ausbau eines kooperativen Mobilitätsnetzes.  

Tabelle 19 SWOT Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

Daseinsvorsorge und Lebensqualität in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

Stärken 

 

▪ Teils starke Vereinsstrukturen mit ehrenamtlichem Engagement, sozialem Rückhalt und 

Nachwuchslösungen (z.B. Feuerwehren) 

▪ Carsharing 

▪ Freizeit- und Kulturangebote (auch für Jugendliche) 

▪ Wohnungs- und Hauspreise insgesamt noch durchschnittlich (allerdings deutliche Unter-

schiede zwischen dem westlichen und östlichen Gebieten der AktivRegion zu vermuten) 

▪ Schulen werden kontinuierlich an Bedarfe angepasst (Ausbau) 

Schwächen 

 

▪ Demografisches Echo (alternde Bevölkerung)  

▪ Wenige Hausärzte, relativ hohes Durchschnittsalter der Ärzte 

▪ Versorgung mit Kindertagesstätten weiter ausbaubedürftig (Wartelisten) 

▪ Konzentration der Nahversorgungsangebote auf die Zentralen Orte (auch Stärke)   

▪ Eingeschränkter Linienbusverkehr abseits des Schulbusverkehrs in der Fläche  

▪ Mobilitätsprobleme bei Senioren und jungen Menschen ohne eigenen PKW  

▪ Modernisierungsbedürftige Gemeinschaftseinrichtungen/ Feuerwehrhäuser 

▪ Hochwasserschutz (Thema mit wachsender Bedeutung angesichts zunehmender Extremwet-

terlagen 

Chancen 

 

▪ Ganztagsschulen mit Vereinsleben verknüpfen 

▪ Flächendeckender Breitbandausbau vor allem im ländlichen Raum 

▪ Digitalisierungsbestrebungen im Land schaffen Grundlage für die präventive Gesundheits-

versorgung (Smart Health) 

▪ Digitalisierungsbestrebungen im Land: Förderungen digitaler Arbeitsmethoden für eine bes-

sere Vereinbarkeit von Privat- und Berufsleben Coworking ermöglichen Arbeitsorte im länd-

lichen Gebiet, auch durch die Förderung digitaler Geschäftsmodelle 

▪ Planungen des Hochwasserschutzes 

▪ Ausbau der autonomen Busverkehre (Projekt TaBuLa) 

Risiken 

 

▪ Steigende Kauf- und Mietpreise erschweren Wohnungs- und Haussuche in der Region 

▪ Veränderung der Altersstruktur durch demografischen Wandel 

▪ Zunahme des Anteils nicht mehr mobiler Menschen  

▪ Steigende Nachfrage nach barrierearmen und barrierefreien Wohnformen  

▪ Remanenz-Effekt im Wohneigentum 

▪ Verlust der Dorfgemeinschaft und des Miteinanders 

▪ Minderung des ehrenamtlichen Engagements 

▪ Steigender Fachkräftemangel in Pflege und Gesundheit sowie der Kita Betreuung (Erzieher-

mangel) 

▪ Zunehmende Verkehrsdichte auf den Hauptpendlerachsen  

Ergänzungen durch die Teilnehmenden des Workshops am 09.02.2022 

Stärken ▪ Anmerkung zu „Teils starke Vereinsstrukturen mit ehrenamtlichem Engagement“: viele Ver-

eine in Auflösung, Konzentration auf Nachwuchslösung, Bedarfe eruieren - Jugend für das 

Ehrenamt begeistern 
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▪ Zu Freizeit und Kulturangebote: koordinieren und besser vermarkten als heute + Dennoch 

müssen weitere Angebote geschaffen werden (insb. Für Kinder und Jugendliche) 

Schwächen ▪ Bürger verstehen ihre Orte nur als Schlaforte; müssen für das Leben vor Ort begeistert wer-

den durch eine:n Dorfkümmerer:in 

▪ Zu Versorgung mit Kindertagesstätten ist ausbaufähig: Eher Sonderprojekte in Kita-Einrich-

tungen möglich, aber es werden eigentlich eher Stellen gebraucht 

▪ Barrierefreiheit im ländlichen Raum nicht gegeben 

▪ Jugend wird nicht ausreichend abgeholt; Lücken analysieren; Menschen zusammenbringen 

(mehr Koordination und Kommunikation) 

▪ Gefahr Unterversorgungssituation in der gesundheitlichen Versorgung 

▪ Bürokratische Hürden für Projekte zu hoch  

▪ Thema: Identitätserhaltung (Wachstumsdruck aus Hamburg belastet) 

Chancen ▪ Medizinische Versorgungszentren mit Außenstellen als Idee für die ländlichen Räume. Pra-

xisräume im Wechsel nutzen 

Risiken ▪ Keine Anmerkungen 
 

B.4.4 SWOT Regionale Wertschöpfung 

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe kann auf einer stabilen Entwicklung der Erwerbstätigkeit und der sozial-

versicherungspflichtig Beschäftigten sowie einer überdurchschnittlichen Bruttowertschöpfung aufbauen.  

Zu den internen Schwächen der Region zählt die zunehmende Anzahl an Auspendlern bei gleichzeitigem 

lokalen Fachkräftemangel, der u.a. auch zu einer problematischen Nachfolgesituation führt. Es wird eine 

zentrale Zukunftsaufgabe in der AktivRegion sein, Fachkräfte in der Region zu binden und dem sich landes-

weit verschärfenden Trend des Fachkräftemangels aktiv entgegenzutreten. Eine Optimierung des ÖPNV 

könnte hierfür eine wichtige Grundlage sein. Darüber hinaus sollte der Ausbau digitaler Arbeitsprozesse 

und die Realisierung von Coworking Spaces unterstützt werden. 

Für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe gilt es mittelständische Traditionsbetriebe und Kleinstbetriebe ge-

zielt zu unterstützen. Diese tragen wesentlich zur Identität der Region bei und können z.B. durch die Her-

stellung und den Vertrieb regionaler Produkte auch das überregionale Marketing der Region insgesamt 

und nachhaltig stützen. Zudem sichern sie Arbeitsplätze in der Region und sind damit eine wichtige Säule 

der lokalen Wirtschaft.  

Hinsichtlich der Agrarwirtschaft sollten alternative Bewirtschaftungsformen (z.B. Biolandwirtschaft) geför-

dert werden. Der Wertewandel der Gesellschaft hin zu einem bewussteren Konsum schafft ein großes Po-

tenzial für den Absatz von Bioprodukten etc. Chancen liegen in einer Bündelung der Regionalmarketingan-

sätze von Wirtschaft, Kommunen und Kreisen und einer Regionalvermarktung der Angebote aus der Re-

gion.  

Darüber hinaus sollte der Tagestourismus in der Region gesteigert werden und die vorhandenen Angebote 

besser vermarktet werden. Die AktivRegion bietet zahlreiche Besuchsanlässe für den Tagestourismus und 

ggf. auch einen Kurzurlaub, die regionale Wertschöpfung ist dennoch nur als gering zu bewerten. Im Ver-

gleich zum Land Schleswig-Holstein spielt der Mehrtagestourismus in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

nur eine untergeordnete Rolle.  

Tabelle 20 SWOT Regionale Wertschöpfung 

Regionale Wertschöpfung in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

Stärken 

 

▪ Gute Beschäftigtenquote 

▪ Wachsende Gewerbeanmeldungen bis 2019 

▪ Überdurchschnittliches verfügbares Einkommen der Bevölkerung 

▪ Gesunde Wirtschaftsstruktur (fast alle Branchen mit Wachstum der SVB) 

▪ Hoher Anteil der Flächen wird für landwirtschaftliche Zwecke genutzt 

▪ Breites Sortiment regionaler Produkte 

▪ Helmholtz-Zentrum für Material- und Küstenforschung 

Schwächen ▪ Geringer Anteil an EE-Produktion 
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 ▪ Negatives Pendlersaldo (Verkehre) 

▪ Relativ geringe Anzahl Gewerbeneuanmeldungen (möglicherweise einmaliger Sonder-

effekt durch Pandemie) 

▪ Geringe Frauenerwerbsquote 

▪ Unterdurchschnittliche Bruttowertschöpfung 

▪ Übernachtungstourismus spielt annähernd keine Rolle  

▪ Steigende Fachkräfteproblematik: Abwanderung junger Menschen; schwierig externe 

Fachkräfte für den Raum zu gewinnen 

Chancen 

 

▪ Wertewandel in der Gesellschaft hin zu einem bewussteren Konsum verstärkt die Nach-

frage nach regionalen Produkten   

▪ Stärkung der örtlichen Kaufkraftbindung durch Trend zur Local Loyalty 

▪ Zunehmende Digitalisierung von Geschäftsprozessen 

▪ Erhöhung der Frauenerwerbsquote 

▪ Potenzial für Steigerung des Tagestourismus 

Risiken 

 

▪ Anhaltender Fachkräftemangel dürfte den Bestand an Handwerks- und Gewerbetrie-

ben in der nahen Zukunft gefährden  

▪ Zunehmende Verkehrsdichte auf den Hauptpendlerachsen  

▪ Demografisches Echo: Veränderung der Altersstruktur (Nachfolgeproblematik sowie 

veränderte Nachfrage) 

▪ Flächenknappheit 

▪ Steigende Mieten/Kaufpreise 

 

B.4.5 Entwicklungspotenziale und Entwicklungshemmnisse 

Nachfolgend werden die, aus den Ergebnissen der SWOT abgeleiteten, Entwicklungspotenziale und Ent-

wicklungshemmnisse herausgestellt: 

Tabelle 21 Entwicklungspotenziale- und Hemmnisse 

Entwicklungspotenziale- und Hemmnisse in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe 

Entwicklungspo-

tenziale 

▪ Lage in der Metropolregion Hamburg und an der Entwicklungsachse A24 

▪ Attraktiver Wohnstandort  

▪ Anbindung an den schienengebundenen ÖPNV (Hauptstrecken: Hamburg-Schwarzen-

bek-Büchen, Lübeck-Lauenburg/ Elbe) 

▪ Attraktive Natur- und Landschaftsräume sowie Naturerlebnisräume, Lebensräume für 

Tier-/Pflanzenarten 

▪ Helmholtz-Zentrum hereon als landesweit größter außeruniversitärer Wissenschafts-

standort 

▪ Gute räumliche Verteilung der zentralen Orte innerhalb der AktivRegion 

▪ Angebote der Schul- und sozialen Infrastruktur mit guter Verteilung der Grundstrukturen 

(Grundschule, Kita, Sport, Feuerwehr, Jugendring) 

▪ vorhandene Kombinationen der Funktionen Schule - Sport - Kirche – Vereinsleben – Dorf-

gemeinschaft – altengerechtes Wohnen 

Entwicklungs-

hemmnisse 

▪ regionale Unterschiede, je nach Themenfeld sind unterschiedliche Gebiete betroffen 

▪ Wachstum in den Bereichen Wohnen und Gewerbe kaum noch möglich  

▪ Mobilitätsprobleme für Pendler 

▪ Fehlende Schienenanbindung Geesthacht – Hamburg 

▪ Fehlende Brückenquerung für vierspurige Verkehre (Geesthacht und/oder Lauenburg) –  

A 21 Anbindung 

▪ Eingeschränkter Linienbusverkehr in der Fläche (Konzentration auf Schüler) 

▪ Arbeitsplatzzentralität der Städte Hamburg und Lübeck, negativer Pendlersaldo 

▪ Konzentration der Angebote zur Daseinsvorsorge auf zentrale Orte und Verlust der An-

gebote zur Daseinsvorsorge in kleineren Gemeinden  

▪ Landesplanerisch gewollte Konzentration der neuen Wohnbauentwicklungsflächen auf 

zentrale Orte  
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▪ Zunehmenden Alterung der Bevölkerung, demografisches Echo 

▪ veränderte Altersstruktur der Bevölkerung mit Erfordernis zur Anpassung der Basisinfra-

struktur  

▪ zunehmender Fachkräftemangel und Rückgang des ehrenamtlichen Engagements 
 

C Beschreibung des Beteiligungsprozesses bei 

der IES-Erstellung 

C.1 Beteiligung 

Zur Beteiligung einer möglichst breiten (Fach-)Öffentlichkeit sowie Einbezug möglichst vieler kommunaler 

Vertreter:innen hat ein mehrstufiger Beteiligungsprozess bei der IES-Erstellung stattgefunden: 

▪ Kommunalgespräch zur Erstabstimmung der datenbasierten SWOT, Förderhöchstsummen sowie der 

kommunalen Kofinanzierung 

▪ Öffentlicher Strategie-Workshop zur Verfeinerung der SWOT, Identifizierung von strategischen Ansätzen 

sowie ersten Projektideen 

▪ Online-Befragung zur weiteren Vertiefung und breiteren Beteiligung der bisherigen Ergebnisse   

▪ Abstimmung der integrierten Entwicklungsstrategie (IES) mit Vertreter:innen des Vereins 

▪ Beschluss der IES auf der Mitgliedersammlung des Vereins 

Unter den aktuellen Pandemiebedingungen wurden für die beiden Veranstaltungen Videokonferenzen ge-

wählt. Personen ohne Internetzugang hatten die Möglichkeit per Telefoneinwahlnummer am Kommunal-

gespräch sowie dem Strategie-Workshop teilzunehmen.  

Mit dem Kommunalgespräch am 26.01.2022 wurde die erste datenbasierte SWOT-Analyse der AktivRegion 

Sachsenwald-Elbe abgestimmt und für den Strategie-Workshop vorbereitet. Weiterhin erfolgte die Abstim-

mung über Förderhöchstsummen für investive Projekte sowie die Neuberatung zur Höhe der kommunalen 

Kofinanzierung.  

Der öffentliche Strategie-Workshop fand am 09.02.2022 als Onlineformat statt. Die Einladung dazu wurde 

über die Internetseite der AktivRegion, per E-Mail-Verteiler und Pressemeldung in mehreren Tageszeitun-

gen veröffentlicht. Die Teilnehmer:innenzahl lag bei ca. 50 Teilnehmer:innen51. 

 

Die Teilnehmendenliste befindet sich im nichtöffentlichen Anhang. Die Funktionsträger:innen können in 

gruppierter Form der nachfolgenden Grafik entnommen werden. Das Teilnehmendenfeld setzte sich dabei 

wie folgt zusammen: Die Mehrheit der Teilnehmenden sind den kommunalen Vertreter:innen zuzuordnen 

(32 %), gefolgt von den Privatpersonen (18 %), Interessensvertretungen (14 %) und Unternehmen (11 %). 

Nennenswerte Anteile fallen ebenfalls noch auf Klimaschutzmanager:innen (9 %) sowie soziale Einrichtun-

gen (7 %). Auf den letzten Rängen ist der geschäftsführende Vorstand der LAG sowie Vereine (je rd. 4 %).   

 

Im Strategie-Workshop wurden Arbeitsgruppen entsprechend der drei Zukunftsthemen (Klimaschutz & Kli-

mawandelanpassung, Daseinsvorsorge und Lebensqualität, Regionale Wertschöpfung) gebildet und die Er-

gebnisse der Vorarbeiten (Fach- und Vorstandsgespräche) inhaltlich überprüft, verifiziert und ergänzt. Der 

Strategie-Workshop war so angelegt, dass die Teilnehmenden 40 Minuten in einer der drei Arbeitsgruppen 

diskutieren konnten und anschließen alle Gruppen ihre Ergebnisse im Hauptraum präsentieren und die ge-

samte Gruppe diese diskutieren konnte. So wurde eine breite Themenabdeckung durch die Teilnehmenden 

 
51 Eine Person davon ist mit einer Telefonnummer hinzugeschaltet worden. Möglicherweise also eine Teilnehmer:in mit technischen 

Problemen, sodass ggf. 49 verschiedene Teilnehmer:innen mitgemacht haben. Zusätzlich enthält die Zahl auch das Moderationsteam 

der cima. 
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realisiert. Erste Projektthemen wurden von den Teilnehmenden ergänzt und auf ihre Relevanz geprüft. Die 

Auswertung und Dokumentation des Workshops und die damit insgesamt vorliegenden Daten wurden an-

schließend mit dem geschäftsführenden Vorstand abgestimmt und auf der Internetseite der AktivRegion 

veröffentlicht. Somit konnten auch im Nachgang noch Hinweise entgegengenommen werden.  

Im folgenden Schritt wurde mittels eines Online-Befragung erneut die breite Öffentlichkeit in den Prozess 

zur Strategieerstellung einbezogen. Der Online-Fragebogen wurde hier im Zeitraum vom 18.02.2022 bis 

28.02.2022 freigeschaltet (Der Fragebogen befindet sich zusätzlich auch im Anhang). Der Link zur Umfrage 

wurde über die Internetseite der AktivRegion und Pressemeldung in mehreren Tageszeitungen veröffent-

licht. Moderne Browser verfügen über automatische Übersetzungsmöglichkeiten, sodass auch fremdspra-

chige Personen eine Möglichkeit zur Teilnahme hatten. An der Umfrage haben 118 Personen teilgenom-

men. In der Umfrage konnte man die SWOT-Analyse der Region ergänzen sowie Projektideen und Wünsche 

an die Geschäftsstelle äußern.  

Zum Abschluss des Prozesses erfolgte der Beschluss von SWOT und integrierter Entwicklungsstrategie auf 

der Mitgliederversammlung des Vereins LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. am 20. April 2022 mit je-

weils einer Gegenstimme und keinen Enthaltungen. Insgesamt waren 26 stimmberechtigte Personen anwe-

send; der Verein LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe zählt im April 2022 165 Mitglieder. Das Protokoll und 

die Teilnehmendenliste der Mitgliederversammlung ist im Anhang beigefügt.  

Die Änderungen an der IES wurden am 18. Januar 2023 auf der 29. Mitgliederversammlung einstimmig 

beschlossen. Anwesend waren 30 Stimmen, die Zahl der Vereinsmitglieder liegt aktuell bei 167 Mitgliedern. 

Auch hier sind das Protokoll und die Teilnehmendenliste im Anhang beigefügt. 

Weiterhin stand das Team des begleitenden Büros für Fragen und Anmerkungen jederzeit telefonisch und 

per Mail zur Verfügung.  

C.2 Transparenz 

Eine transparente Strategieerstellung soll den Bottom-Up-Charakter des LEADER-Programms verdeutli-

chen. Hierzu sind die Beteiligungsformate und deren Teilnehmenden transparent und nachvollziehbar zu 

dokumentieren. Aus Datenschutzgründen wurden in den nachfolgenden Auflistungen die Namen von den 

Funktionen getrennt. Zur Einsicht und Prüfung durch/ für das MELUND, MILIG und LLUR befindet sich die 

vollständige Darstellung in einem nicht-öffentlichen Anhang. Die Ergebnisse der einzelnen Beteiligungsfor-

mate wurden direkt in die Strategieerstellung aufgenommen und sofern möglich gesondert ausgewiesen.  

 

Zu den beteiligten Akteur:innen beim Kommunalgespräch zählen: 

▪ LAG ARSE e.V. (Vorsitzender sowie 1. Stellvertretender Vorsitzender) 

▪ Amt Büchen (sowie Gemeinde Büchen)  

▪ Amt Büchen (sowie Gemeinde Müssen)  

▪ Amt Hohe Elbgeest (Amtsdirektorin)  

▪ Amt Lütau (sowie Gemeinde Buchhorst)  

▪ Amt Schwarzenbek-Land (sowie Gemeinde Gülzow)  

▪ Amt Schwarzenbek-Land (Leitender Verwaltungsbeamter)  

▪ Gemeinde Dasssendorf (Bürgermeisterin) 

▪ Stadt Lauenburg/ Elbe (Finanzwirtschaft)  

▪ Stadt Schwarzenbek (Bürgermeister) 

▪ cima (Vertreter:innen vom Lübecker Standort) 
 

Somit waren aus allen Ämtern und Städten der AktivRegion mindestens ein:e Vertreter:in beim Kommunal-

gespräch anwesend. 

Die beteiligten Funktionsträger:innen beim Workshop zur Strategieentwicklung setzen sich überwiegend 

aus öffentlichen Positionen zusammen, welche durch Unternehmen, Vereine und Privatpersonen (bzw. 
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Vertreter:innen und Multiplikatoren der vorgenannten Gruppen) ergänzt wurden. Die genaue Auflistung ist 

dem Anhang zu entnehmen. 
 

Presseberichterstattung zum Workshop in der Übersicht: 

▪ AktivRegion sammelt Ideen und Anregungen – 31.01.2022 (lokale Onlinezeitung) 

▪ Start der Onlinebefragung zur Zukunft der Region – 17.02.2022 (lokale Onlinezeitung) 

▪ Wochenendanzeiger - 29.01.2022 (lokale-wochenzeitungen.de) 

▪ Wochenendanzeiger - 05.02.2022 (lokale-wochenzeitungen.de 

▪ Pressemitteilung der Stadt Geesthacht zum Online-Workshop – 01.02.2022 (Geesthacht) 

▪ Entwicklungsstrategie für neue Förderperiode in Arbeit – 02.02.2022 (Lauenburgische Landeszeitung) 

▪ Veröffentlichung IES Workshop - Internetseite Amt Hohe Elbgeest  

▪ Veröffentlichung Online IES Workshop – 03.2022 (Der Sachsenwalder) 

▪ Veranstaltungen | mobilewebguide Dassendorf App – 27.04.2022 (dassendorf-app.de) 

▪ AktivRegion Sachsenwald-Elbe bewilligt drei Projekte – 01.01.2022 (Lübecker Nachrichten) 

▪ Beschluss IES – 22.04.2022 (Lauenburgische Landeszeitung) 
 

Die Pressemitteilungen finden sich zur Detailansicht im Anhang in Kap. J6 
 

An der Online-Beteiligung haben insgesamt 118 Personen teilgenommen. Die vollständige Dokumentation 

befindet sich im Anhang. Fast zwei Drittel der befragten Personen sind weiblich (63 %). In der Altersvertei-

lung der Teilnehmenden zeigt sich, dass alle Altersgruppen vertreten sind. Mit 11 % aller befragten Perso-

nen ist die Altersgruppe 30-39 Jahre am wenigsten vertreten. Die meisten Befragten sind der Altersgruppe 

18-29 (21 %) zuzurechnen. Hinsichtlich der Zuordnung zur AktivRegion wohnt die Mehrheit (93 %) in der 

AktivRegion. Die meisten Personen arbeiten auch gleichzeitig innerhalb der AktivRegion (50 %). Lediglich 

eine Person hat teilgenommen, die nicht in der AktivRegion arbeitet oder wohnt. 

 

Hinsichtlich der Tätigkeitsbereiche lässt sich feststellen, dass alle Bereiche vertreten sind. Die Mehrheit (20 

%) ordnet sich der Jugend/ den jungen Erwachsenen zu (tlw. sind dies auch Personen im Alter von 30-49 

Jahren). Vertreter:innen von Vereinen (17 %) und Privatpersonen (15 %) sind auf den Plätzen zwei und drei 

vorzufinden, gefolgt von den Unternehmer:innen (11 %) und der öffentlichen Verwaltung/ Politik (9 %). Mit 

nur 2 % der Antworten ist der Bereich Tourismus am wenigsten vertreten gewesen.  

https://www.loz-news.de/regionalnachrichten/aus-der-region/aktivregion-sammelt-ideen-und-anregungen-fuer-die-kommende-foerderperiode
https://www.geesthacht.de/Schnellnavi/Startseite/Online-Workshop.php?object=tx,2495.17&ModID=7&FID=2495.15792.1&NavID=2495.252
https://dassendorf-app.de/veranstaltungen/workshop-zur-zukunft-ihrer-aktivregion-sachsenwald-elbe-e.v/
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D LAG-Strukturen und Arbeitsweise 

D.1 Organisation der LAG 

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) wird organisatorisch repräsentiert im Verein „LAG AktivRegion Sachsen-

wald-Elbe e. V.“. Als rechtsfähige Organisation wurde der Verein im April 2008 gegründet und ist seit August 

2008 in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Lübeck (VR 3022 HL) eingetragen. Der Verein hat seinen Sitz 

in Schwarzenbek (Teil der AktivRegion). Mitglieder sind Kommunen, Bürgerinnen und Bürgern, Unterneh-

men, Vereine und Verbände.  

Entscheidungsgremium ist der Vorstand, der aus sieben kommunalen und behördlichen Mitgliedern und 

neun Mitgliedern aus den Bereichen der Wirtschafts- und Sozialpartner:innen, Verbänden sowie sonstigen 

juristischen und privaten Personen besteht. Der Vorstand ist so zusammengesetzt, dass der öffentliche Sek-

tor oder eine einzelne Interessengruppe nicht mehr als 49 % der Stimmrechte auf der Entscheidungsebene 

der LAG besitzen. Des Weiteren wurde bei der Zusammensetzung des Vorstands auf eine regionale Ausge-

wogenheit Wert gelegt und, dass möglichst viele Gemeinden im Vorstand vertreten sind.  

Der Verein „Lokale Aktionsgruppe (LAG) AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V.“ zählt aktuell 167 Mitglieder 

(41 GO/ 126 NGO). In dieser Zusammensetzung ist sichergestellt, dass keine eine einzelne Interessengruppe 

eine Entscheidungsfindung kontrolliert. Die kommunalen Mitglieder machen weniger als 49 % aus, eine 

Gruppierung bezüglich des Stimmgewichts wird somit nur notwendig, wenn im Rahmen von Mitgliederver-

sammlungen das o.g. Stimmverhältnis nicht erreicht wird. Die Mitgliederliste kann im Anhang eingesehen 

werden. 

Zweck des Vereins ist die Entwicklung und Umsetzung der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Maß-

nahmen zur lokalen Entwicklung nach Art. 31 bis 33 der VO (EU) 2021/1060 und den jeweils geltenden EU-

Verordnungen für die ELER-Förderperioden von 2014 bis 2022/25 sowie von 2023 bis 2027/2029. 

Der Verein übernimmt die Aufgabe der Lokalen Aktionsgruppe (LEADER), er erstellt die von der örtlichen 

Bevölkerung betriebene Strategie für die lokale Entwicklung und führt sie durch. 

Die Handlungsfähigkeit und Umsetzungsenergie der AktivRegion sind sehr stark abhängig von der Einsatz-

bereitschaft der Menschen in der Region. In der AktivRegion Sachsenwald Elbe ist es bereits gelungen, eine 

Vielzahl an Personen gewinnen zu können, die sich auch ehrenamtlich für die Entwicklung ihrer Region 

einsetzen. Vereinsmitglieder können Kreise, Städte, Ämter, Gemeinden, Wirtschafts- und Sozialpartner 

(auch Kapital- und Personengesellschaften), Vereine, Verbände, Stiftungen, Kirchen, juristische und natürli-

che Personen sein. Sie müssen ihren Sitz oder Wirkungskreis in der AktivRegion haben. 

Ein Ziel der LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe wird es in der kommenden Förderperiode sein, eine Ju-

gendvertretung mit in den Vorstand aufzunehmen. Dies wurde mit der Wahl des Escheburger Sportvereins 

als neuer WiSo-Partner in der 29. Mitgliederversammlung vom 18.01.2023 bereits vollzogen; Ansprechpart-

nerin und Repräsentantin des Sportvereins ist Lina Müller (unter 24 Jahre alt). Ihre Themen und Arbeits-

kreisteilnahmen werden in der nächsten Zeit definiert. Eine weitere Idee ist es, jugendliche Projektantrag-

steller*innen zu ermutigen, ihr Projekt im Rahmen einer Vorstandssitzung persönlich zu präsentieren und 

darüber für eine mögliche Vorstandsmitarbeit zu gewinnen.  

D.2 Zusammensetzung der LAG 

Gemäß § 8 Satz 1 der (geänderten) Satzung des Vereins LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. wird fest-

gelegt, dass im Entscheidungsgremium die nicht öffentlichen Akteure die Mehrheit der Stimmrechte haben: 

„Weder die kommunalen Gebietskörperschaften gemeinsam mit Behörden noch eine einzelne Interessen-

gruppe dürfen im Vorstand mit mehr als 49% der Stimmrechte vertreten sein. Insgesamt gehören dem Ent-

scheidungsgremium 16 Mitglieder an, davon 7 kommunale und behördliche Partner und 9 Mitglieder aus den 
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Bereichen der Wirtschafts- und Sozialpartner, Verbände sowie sonstigen juristischen und privaten Personen. 

Dabei ist auf eine räumliche Repräsentanz der Region zu achten.“ Für die einzelnen Personen sind jeweils 

Stellvertreter:innen benannt. Der Vorstand des Vereins LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. setzt sich 

wie folgt zusammensetzen: 

Tabelle 22 Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums 

Art  Anteile der Geschlechter 

18 „WiSo“-Mitglieder 9 Mitglieder 

9 stellvertretende Mitglieder 

3 männlich / 6 weiblich 

7 männlich / 2 weiblich 

12 kommunale Mitglieder  6 Mitglieder  

6 stellvertretende Mitglieder 

5 männlich / 1 weiblich 

4 männlich / 2 weiblich 

1 stimmberechtigte:r Schatzmeis-

ter:in (kommunales Mitglied) 

1 Mitglied 

 

1 männlich 

WiSo = Personen aus Wirtschaft, Verbänden, Vereinen, sonstige juristische und private Personen 
 

Das Entscheidungsgremium der LAG setzt sich somit wie folgt zusammen: neun WiSo-Mitglieder plus Stell-

vertretung und sechs kommunale Mitglieder plus Stellvertretung sowie ein kommunaler Kassenwart. Die 

kommunalen Mitglieder kommen somit auf einen Anteil von 44 %. Das Landesamt für Landwirtschaft, Um-

welt und ländliche Räume (LLUR) als Bewilligungs- und Verwaltungsstelle nimmt beratend an den Vor-

standssitzungen teil. Aufgabe des LLUR ist die Sicherstellung eines EU-konformen Einsatzes der Fördermit-

tel durch die LAG. Es informiert in diesem Sinne über Fördermöglichkeiten und dient als Schnittstelle zu den 

Ministerien. Mit beratender Stimme nimmt auch die Geschäftsführung des Regionalmanagements an den 

Sitzungen des Vorstandes teil. 

Ein Gleichgewicht der Geschlechter konnte bei der Zusammensetzung des Vorstands bisher zudem nicht 

vollständig erreicht werden. Aktuell sind sieben Frauen und neun Männer im Vorstand vertreten. Unter 

Berücksichtigung der weiblichen Stellvertreterinnen von männlichen Mitgliedern ergibt sich ein maximaler 

Frauenanteil von rund 56 % für die Besetzung des Entscheidungsgremiums. Die Ausgewogenheit gestaltet 

sich schwierig, da u.a. viele der ehrenamtlichen Bürgermeister*innen männlich sind. Die Steigerung des 

Frauenanteils wird somit eine kontinuierliche Aufgabe der nächsten Jahre bleiben. Ziel in der kommenden 

Förderperiode wird es sein, bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds Bewerbungen von Frauen noch stär-

ker zu unterstützen, wie es auch im Fall der Wahl der Jugendvertreterin Frau Müller der Fall war.  

Der Verein LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe steht allen interessierten Bürger:innen, Unternehmen und 

Institutionen genauso wie Jugendlichen, ethnischen Minderheiten und benachteiligten Gruppen offen, die 

mit ihrem Engagement die Region Sachsenwald-Elbe voranbringen möchten. Eine gesonderte Vertretung 

von ethnischen Minderheiten, benachteiligten Menschen oder gefährdeten Gruppen ist aufgrund der be-

stehenden Situation im Verein AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. zurzeit nicht notwendig. Es werden ver-

schiedene Altersgruppen repräsentiert, beide Geschlechter sind in ausreichendem Maß vertreten. 

Als mögliche zukünftige Satzungserweiterung (Idee, bzw. Ansatz) wird angedacht, dass ein Mitglied durch 

Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden kann, wenn das Mitglied schuldhaft gegen 

die Interessen des Vereines verstoßen hat, insbesondere durch die Verfolgung persönlicher Interessen oder 

durch ein fremdenfeindliches, sexistisches, rassistisches oder sonstiges diskriminierendes Verhalten. 

D.3 Kompetenz der LAG 

Die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. blickt auf eine langjährige erfolgreiche Teilnahme am LEADER-

Förderprogramm zurück. Die Mitglieder des Vorstands stammen aus allen Teilen der AktivRegion und wei-

sen durch ihre Tätigkeiten ein vielfältiges Spektrum an Kompetenzen auf. So kommen die Akteure aus den 
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Bereichen Wirtschaft, Soziales, Landfrauen, Natur, Umwelt, Recht, Kirche, Medien, Finanzen, Immobilien, IT, 

Klima sowie Schule/ Jugend und Feuerwehr/ Polizei. 
 

In der vergangenen Förderperiode wurden darüber hinaus durch die Teilnahme an Arbeitskreisen, bzw. der 

Zuordnung zu bestimmten Förderthemen weitere thematische Kompetenzen durch die Vorstandsmitglie-

der erworben. Die Teilnehmer:innen der Arbeitskreise lassen sich wie folgt auf die Schwerpunktthemen der 

vergangenen Förderperiode verteilen, wobei überwiegend mehrere Themen durch die Vorstandsmitglieder 

betreut wurden: 

Nachhaltige Daseinsvorsorge:  bis zu 19 Teilnehmer:innen 

Wirtschaft & Innovation:  bis zu 14 Teilnehmer:innen 

Bildung:    bis zu 12 Teilnehmer:innen 

Klima:     bis zu   8 Teilnehmer:innen 

Die vier Arbeitskreise haben sich über Jahre unterschiedlich oft und nicht immer vollzählig in der Geschäfts-

stelle des LAG ARSE e.V. getroffen. Dabei wurde nicht nur über Projektideen diskutiert, sondern auch Pro-

jekte auch aktiv vorbereitet (bspw. das Projekt „Nachhaltiges Mobilitätskonzept). Auch in der kommenden 

Förderperiode sollen bei Bedarf Arbeitsgruppen gebildet werden, die der thematischen Projektentwicklung 

sowie der Umsetzung der Strategie dienen sollen.   

Falls erforderlich, werden Weiterbildungen der Mitglieder:innen angestrebt. Dies könnte bspw. Themen der 

Digitalisierung betreffen, aber auch weitere Themen, die im Laufe der Förderperiode an Bedeutung gewin-

nen. 

D.4 Regionalmanagement & Arbeitsstrukturen  

Das Regionalmanagement ist in Form einer eigenständigen und echten Geschäftsstelle des Vereins organi-

siert und für die verwaltungsmäßige Erledigung der Aufgaben und den Geschäftsablauf verantwortlich (vgl. 

§ 11 der Satzung des Vereins). Die Gesamtverantwortung hinsichtlich der Führung der Geschäfte verbleibt 

beim Vorstand. Die Geschäftsführung hat den Vorstand laufend zu unterrichten. Die Aufgaben des Regio-

nalmanagements umfassen: 

▪ die Zuarbeit zu den Gremien des Vereins, 

▪ die operative Umsetzung, Steuerung und Weiterentwicklung der integrierten Entwicklungsstrategie, 

▪ die inhaltliche und sektorübergreifende Koordinierung von Projekten, Vorbereitung von Entscheidungen 

des Vereins, 

▪ die Berücksichtigung übergeordneter Planungen von Kreis und Land sowie der Ziele der Programmpla-

nungen, 

▪ die Beratung und Betreuung der Antragsteller, 

▪ die Schnittstellenfunktion zum LLUR und dem Fachreferat des für Ländliche Entwicklung zuständigen 

Ministeriums, 

▪ die Unterstützung bei der Berichterstattung gegenüber den Gremien des Vereins, dem LLUR, dem Fach-

referat des für Ländliche Entwicklung zuständigen Ministeriums, der Verwaltungsbehörde, dem BMEL 

und der Kommission, 

▪ die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive der Einhaltung der Publizitätsvorschriften,  

▪ die Unterstützung bei der Beteiligung an dem schleswig-holsteinischen Regionen - Netzwerk sowie an 

nationalen und europäischen Netzwerken, 

▪ die Selbstevaluierung und Zuarbeit für ein Monitoring und eine Programmevaluierung und  

▪ die Schriftführung bei den Sitzungen der Ebene der Beschlussfassung. 
 

Das Personal des Regionalmanagements setzt sich dabei zukünftig wie folgt zusammen: 

1 Regionalmanager:in/ Leitung Geschäftsstelle  Vollzeit (angestellt)  
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1 Assistenzstelle/n                 Teilzeit (angestellt) insgesamt bis zu 12 Std./ Wo 

1 Mitarbeiter (E-Akte, Internetpflege, Öffentl.)    Teilzeit (angestellt) insgesamt bis zu 8 Std./ Wo 

 
 

Damit weicht die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V. von der vorgeschlagenen Vollzeit-Assistenzstelle 

ab. In der vergangenen Förderperiode hat sich eine Teilzeit-Assistenzstelle mit 12-Wochenstunden als gute, 

flexible und bewährte Lösung erwiesen. Dies ist vor allem darauf zurückzuführen, dass die LAG AktivRegion 

Sachsenwald-Elbe e.V. in der vergangenen und auch in der zukünftigen Förderperiode kein GAK Regional-

budget anbietet und somit auch weniger Personalbedarf hat. Das Personal vor Ort ist erfahren und bear-

beitet die Tätigkeiten des Regionalmanagements effizient. Zur weiteren Entlastung ist allerdings vorgese-

hen, dass Stundenbudget der Assistenzstelle auf bis zu 20-Wochenstunden zu erhöhen oder eine weitere 

Kraft einzustellen, welche u.a. bei der Pflege der Internetseite (u.a. News zu anderen Förderprogrammen 

und Darstellung von Projekten etc.) und der Organisation von jährlichen Events (z.B. Vorbereitung Busfahrt 

und/oder Elbefahrt etc.) sowie bspw. der Vorbereitung des Newsletters und der Einführung der E-Akte sowie 

der generell gestiegenen Bürokratie unterstützen soll. Eine weitere Erhöhung des Personalstamms kommt 

aufgrund fehlender Kofinanzierung in dieser Förderperiode nicht in Frage. Die Vor- und Nachteile einer 

eigenen Geschäftsstelle sind weitergehend im Kapitel I.1 beschrieben. 

Der Wunsch aller Beteiligten nach der traditionellen Weiterführung einer eigenständigen Geschäftsstelle 

mit Sitz in Schwarzenbek wurde sowohl im Kommunalgespräch, dem Online-Workshop zur IES-Erstellung 

als auch in der Online-Befragung regelmäßig von verschiedenen Akteuren benannt. 

Der Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben, sofern diese nicht einem anderen Vereinsorgan zuge-

wiesen sind: 

a) Führung der laufenden Geschäfte 

b) Steuerung der Geschäftsführung 

c) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung 

d) Auswahl der zu fördernden Projekte im Rahmen des Grundbudgets sowie weiterer Projekte 

e) Entscheidung über Anträge für förderfähige Projekte 

f) laufende Steuerung und Überwachung der Erarbeitung und Umsetzung der Entwicklungsstrategie und 

der Projekte 

g) Abschluss und Kündigung von Dienst- und Arbeitsverträgen. 

h) Empfehlung an die Mitgliederversammlung zum Ausschluss von Mitgliedern 

 

Organisationsstruktur  

Im Zuge der Erarbeitung und Umsetzung der integrierten Entwicklungsstrategie ist der Vorstand auch ver-

antwortlich für: 

a) Durchführung des internen Monitorings 

b) Berichterstattung gegenüber der Verwaltungsstelle, der Verwaltungsbehörde und der Kommission 

c) Beteiligung an nationalen und europäischen Netzwerken 

d) Erfahrungsaustausch mit anderen Regionen und regionalen Netzwerken. 
 

D.5 Transparenz und Information der Öffentlichkeit 

Zur größtmöglichen Transparenz und Information der Öffentlichkeit wird die bestehende und etablierte 

Internetseite der AktivRegion (https://aktivregion-sachsenwald-elbe.eu) auch für die kommende Förderpe-

riode genutzt. Hier werden neben den Dokumenten zur Strategie(-erstellung) und dem Verein auch die 

https://aktivregion-sachsenwald-elbe.eu/
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Dokumentationen der Protokolle, Ankündigungen von weiteren Förderprogrammen, Flyer, Broschüren so-

wie die Projekte veröffentlicht. Zusätzlich wird direkt auf der Startseite über Aktuelles aus der AktivRegion 

berichtet.  

Neben den Pressemeldungen auf der Internetseite erscheint in der Regel halbjährlich ein Newsletter (In-

fobriefe), der zudem auf der Internetseite zum Download bereitsteht. Auch die Protokolle der Vorstandssit-

zungen und der Mitgliederversammlungen sind und auf der Webseite abrufbar. Ein Kalender (Reiter „Aktu-

elles“) informiert über anstehende Termine und aktuelle Mitteilungen der AktivRegion.  

Die Protokolle der Vorstandssitzungen sind unter dem Reiter „Dokumente“ auf der Webseite der AktivRe-

gion Sachsenwald-Elbe veröffentlicht. Darüber hinaus werden die Projektauswahlkriterien auf der Webseite 

der AktivRegion transparent abgebildet, damit sich insbesondere die potenziellen Projektträger auf die An-

forderungen auch in dieser Förderperiode einstellen können. Hier können alle gültigen Antragsunterlagen 

heruntergeladen werden. Ein aktualisierter Projektbewertungsbogen (Darstellung der Projektauswahlkrite-

rien) wird auch in der kommenden Förderperiode mit den Antragsunterlagen unter dem Reiter “Projekte“ 

verfügbar sein. 

Die Einladungen zu den Terminen der Vorstandssitzungen, auf denen über Projektanträge entschieden wird, 

erfolgen durch das Regionalmanagement weiterhin mindestens eine Woche vor Beginn der Sitzung. Mit 

der Einladung werden eine Tagesordnung sowie notwendige Vorabinformationen zu den zur Entscheidung 

stehenden Projekten an alle stimmberechtigten Mitglieder versendet. Die Termine zu den jeweiligen Sit-

zungen werden zudem vorab auf der Webseite der AktivRegion veröffentlicht. 

Bereits in der letzten Förderperiode wurde festgelegt, dass der Newsletter und die Internetseite die zentra-

len Kommunikationsmittel der LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe sind und weiter gestärkt werden sollen. 

Für Vor-Ort-Gespräche und Öffentlichkeitsarbeit (Medien der AktivRegion) ist angedacht diese zukünftig in 

einer weiteren Sprache als Kurzversion anzubieten (z.B. eine gekürzte Version des Flyers und/ oder Inter-

netauftritts in englischer Sprache). Voraussetzung hierfür ist eine Förderfähigkeit der Kosten gemäß Verga-

berichtlinien und Fördervoraussetzungen durch das MILIG bzw. LLUR. 

D.6 Vernetzung/ Publizität 

Zur regelmäßigen Vernetzung innerhalb der AktivRegion sind Vorträge und Veranstaltungsteilnahmen 

durch das Regionalmanagement bei Vereinen, Kommunen sowie den Kirchengemeinden vorgesehen. Dies 

hat sich in der vergangenen Förderperiode bereits als gute Herangehensweise bewiesen.  

Zur Stärkung der regionalen Austauschbeziehungen sowie möglicherweise der Initiierung von regionsüber-

greifenden Projekten wird an den zweimal im Jahr stattfindenden kleinen Regionalmanagement-Treffen des 

LLUR teilgenommen. In der Gebietskulisse werden zusätzlich „kleine“ Klimaschutzmanager:innen-Treffen 

geplant, um die interkommunale Kooperation im Zukunftsthema Klimaschutz und Klimawandelanpassung 

zu fördern. Die AktivRegionen im Kreis Herzogtum-Lauenburg (Sachsenwald-Elbe, Herzogtum-Lauenburg 

Nord, Sieker Land-Sachsenwald) treffen sich zudem zwei Mal jährlich zu einem Austausch von aktuellen 

Themen und Projekten. Diese Treffen sollen auch in der kommenden Förderperiode stattfinden. Darüber 

hinaus strebt die AktivRegion an, im Rahmen von Projekten mit anderen AktivRegionen in Schleswig-Hol-

stein zu kooperieren. Als Ergebnis der Leader-Evaluation ist auch die Vernetzung mit LEADER-Regionen in 

Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern gewünscht, für die eine Kontaktanbahnung vorzusehen ist. 

Weiterhin ist die Teilnahme an überregionalen Netzwerkveranstaltungen von Regianalmanager:innen fester 

Bestandteil der Arbeit des Regionalmanagements. Dieses Engagement möchte die AktivRegion Sachsen-

wald-Elbe auch in dieser Förderperiode fortführen. 

Darüber hinaus ist sind die Wirtschaftsvertretungen in der Region sehr aktiv. Die Wirtschaftsförderung des 

Kreises Herzogtum-Lauenburg und die örtlichen Verbände aus Büchen, Lauenburg, Schwarzenbek und 

Geesthacht sind im engen Austausch mit den Nachbarverbänden aus Wentorf, Mölln und Reinbek, sowie 

der Samtgemeinde Elbmarsch. Im Rahmen des Arbeitskreises „Wachstum und Innovation“ haben mehrfach 
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gemeinsame Treffen stattgefunden; dies soll auch künftig beibehalten werden. Zudem wurde in der Evalu-

ierung der letzten Förderperiode angemerkt, dass die LAG zukünftig verstärkt auf die Verbände und Wirt-

schaftsförderungen im ganzen Kreis Herzogtum Lauenburg zugehen sollte, um mögliche Kooperationen 

und gemeinsame Förderprojekte zu generieren. Hierfür ist ein jährlicher Austausch (als Treffen, fernmünd-

lich oder schriftlich) vorgesehen.  

Ferner ist die AktivRegion fester Teilnehmer im IHK-Wirtschaftsbeirat Herzogtum Lauenburg und im KKK-

Dialog-Forum zum Rückbau des Kernkraftwerk Krümmel und ist vernetzt mit regionalen Wirtschaftsbeiräten 

z.B. dem kommunalen WB der Stadt Geesthacht, der Initiative Pro Metropolregion Hamburg (IMH) und dem 

HanseBelt e.V. 

Die LAG verpflichtet sich darüber hinaus zur Beteiligung am schleswig-holsteinischen LAG AktivRegionen 

Netzwerk. Eine Teilnahme an Messen der wirtschaftlichen Vereinigungen in der AktivRegion sowie an „Eu-

ropa-Tagen“ und europäischen sowie nationalen Netzwerken ist zudem vorgesehen.  

Die Nachvollziehbarkeit geförderter Maßnahmen und der AktivRegion insgesamt stehen einem großen öf-

fentlichen Interesse gegenüber. Hierzu werden interne Jahresberichte erstellt, die auch über die wirtschaft-

lichen Verhältnisse der LAG sowie die Mittelverwendung berichten (s.o.). 
 

E Ziele (inkl. messbarer Sollvorgaben für Er-

gebnisse) 

E.1 Strategieentwicklung und gebietsspezifische, inte-

grierte Ausrichtung 

Aus dem Ergebnis der datenbasierten SWOT-Analyse sowie der Bewertung und Ergänzung durch die Ak-

teure vor Ort lassen sich vielfältige strategische Ansätze in den drei Zukunftsthemen identifizieren. Eine 

große Bedeutung kommt dabei dem Zukunftsthema „Daseinsvorsorge und Lebensqualität“ zu, dessen Zwi-

schenergebnisse am intensivsten diskutiert und erweitert wurden. Dies spiegelt sich auch in der anschlie-

ßenden Budgetverteilung wider. Dennoch haben die Fachgespräche, der Workshop und die öffentliche Be-

fragung gezeigt, dass alle Zukunftsthemen von Relevanz für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe sind. 

Bei der Erarbeitung der Kernthemen wurden in einem ersten Schritt die strategischen Ansätze aus der SWOT 

als Grundlage genommen und anhand der Beiträge der involvierten Akteure verdichtet. Hierbei wurde da-

rauf geachtet eine möglichst breite Abdeckung des Schwerpunktthemas zuzulassen. Mögliche inhaltliche 

Entwicklungen im Lauf der Förderperiode sollen nicht grundsätzlich durch eine einengende Kernthemen-

formulierung ausgeschlossen werden. Grundsätzlich sollen in allen Zukunftsthemen Kooperationsprojekte 

höher als Projekte ohne Kooperationen gefördert werden. Alle Projektideen in den jeweiligen Zukunftsthe-

men entstammen aus Beiträgen der lokalen Akteur:innen in den verschiedenen Phasen der Beteiligung. 

Zusätzlich wurden weitere Projektideen im Nachgang zu den Veranstaltungen an die Gutachter:innen über-

mittelt.52 Für alle Projekte und Projektideen besteht durch Nennung in diesem Strategiepapier kein An-

spruch auf Projektbewilligung. Alle Projekte müssen im Nachgang zur Genehmigung der Strategie und An-

erkennung als LAG AktivRegion den Genehmigungsprozess gemäß Projektauswahlkriterien (siehe Kapitel 

G) durchlaufen. 

E.1.1 Klimaschutz und Klimawandelanpassung 

 
52 Eine detaillierte Auseinandersetzung mit den Projektideen erfolgt im Aktionsplan (Kapitel F) 
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Folgende strategische Ansätze haben sich in einem ersten Schritt aus der SWOT im Zukunftsthema Klima-

schutz und Klimawandelanpassung ableiten lassen.  

Tabelle 23 Strategische Ansätze Klimaschutz & Klimawandelanpassung 

Zukunftsthema Klimaschutz und Klimawandelanpassung Hintergrund 

• Ausbau Solar-, Windkraft- und Geothermienutzung (PV-Flä-

chenanlagen; PV auf Dachflächen), Teilhabe und Akzeptanz 

stärken 

• Vorhandene Potenziale und Ausbaubedarfe 

bei den erneuerbaren Energien 

• Wärmewende: Wärmenetze aufbauen 

Mit erneuerbarer Energie betreiben, Bürger*innen einbin-

den, konzeptionelle Grundlagen und Sondierungen fördern  

Altgebäude energetisch sanieren 

• Chance nutzen 

• Biodiversität und extensive Flächennutzung, Vernässung 

von Niedermoorflächen, Erhöhung des Anteils ökologischer 

landwirtschaftlicher Betriebe 

• Erhalt der Artenvielfalt und Bindung von 

Treibhausgasen 

• Verkehrswende: nachfragegerechter Ausbau E-Ladesäulen, 

Alltagsradfahranteil am Modal Split erhöhen: SPNV und 

ÖPNV stärken 

• Mangelnder Ausbaustatus im ÖPNV 

• Innenentwicklungspotenziale nutzen/ Energie- und flächen-

bewusste, klimaverträgliche Bauleitplanung befördern 

• Flächenknappheit trifft Wohnraumnachfrage 

sowie Nachfrage nach Gewerbeflächen  

• Information und Sensibilisierung der Aktiven und Bewoh-

ner*innen  

• Jeder „kleine“ Beitrag hilft; viele kleine Pro-

jekte ergeben großen Effekt 

• Klimaschutznetzwerk: kreisweit abgestimmte Maßnahmen-

entwicklung, Maßnahmenkommunikation und Monitoring 

• Netzwerke weisen erhöhten Wirkungsgrad 

für Maßnahmen auf 

 

Die lokalen Akteur:innen bewerten das Thema nachhaltige Mobilität als besonders relevant. Themen, die 

genannt wurden, sind Bike-Sharing, Radwegenetz (und Radschnellwege), ÖPNV-Stärkung und Verknüpfung 

mit anderen Verkehrsmitteln, verbunden mit der gleichzeitigen Nutzung von erneuerbaren Energien.  

Daran angeschlossen ist der zweite Themenkomplex rund um das Thema Energie & Wärme zu nennen. Hier 

können sich die Akteure Kooperationen mit der Landwirtschaft (Biogas, E-Fahrzeuge, Photovoltaik) vorstel-

len, ebenso wie die generelle Nutzung von Photovoltaik auf bereits versiegelten Flächen. Weiterhin wurden 

regenerative Wärmenetze (bspw. Wiershop) sowie die Verknüpfung von Heizkraftwerken mit Photovoltaik 

und allgemein energetische Sanierungen genannt. Auch das Thema Wasserstoff könnte mit einem Wasser-

stoffhafen in Geesthacht an Bedeutung innerhalb der AktivRegion gewinnen. Die Bereiche Umweltbildung 

und Sensibilisierung der Bevölkerung, Kommunikation sowie Netzwerkbildung in der AktivRegion sind aus 

Sicht der Beteiligten ebenso wichtig für die Strategieerstellung.  

Themen der Innenentwicklung wurden hingegen nicht intensiv diskutiert. Aufgrund der hohen gesellschaft-

lichen Bedeutung des Themas Klimaschutz ist das Zukunftsthema gleichzeitig als Kernthema gesetzt um 

alle Projekte, die zu einem besseren Klimaschutz sowie der Klimafolgenanpassung beitragen können, be-

rücksichtigen zu können. Als mögliches Starterprojekt wurde bspw. eine Studie zu grünen Gewerbegebieten 

in der AktivRegion vorgeschlagen. Für das Themenfeld Klimaschutz und Klimawandelanpassung wurde auf-

grund der hohen gesamtgesellschaftlichen Bedeutung nur ein Kernthema festgelegt, welches möglichst 

umfassend den Einklang von Mensch und Natur im Fokus hat. 
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Tabelle 24 Kernthemen Klimaschutz & Klimawandelanpassung 

 
 

 

Kernthema: Mensch und Natur im Einklang 

 

E.1.2 Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

Folgende strategische Ansätze haben sich in einem ersten Schritt aus der SWOT im Zukunftsthema Daseins-

vorsorge und Lebensqualität ableiten lassen.  

Tabelle 25 Strategische Ansätze Daseinsvorsorge & Lebensqualität 

Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität Hintergrund 

• Sicherung der Grundversorgung: Förderung alternativer 

Versorgungsmöglichkeiten: Rollende Supermärkte, Liefer-

angebote im Lebensmitteleinzelhandel, Regionalläden und 

Regiomaten, ggf. Abholboxen, Einkaufshilfe-Apps  

• Konzentration der Nahversorgungsbetriebe 

in den zentralen Orten, verbesserungswürdi-

ger ÖPNV, Geringere Mobilität einer altern-

den Gesellschaft  

• Ausbau und Qualifizierung Ganztagsbetreuung an Schulen, 

Verknüpfung mit bestehenden Freizeitangeboten für Ju-

gendliche und Kinder 

• Erhalt Vereinsleben und ehrenamtliches En-

gagement 

• Stärkung der Ortskerne: Neue Nutzungen, neue Formen von 

Arbeiten und Wohnen etablieren: Homeoffice, Co-Working, 

• Funktionsverluste, Reduzierung Pendelver-

kehre 

Kernthema Mensch und Natur im Einklang

Im Sinne einer nachhaltigen Nutzung vorhandener Ressourcen gehen die 

Menschen der Region mit Natur, Umwelt und Lebensräumen schonend um und 

versuchen sich an bevorstehende Klimafolgen anzupassen. Alternative 

Verkehrsträger und gut ausgebaute Verbindungen/ Wege sowie die Nutzung 

von erneuerbaren Energien bilden dabei einen Teilaspekt ab, genauso wie die 

intelligente Nutzung und Verteilung von regenerativen Energien sowie Wärme 

leistet einen hohen Beitrag zur Reduzierung klimaschädlicher Emissionen. Der 

Dialog und die Aufklärung runden die gemeinschaftliche Bearbeitung der 

Herausforderungen des Klimawandels ab.

□ Schonender Umgang mit Umwelt und Lebensräumen / Herausforderungen 

des Klimawandels aktiv gestalten

□ Mobilität unter Voraussetzung des Nachhaltigkeitsaspektes verbessern

□ Energie- und Wärmenutzung nachhaltig gestalten

□ Aufklärung und Zusammenarbeit stärken

Bedeutung für die 

LAG ARSE
hoch

EU-Budgetansatz 375.000 € (15 %)

Zukunftsthema Klimaschutz und Klimawandelanpassung

Leitsatz

Kernthemenziele
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gemeinschaftliches Wohnen, generationenübergreifende 

Projekte 

• Veränderung des Gemeinschaftslebens, Gestaltung des Eh-

renamts: Kooperation von Freiwilligen Feuerwehren, Verei-

nen, Arbeitgeber*innen, Schulen: personelle Einsatzfähig-

keit/Einsatzbereitschaft (Vereinbarkeit von Beruf und Ehren-

amt), Gebäuden, Ausstattung, Dorf-Kümmerer etc. 

• Risiko: Minderung des Gemeinschaftsgefühls 

und des ehrenamtlichen Engagements 

• Multifunktionale Treffpunkte für die Dorfgemeinschaft zur 

Stärkung des Miteinanders und des ehrenamtlichen Enga-

gements etc. 

• Stärkung der Ortskerne, hohe Wanderungs-

gewinne (Integration „Zugezogener“) 

• Unterschiedliche Typen des altengerechten Wohnens vor-

halten (stationäre Wohnformen, betreutes Wohnen und 

selbstbestimmtes Wohnen); nur die stationären Angebote 

sind der Daseinsvorsorge zuzuordnen, nachhaltige und ge-

nerationengerechte Wohnformen (barrierefrei und barriere-

arm) 

• Remanenz-Effekt 

• Sicherung einer ortsangemessenen Versorgung mit ärztli-

chen Dienstleistungen, betreuten Wohnformen und unter-

stützenden Dienstleistungen und Services bei steigendem 

Bedarf – Förderung mobiler, medizinischer Versorgung 

(Ärzte-Bus); Smart Health Initiativen 

• Alterung der Gesellschaft 

• Ausbau der klimaneutralen Mobilität: Fahrrad- und Fußver-

kehr, ÖPNV, Bürgerbus, Car-Sharing, Pendlerportal als allge-

meines Mobilitätsportal für Privatpersonen (Kurzstrecken, 

Einkauf etc.), E-Ladeinfrastruktur 

• Mangelnde ÖPNV-Verbindungen, Reduzie-

rung der z.T. großen Distanzen im Siedlungs-

gefüge 

• Digitalisierungschancen in der Daseinsvorsorge nutzen: Di-

gitalisierungskonzepte für alle Ämter/Gemeinden und neue 

digitale Dienstleistungen; Modellregion Digitalisierungs-

strategie des Kreises umsetzen 

• Zukünftige Erwartungshaltungen der Bevöl-

kerung 

 

In den Beteiligungsphasen und der Sammlung von Projektideen der lokalen Akteur:innen wurde das Thema 

Daseinsvorsorge und Lebensqualität intensiv diskutiert. Die dabei angesprochenen Themen lassen sich wie 

folgt zusammenfassen. Das gemeinschaftliche Leben benötigt mehr Aktivierung der Bevölkerung und Stär-

kung der Identifikation mit dem Wohnort/ der Region. Die Daseinsvorsorge ist insbesondere im Bereich 

Gesundheit gefährdet. Zwar soll auch die Jugend stärker einbezogen werden, die Teilnehmenden waren 

sich jedoch einig, dass an alle Generationen gleichermaßen gedacht werden muss. Freizeit und Kulturange-

bote sind besser zu vermarkten und auszubauen. Dies hängt auch damit zusammen, dass Begegnungsorte 

und -anlässe noch vielerorts fehlen. Wie überall ist auch das Thema preiswerter und barrierefreier Wohn-

raum in der AktivRegion präsent. Wohnformen in Kombination mit anderen Einrichtungen (bspw. Kita mit 

gemeinsamer Mittagsversorgung) wurden angedacht. Im Themenfeld „Soziales“ sind es überwiegend Per-

sonalbedarfe und Verbesserungen der sozialen Einrichtungen insgesamt, die genannt wurden. Der The-

menkomplex Bildung wurde im Nachgang zum Workshop durch Anregungen per E-Mail ergänzt. 

Als ein Starterprojekt aus dem Themenkomplex „Daseinsvorsorge & Lebensqualität“ soll ein/ eine Dorfküm-

mer:in als Sozialarbeiter:in für Jugendliche initiiert werden.  
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Tabelle 26 Kernthemen Daseinsvorsorge & Lebensqualität 

 

 

 

  

Kernthema Gemeinsam gut leben
Sicherung und Ausbau der Versorgung 

und Mobilität

Das gemeinschaftliche Zusammenleben 

und ehrenamtliche Engagement sind 

für den ländlichen Raum von hoher 

Bedeutung. Die Aktivierung der 

Bevölkerung und die Stärkung der 

Identifikation sollen zum Erhalt der 

dörflichen Strukturen und Angebote 

beitragen. Treffpunkte spielen dabei 

eine zentrale Rolle. Dabei geht es 

darum alle Altersgruppen zu 

berücksichtigen und auch die Aspekte 

Bildung, Soziales sowie Wohnen nicht 

außen vor zu lassen.

Eine umfangreiche Versorgung mit 

Gütern, Dienstleistungen und Infra-

struktur trägt zur Steigerung der 

Lebensqualität bei und reduziert 

Verkehre. Dabei wird auch die 

Wertschöpfung vor Ort gestärkt und 

die Angebote abgesichert. Zwischen 

den Kommunen bieten gut ausgebaute 

Mobilitätsangebote Synergieeffekte.

□ Aktivierung der Bevölkerung und 

Stärkung der Identifikation / 

Treffpunkte schaffen

□  Sicherung der Versorgung (Waren, 

Dienstleistungen, Gesundheit, Kultur)

□ Bürgerengagement/ Ehrenamt 

stärken und für Nachwuchs attraktiver 

gestalten

□ Ortskernentwicklung; Attraktivität 

der Ortskerne und Innenstädte 

erhöhen durch Belebung

□ Schulische und außerschulische 

Bildung

□ Digitalisierungschancen nutzen

□ Soziale Einrichtungen und Angebote 

stärken

□ Mobilität und ÖPNV: neue Formen 

der Mobilität

□ Bildung regionaler Allianzen - 

Kooperationsräume

□ Barrierefreiheit: Verbesserung des 

Zustandes

□ Wohnen in der AktivRegion attraktiv 

gestalten

Bedeutung für die 

LAG ARSE
sehr hoch sehr hoch

EU-Budgetansatz 1.030.000 € (41 %)

Kernthemenziele

Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität

Leitsatz
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Kernthema: Gemeinsam gut leben        Sicherung und Ausbau der Versorgung und Mobilität 

  
 

E.1.3 Regionale Wertschöpfung 

Folgende strategische Ansätze haben sich in einem ersten Schritt aus der SWOT im Zukunftsthema Regio-

nale Wertschöpfung ableiten lassen.  

Tabelle 27 Strategische Ansätze Regionale Wertschöpfung 

Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung Hintergrund 

• Kooperation von regionalem Handwerk und Gewerbe unter-

stützen (Fokus: Kleine und mittlere Unternehmen mit hoher 

lokaler Identität) 

• Vielfalt regionaler Produkte sowie Fachkräfte-

mangel 

• Initiativen zur Vermarktung von regionalen Produkten un-

terstützen 

• Vielfalt regionaler Produkte 

• Maßnahmen zur Fachkräftesicherung und -gewinnung (Bin-

dung, Qualifizierung, Anwerben) 

• Fachkräftemangel 

• Handwerksunternehmen bei Nachfolger*innen-Suche un-

terstützen: Unterstützung junger Handwerksunterneh-

mer*innen unter 40 bei und nach Betriebsübernahme  

• Alterung der Gesellschaft 

• Kooperation von Schulen und Handwerk stärken; z.B. Ma-

kerspaces als Probierstätten zu Treffpunkten von Schüler*in-

nen, Berufsschulen und Ausbildungsstätten etablieren, Ter-

mine und Veranstaltungen als mögliche Ganztagsangebote 

von Schulen 

• Einführung Ganztagsschulen sowie Fachkräf-

temangel 

• Neue Formen von Wohnen und Arbeiten etablieren (z.B. Co-

Working) 

• Flächenknappheit, Belastung der Verkehrs-

achsen durch Pendelverkehr 

• Tagestourismus und Naherholung stärken • Wenig Übernachtungsgäste, trotz besonde-

rer Natur- und Kulturlandschaft 

• Förderung flexibler Arbeitszeitmodelle • Frauenerwerbsquote und Fachkräftemangel 

• Stärkung der Digitalisierung und Automatisierung von Pro-

zessen 

• Unterdurchschnittliche Bruttowertschöpfung 

 

Die Beteiligung der lokalen Akteur:innen hat im Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung überwiegend 

Chancen gesehen. So können sich die Akteur:innen vor Ort Start Ups im ländlichen Raum vorstellen. Bildung, 

Wirtschaft und Wissenschaft gilt es zudem näher zusammenzubringen. In der Verknüpfung von Wohnen 

und Arbeiten werden auch Synergien zum Themenkomplex Daseinsvorsorge gesehen. Aber auch die bes-

sere Vermarktung regionaler Produkte und Vernetzung der Produzenten soll weiterverfolgt werden. Hier 

gibt es schon erste Projektansätze. Weitere Ansätze werden für Gewerbegebiete gesehen, die grün und 

vernetzt sein sollen. Die Ortskerne sind wichtiger Bestandteil der regionalen Wertschöpfung und müssen 

stärker belebt werden. Zudem sollen weitere Schritte in Richtung Smart Region unternommen werden und 

die Elbe für Tourismus, Bevölkerung und Wassersport in den Fokus gerückt werden.  
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Tabelle 28 Kernthemen Regionale Wertschöpfung 

 

 

  

Kernthema
Regionale Produktion und 

Wertschöpfung
Tourismus und Naherholung

Durch die Stärkung der Produktion 

regionaler Produkte und die gezielte 

und gebündelte Vermarktung werden 

Werte in der Region geschaffen und 

die Kaufkraft vor Ort gehalten. 

Vernetzte Unternehmen agieren 

gemeinsam und unterstützen sich 

gegenseitig. Neue Unternehmen 

werden für den ländlichen Raum 

begeistert. Die Digitalisierung wird als 

Chance zur Optimierung der regionalen 

Wertschöpfung genutzt. Zur 

Begegnung der Fachkräfteproblematik 

werden Arbeitgeber:innen und 

Arbeitnehmer:innen gleichermaßen 

eingebunden. Die Attraktivität der of-

fenen Stellen gilt es herauszuarbeiten 

und an den Bedürfnissen anzupassen. 

Frühzeitige Berührungspunkte mit der 

Arbeitswelt wecken Begeisterung für 

Branchen.

Die Natürlichkeit der Landschaft dient 

der Erholung der Bevölkerung und 

bietet Chancen Kaufkraft von außen an 

die Region zu binden. Dabei gilt es die 

Aufnahmefähigkeit der Natur und auch 

der Bevölkerung für den Tourismus im 

Blick zu behalten und die Region 

insgesamt nicht zu überfordern.    

□ Arbeitgeberattraktivität 

herausstellen

□ Werbung für eine aktive Region

□ Schulen und Handwerk 

zusammenbringen

□ Elbe und Naturräume in den Fokus 

rücken

□ Neue Formen von Wohnen und 

Arbeiten etablieren

□ Tagestourismus stärken

□ Vernetzung und Vermarktung 

intensivieren

□ Qualitätssteigerung in Tourismus, 

Freizeit und Kultur

□ Kaufkraftbindung vor Ort erhöhen

□ Kooperationen befördern

□ StartUps im ländlichen Raum 

unterstützen

□ Stärkung der Digitalisierung und 

Automatisierung von Prozessen

Bedeutung für die 

LAG ARSE
hoch mittel

EU-Budgetansatz

Leitsatz

Kernthemenziele

375.000 € (15 %)

Zukunftsthema regionale Wertschöpfung
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Kernthema:  

Regionale Produktion und Wertschöpfung       Tourismus und Naherholung 

  
 

In der Gesamtübersicht wird der Schwerpunkt im Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität deut-

lich. So ist aufgrund des Beteiligungsprozesses bereits abzusehen, dass hier eine Vielzahl von Maßnahmen 

und Projekten zu erwarten ist. Dennoch wurde vereinbart zumindest einen kleinen Teil vorerst themenun-

gebunden zu lassen („Freies Budget“), um auf sich verändernde Rahmenbedingungen in der Förderperiode 

reagieren zu können.  

Tabelle 29 Übersicht Zukunftsthemen, Kernthemen und Budgets 

 
Quelle: cima 2023 
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E.3 Zielsetzungen 

Zur Formulierung von Zielsetzungen hat sich die SMART-Methode bewährt. Während sich die Übersetzun-

gen und Deutungen der Abkürzungen je nach Publikation unterscheiden können, sind die Kerninhalte an-

nähernd gleich. Zur Definition der Ziele in der vorliegenden IES wurde die Definition der Deutschen Vernet-

zungsstelle Ländliche Räume (DVS)53 verwendet: 
 

▪ S = spezifisch: Der Zielinhalt ist eindeutig formuliert, passt zur Region und berücksichtigt die jeweilige 

Ausgangslage.  

▪ M = messbar: Die Ziele sind direkt über festgelegte Zielgrößen der Indikatoren oder indirekt über fest-

gelegte Ersatzindikatoren, die den neuen Zustand beschreiben, messbar. 

▪ A = attraktiv: Die Ziele werden mit den relevanten Akteuren positiv formuliert, um deren Akzeptanz zu 

gewährleisten. 

▪ R = realistisch: Die Ziele sind mit den eigenen Ressourcen und im Rahmen des festgelegten Zeitraums 

erreichbar. 

▪ T = terminiert: Der Zeitraum, das Ziel zu erreichen, ist festgelegt. 
 

Es wurden möglichst konkrete und gut messbare Indikatoren gewählt, die im Rahmen der Evaluation in den 

jährlichen Jahresberichten sowie der Halbzeitbewertung der Förderperiode (Stand: 31.12.2024) überprüft 

werden sollen. Daher wurden für die einzelnen Indikatoren auch bereits zwei Zielwerte festgelegt, die je 

nach Entwicklung der Förderperiode und der Anzahl eingereichter Projekte flexibel angepasst werden sol-

len. So soll es möglich sein zu hoch gesteckte Ziele zu reduzieren, zu einfache Ziele herausfordernder zu 

gestalten sowie ggf. Indikatoren auszutauschen. 

Für die Herleitung der Zielwerte wurde einerseits auf Erfahrungswerte aus der ablaufenden Förderlaufzeit 

zurückgegriffen. Andererseits wurden die Empfänger:innen bzw. die Profitierenden der jeweiligen Projekte 

und Maßnahmen in den Fokus gestellt. Die Zielwerte basieren nur z.T. auf der Anzahl der Projekte oder der 

Höhe der Fördermittel, die in der kommenden Förderperiode umgesetzt werden bzw. bereitgestellt werden, 

sondern in erster Linie auf der Anzahl der Einzelpersonen der Personengruppen, die von den jeweiligen 

Projekten profitieren. Hier stehen im Wesentlichen die Menschen in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe im 

Fokus.  

Für jedes der nachfolgenden Kernthemen gilt zudem, dass gemäß der LEADER-Richtlinien eine Stellenan-

schubfinanzierung für neue Arbeitsplätze für einen Zeitraum von bis zu drei Jahren förderfähig ist. So könn-

ten zum Beispiel im Kernthema „Mensch und Natur im Einklang“ Bildungs- und Umweltpädagog:innen und/ 

oder Dorfkümmer:innen gefördert werden. Für das Kernthema „Sicherung und Ausbau der Versorgung und 

Mobilität“ wäre die Förderung eines Mobilitätsmanagers denkbar, sofern deren Tätigkeit die genannten 

Indikatoren bearbeitet oder beeinflusst.  

Herleitung der Ziele und Sollziele im Kernthema „Mensch und Natur im Einklang“ 

Im Kernthema „Mensch und Natur im Einklang“ wird zum Beispiel davon ausgegangen, dass bis Ende 2024 

mindestens drei Gebiete mit jeweils mindestens 100 m2 Fläche renaturiert oder für die Zukunft geschützt 

werden. Die geringe Sollfläche von 100 m2 soll auch für private Grundstückseigentümer einen Anreiz schaf-

fen, Flächen für die Renaturierung zur Verfügung zu stellen; die Umnutzung von größeren Arealen als ge-

schützte Flächen ist grundsätzlich möglich und gewünscht. Es wurden für die gesamte Förderperiode 10 

Flächen als Ziel angestrebt. Dies ist etwas höher als ein Anteil von 15 % der Kommunen der AktivRegion, 

womit eine möglichst breite Nutzung dieser Maßnahmen erreicht werden soll. Weiterhin hat sich die Aktiv-

Region das Ziel gesetzt bis Ende 2024 zwei Projekte umzusetzen, die dem Klimawandel aktiv begegnen 

sollen. Bis zum Ende der Förderperiode wird angestrebt, die Zahl der umgesetzten Projekte auf sechs zu 

erhöhen. Projekte, die den Klimawandel positiv beeinflussen können, sind z.B. die Erhöhung des Anteils 

 
53  Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume (2017): Selbstevaluierung in der Regionalentwicklung - Leitfaden und Methodenbox 
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ökologischer landwirtschaftlicher Betriebe oder die (Wieder-)vernässung von ehemaligen Moorflächen. 

Darüber hinaus kann der Ausbau von Solar-, Windkraftanalagen als ein Projekt zur Anpassung des Klima-

wandel bewertet werden. Genauso wie Projekte zur Förderung erneuerbarer Energien sowie zur energieef-

fizienten Gebäudemodernisierung. Nicht nur die Umsetzung, sondern auch die Planung und Genehmigung 

derartiger Projekte ist sehr Personal- und Zeitintensiv, sodass die Beteiligten der Workshops davon ausge-

hen, dass maximal ein Projekt pro Jahr zur Umsetzung gelangen kann. In der Gemeinde Hamwarde wird 

derzeit die Umsetzung einer Photovoltaikanlage auf einer Fläche der Größe von 14 Fußballfeldern geplant. 

Durch die Entwicklung und den Auf- und Ausbau von Car-Sharing-Modellen und Bike-Sharing-Modellen 

können aus Sicht der Aktiven in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe erhebliche Synergien für den ländlichen 

Raum und die hier lebenden Menschen erzielt werden. Ein Mobilitäts-Sharing ermöglicht auch einen Mo-

bilitätsmix, d.h. die Menschen können das Auto, das Fahrrad und den Bus zu unterschiedlichen Mobilitäts-

zwecken nutzen und kombinieren. Unter Berücksichtigung der wachsenden Nachfrage und der steigenden 

Energie- und Mobilitätskosten halten wir die Umsetzung von 20 neuen Angeboten innerhalb der AktivRe-

gion nicht nur für konsequent und sinnvoll, sondern auch bis zudem Ende der Förderperiode für realisierbar. 

Bei einer durchschnittlichen Anzahl von Fortbewegungsmitteln von zwei pro Standort und neun Kommunen 

über 2.500 Einwohner:innen in der AktivRegion ergeben sich 18 neue Angebote, die aus Gründen der Am-

bition aufgerundet wurden. Darüber hinaus soll der ÖPNV verbessert werden, welcher in der SWOT und 

Beteiligung mit Mängeln identifiziert wurde. Bis Ende 2024 soll eine neue Verbindung oder höhere Taktun-

gen in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe in Betrieb genommen wird. Die Beteiligten vor-Ort waren sich 

einig, dass dieses Ziel erreichbar ist. Grundlage dieser Zielsetzungen ist das Nachhaltige Mobilitätskonzept 

für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe aus dem Oktober 2022, das konkrete Handlungsfelder und Bedarfe 

formuliert. Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe verfügt über weitreichende Potenziale für die Entwicklung 

alternativer, nachhaltiger Mobilitätsangebote und gute Voraussetzungen zur Entwicklung und Gestaltung 

der Mobilitätswende. Aus diesem Grund sollen bis zum Ende des Förderzeitraums vier neue Verbindungen/ 

bessere Taktungen für die Bevölkerung entstehen. Die vier Verbindungen stehen dabei für die vier Him-

melsrichtungen, in denen die ÖPNV-Erreichbarkeit verbessert werden soll. 

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe hat sich ferner zum Ziel gesetzt, die Erzeugung und Nutzung von erneu-

erbaren Energien auszubauen. Das definierte Ziel ist, dass bis Ende 2024 mindestens drei Kommunen von 

Projekten profitieren, die entweder die Nutzung von fossilen Brennstoffen reduzieren oder den Umbau zur 

Nutzung erneuerbare Energien begleiten. Sowohl Privatpersonen, privatwirtschaftliche Unternehmen als 

auch kommunale Institutionen sollen die Erzeugung und Anwendungen von erneuerbaren Energien ver-

stärken. Aufgrund der großen Bedeutung des Energiethemas sollen erneuerbare Energien vor allem für die 

Erzeugung von Wärme genutzt werden. Die energetische Modernisierung und Aufwertung von Gebäuden, 

Infrastrukturen und Ortschaften kann maßgeblich zur Steigerung der Energieeffizienz von Kommunen in 

der AktivRegion beitragen. Mit drei umgesetzten Projekten bis Ende 2024 bzw. zehn Projekten bis zum Ende 

der Förderperiode möchte die Region zeigen, wie sie Energie aus erneuerbaren Quellen erzeugt und dar-

über hinaus effizient mit der Energie haushaltet. Um den sichtbaren Folgen des Klimawandels aktiv zu be-

gegnen, wurden die herausfordernden Sollziele festgelegt. Sie basieren auch hier auf einem Anteil von mehr 

als 15 % der Kommunen der AktivRegion, womit eine möglichst breite Nutzung dieser wichtigen gesamt-

gesellschaftlichen Maßnahme erreicht werden soll. 

Basis für alle Maßnahmen bildet die Information der Menschen in der AktivRegion über die Chancen der 

des Umwelt- und Ressourcenschutzes und der Energiewende. Möglichst alle Zielgruppen (ältere Menschen, 

Familien, Singles, Kinder und Jugendliche etc.) sollen durch Veranstaltungen oder öffentlich wirksame Akti-

onen informiert werden, wie die Energiewende umgesetzt werden kann und welche Maßnahmen zum 

Schutz und zum Erhalt der Umwelt und Biodiversität beitragen können. Das definierte Ziel sind insgesamt 

vier Angebotsformate bis zum Ende der Förderperiode zu entwickeln und in der AktivRegion Sachsenwald-

Elbe umzusetzen und Ausstrahleffekte zu nutzen. Die Zahl vier orientiert sich dabei an der Anzahl der un-

terschiedlichen denkbaren Zielgruppen, von denen möglichst viele erreicht werden sollen.  



LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V.   

Integrierte Entwicklungsstrategie 2023 

51 

Der Bezug zu Natur und Umwelt ist in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe von zentraler Bedeutung. Die 

Lauenburger Geest, der Naturpark Lauenburgische Seen, der Sachsenwald und das Elbtal sind Beispiele für 

den Natur- und Umweltschutz in der Region. 

Herleitung der Ziele und Sollziele im Kernthema „Gemeinsam gut leben“ 

Vor dem Hintergrund der demografischen Veränderungsprozesse (alternde Bevölkerung, Singularisierung 

etc.) und den allgemeinen Strukturwandelprozessen im Einzelhandel, der Gastronomie usw. werden vor 

allem die kleineren Gemeinden in der AktivRegion vor besondere Herausforderungen gestellt. Insbesondere 

durch den Rückzug der dörflichen Versorgungsinfrastrukturen und der Angebote zur Daseinsvorsorge ge-

hen zunehmend auch die Treffpunkte verloren (Vereinsheime, Landgasthöfe etc.). Moderne und vielfältige 

Angebote sollen den Zusammenhalt in der Dorfgemeinschaft sichern. (Multifunktionale) Treffpunkte sollen 

als Räume und Orte für die Dorfgemeinschaft (weiter-) entwickelt werden. Bis zum Ende der Förderperiode 

ist der Ausbau der Treffpunktangebote um vier neue Treffpunkte bzw. die Modernisierung bestehender 

Angebote geplant. In der AktivRegion Sachsenwald-Elbe wird ein großes Potenzial und hohe Bedeutung für 

das soziale Miteinander gesehen. Allerdings sind aufgrund der hohen Investitionskosten für solche Maß-

nahmen im Rahmen des Förderbudgets nur maximal vier Projekte umsetzbar, um auch für die anderen 

Maßnahmen ausreichend Finanzmittel zur Verfügung zu haben. 

Darüber hinaus sollen ehrenamtliche Tätigkeiten unterstützt und ausgebaut werden. Das Vereinsleben be-

lebt die Dorfgemeinschaft, ist jedoch in aller Regel durch ehrenamtliche Strukturen geprägt. Die AktivRe-

gion Sachsenwald-Elbe unterstützt den Aufbau von Netzwerken und Kooperationen zur Stärkung des Eh-

renamtes und zur Aktivierung neuer ehrenamtlicher Helfer:innen. Die Zahl drei ergibt sich daraus, dass im 

Schnitt alle zwei Jahre mit einer solchen Maßnahme gerechnet werden kann. In diesem Turnus kann die 

Werbung ums ehrenamtliche Engagement Erfolg versprechen. Eine häufigere Ansprache könnte aus Sicht 

der Gutachter zu einer Ermüdung der Bevölkerung in dieser Thematik führen.  

Ein weiteres Projekt hat zum Ziel, dass insgesamt 20 Kinder und Jugendliche von neuen schulischen und/ 

oder außerschulischen Bildungsangeboten bis Ende 2024 profitieren sollen (60 bis zum Ende der Förderpe-

riode). Die Zahl wurde deshalb gewählt, da auch kleinere Schulklassen bzw. kleinere Schuljahrgänge im 

ländlichen Raum in der Regel diese Schüler:innenzahlen umfassen. Zudem soll mindestens das Äquivalent 

von drei Schulklassen in der gesamten Förderperiode erreicht werden. Auf Basis der SWOT gehen wir von 

rund 10.000 Schüler:innen aus, die sich auf 25 Schulen verteilen. Bei der Annahme von 20-30 Schüler:innen 

pro Klasse, ergeben sich für die AktivRegion zwischen 333 und 500 Schulklassen. Mit dem Zielwert von 60 

soll gewährleistet werden, dass im Schnitt mehr als 10 % der betroffenen Kinder und Jugendlichen von den 

Maßnahmen profitieren. Zur Aufgabe der Daseinsvorsorge in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe gehört u.a. 

auch die Bereitstellung von Bildungsinfrastrukturen. Das Ziel der AktivRegion ist es, die Verfügbarkeit von 

Bildungsangeboten auszubauen, neue Bildungsmöglichkeiten zu schaffen und den Zugang zu Bildung zu 

verbessern. In der AktivRegion Sachsenwald-Elbe gibt es ein flächendeckendes Angebot an allgemein- und 

berufsbildenden Schulen. Insbesondere für die Zukunftsthemen „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“ 

sowie „Regionale Wertschöpfung“ lassen neue begleitende Aus- und Weiterbildungsangebote schaffen.  

In den kleineren Gemeinden innerhalb der AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist die Aufrechterhaltung von 

Angeboten der sozialen Daseinsvorsorge mit Herausforderungen verbunden. Aus diesem Grund hat sich 

die AktivRegion vorgenommen, soziale Einrichtungen und Angebote zu halten und weiterzuentwickeln. Bis 

zum Ende der Förderperiode sollen vier neue Einrichtungen entstehen bzw. bestehende Angebote ausge-

baut werden. Der Zielwert ist wie folgt begründet: In der AktivRegion gibt es vier Kommunen mit mehr als 

5.000 Einwohner:innen, was als Maßgabe für eine möglichst gute Erreichbarkeit der sozialen Angebote 

dient. 

Bereits in der abgeschlossenen Förderperiode 2014-2022 waren mehr als die Hälfte der Projekte dem För-

derschwerpunkt „Regionale und themenbezogen Allianzen der Daseinsvorsorge“ zugeordnet. Für die För-

derperiode 2023-2027 ist eine Verfestigung dieser integrativen Ansätze und eine Verstetigung der gemein-

schaftlichen Aufgabenbewältigung geplant. Die Hauptaufgabe der AktivRegion Sachsenwald-Elbe wird es 
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somit sein, Allianzen zu fördern und themenbezogenen Kooperationen zu unterstützen, die das Wir-Gefühl 

und das Miteinander der Menschen in der Region sowie die lokalen Identitäten stärken. Bis zum Ende des 

Jahres 2024 sollen fünf neue Kooperationspartner:innen gefunden werden; bis zum Ende der Förderperiode 

wird die Gewinnung von 15 neuen Kooperationspartner:innen als Sollziel definiert. Die AktivRegion hat sich 

bewusst für dieses ambitionierte Ziel entschieden, um die Wichtigkeit dieses Projektes sowohl intern als 

auch extern zu unterstreichen. Hintergrund sind bereits etablierte Kooperationen sowie vielfach auch wie-

derkehrende Kooperationspartner. In der vergangenen Förderperiode waren so 30 Projekte mit unter-

schiedlichen Akteuren betroffen. Mindestens die Hälfte davon soll wieder aktiviert werden oder neue Ko-

operationspartner:innen gefunden werden. 

Im Kernthema „Gemeinsam gut leben“ wird zudem die Ansiedlung von 15 jungen Familien in der AktivRe-

gion Sachsenwald-Elbe bis Ende 2024 angestrebt (50 bis zum Ende der Förderperiode). Damit soll im Schnitt 

in fast jeder Kommune mindestens eine junge Familie für die Ansiedlung in der AktivRegion gewonnen 

werden. Die SWOT-Analyse hat aufgezeigt, dass die Gemeinden der AktivRegion Sachsenwald-Elbe zwar 

insgesamt von einer positiven Bevölkerungsentwicklung geprägt sind, das Wachstum jedoch nicht alle Al-

tersgruppen gleichermaßen betrifft, sondern vor allem die Zahl der älteren Menschen steigt. Die AktivRe-

gion Sachsenwald-Elbe beabsichtigt die demografische Entwicklung aktiv zu begleiten. Alternativ können 

altengerechte, barrierearme Wohneinheiten neu entstehen, sodass in der Folge die Häuser im Bestand für 

junge Familien frei werden. In der Gemeinde Grabau ist bereits das Projekt „Neue Wohnform für ältere und 

körperlich eingeschränkte Dorfbewohner:innen“ bewilligt worden.  

Herleitung der Ziele und Sollziele im Kernthema „Sicherung und Ausbau der Versorgung und Mobi-

lität“ 

Ebenfalls dem Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität ist das Kernthema „Sicherung und Aus-

bau der Versorgung und Mobilität“ zugeordnet.  

In der Folge des demografischen Wandels und des allgemeinen Strukturwandels in der Daseinsvorsorge 

und Infrastruktur, sondern auch als Folge landesplanerischer Ziele und Grundsätze ist bereits seit einigen 

Jahren die Konzentration von Angeboten des Einzelhandels, der ambulanten (hausärztlichen) Gesundheits-

versorgung sowie Sport- und Kulturangeboten auf die zentralen Orte zu beobachten. Dies führt z.T. zu einer 

Unterversorgung im ländlichen Raum. Die nachhaltige Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung 

ist somit ein essenzielles Entwicklungsziel der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Bis zum Ende der Förderpe-

riode sollen acht neue Angebote zur Daseinsvorsorge geschaffen werden bzw. bestehende Angebote gesi-

chert werden. Die Zielerreichung ist aus Sicht aller Beteiligten nicht nur für jedermann messbar, sondern 

auch unter Berücksichtigung wachsender Baukosten und länger werdender Planungsphasen erreichbar. Da-

bei soll ambitioniert etwas mehr als ein Angebot pro Jahr der Förderperiode abgesichert oder neu geschaf-

fen werden. Ein positives Beispiel aus der Region ist der MarktTreffs in der Gemeinde Gülzow, der seit Mitte 

des vergangenen Jahres als eine Tante Enso Markt betrieben wird.  

Die Attraktivierung und der Ausbau der Ortskerne ist eng verknüpft mit der Verbesserung der Lebensqua-

lität der Menschen in der AktivRegion. Die Ortskerne leisten einen wichtigen Beitrag zur Funktion, Gestal-

tung und Belebung der Gemeinden in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Bis zum Ende der Förderperiode 

sollen sechs Maßnahmen umgesetzt sein, die eine Belebung der Ortskerne zum Ziel haben. Die planerischen 

Grundlagen werden im Allgemeinen mit Ortsentwicklungskonzepten geschaffen. Die Anzahl von vier Kon-

zepten bis Ende 2024 und zwei weiteren bis Ende 2029 ist nach Einschätzung der Beteiligten unter Beach-

tung personeller Ressourcen machbar.  

Daseinsvorsorge bedeutet heute nicht mehr nur die reine Bereitstellung von Infrastrukturangeboten, son-

dern auch deren digitale Nutzbarmachung. Umso wichtiger ist die digitale Unterstützung der Daseinsvor-

sorge sowohl in den kommunalen Verwaltungsdienstleistungen als auch in privatwirtschaftlichen und eh-

renamtlich gestützten Angeboten. Zum Beispiel der digitale Zugang zu Bildungsangeboten, digitale Bestell-

möglichkeiten und Lieferdiensten in der Gastronomie und im Einzelhandel sollten somit originäre Bestand-

teil der Daseinsvorsorge sein. Vier Projekte sollten bis zum Ende der Förderperiode umgesetzt sein. Dies 
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greift die oftmals längeren Planungsprozesse und die Umsetzungsdauer aufwändiger Digitalisierungspro-

jekte, die nicht nur auf die AktivRegion übertragen werden, sondern auf die AktivRegion angepasst werden 

müssen, auf. Es wird davon ausgegangen, dass im Schnitt alle anderthalb Jahre ein Projekt umgesetzt wer-

den kann.  

Insbesondere in den Gemeinden des ländlichen Raums sind Mobilität und Lebensqualität eng miteinander 

verwogen. Mit einer älter werdenden Bevölkerung wächst auch die Zahl der immobilen Bevölkerungsanteile 

in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Da der öffentliche Personennahverkehr in der Regel eine hohe finan-

zielle Unterstützung durch die Leistungsbesteller (Kreise, Kommunen) braucht, bedarf es auch neuer und 

mutiger Ideen für die Verbesserung der Mobilitätsangebote. Darunter können beispielhaft Car/ Bike-Shar-

ring-Angebote fallen, die Initiierung eines Bürgerbusses oder der Ausbau von Mitfahrgelegenheiten. In der 

AktivRegion Sachsenwald-Elbe besteht der Wunsch, dass bis zum Ende der aktuellen Förderperiode vier 

neue Angebote realisiert werden sollen. Damit werden die vier Entwicklungshemmnisse mit Mobilitätshin-

tergrund aufgegriffen. 

Nicht nur die wachsende Anzahl älterer Menschen, sondern auch das Ziel Menschen mit Behinderungen 

stärker einzubinden, begründen den Wunsch der AktivRegion Sachsenwald-Elbe die Barrierefreiheit in Ge-

bäuden und auf Wegen zu verbessern. Da sowohl die Umsetzung als auch die Planung und Genehmigung 

von Baumaßnahmen sehr personal- und kostenintensiv ist, sollen fünf Projekte bis zum Ende der Förderpe-

riode zur Umsetzung gelangen, was einer Berücksichtigung von rund 10 % aller Kommunen in der AktivRe-

gion gleichkommen würde. 

Herleitung der Ziele und Sollziele im Kernthema „Regionale Produktion und Wertschöpfung“ 

Das Kernthema verfolgt die gezielte Fachkräftegewinnung und Unterstützung neuer Arbeitsformate, um vor 

dem Hintergrund des Arbeits- und Fachkräftemangels die Attraktivität der Region als Arbeitsort zu steigern. 

Die Stärkung der regionalen Wertschöpfung und regionalen Produkte ist zudem wichtig. 

Es fehlt an Arbeits- und Fachkräften in der Region. Ein wesentliches Ziel der IES ist daher die Fachkräftesi-

cherung in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Insbesondere das mittelständische Gewerbe prägt die Ak-

tivRegion Sachsenwald-Elbe und ist eine tragende Säule des wirtschaftlichen Erfolgs. Aktuell bedrohen je-

doch nicht nur die Wirtschafts- und Energiekrise die Existenz des örtlichen Gewerbes, sondern zunehmend 

auch der Fachkräftemangel. In der AktivRegion Sachsenwald-Elbe sollen Maßnahmen entwickelt werden, 

die dem Fachkräftemangel aktiv entgegentreten. Darunter können Projekte zur Stärkung der Frauener-

werbsquote fallen (z.B. flexible Arbeitszeiten, mobiles Arbeiten), zur Weiterbildung und Schulung von Er-

werbstätigen etc. Die Maßnahmen sollen in Kooperation mit Arbeitgebenden in der AktivRegion entwickelt 

und umgesetzt werden. Unter Berücksichtigung der finanzierbaren Personalkapazitäten, wird angenommen, 

dass bis zum Ende der Förderperiode vier Maßnahmen erfolgreich umgesetzt werden können.  

Insbesondere junge Menschen sollen für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe begeistert werden und zum 

Bleiben nach der Schule oder zur Rückkehr nach Studium oder Ausbildung bewegt werden. Aus diesem 

Grund strebt die AktivRegion eine Kooperation von Handwerk und Schulen an. Mittels Praktika, Werkstatt-

tagen oder Informationsveranstaltungen sollen Schüler und Handwerk zusammengebracht und das Inte-

resse für handwerkliche Berufe bei den Schüler:innen geweckt werden. Bis Ende 2024 besteht das Ziel, dass 

vier Schulen und/ oder Handwerksbetriebe eine Kooperation eingegangen sind; zum Ende der Förderperi-

ode sollen es zwölf Schulen/ Handwerksbetriebe sein. Bei 60 Betrieben des verarbeitenden Gewerbes in der 

AktivRegion (siehe SWOT) und sieben relevanten Schulen (Gymnasien und Gemeinschaftsschulen; siehe 

SWOT) wird angestrebt mehr als 15 % der relevanten Akteure für Kooperationen zu begeistern. Das Ziel 

sind innovative Verknüpfungen zwischen Schule und Wirtschaft durch Kooperationen.  

Die Unterstützung örtlicher Unternehmen kann auch durch die Umsetzung neuer Arbeits- und Wohnformen 

erreicht werden. Um die Wirtschaft zu erhalten und zu stärken und attraktive Arbeitsmöglichkeiten in der 

Region zu fördern, können z.B. neue Arbeitsformate wie Coworking-Angebote dazu beitragen, einerseits 

den Fachkräftemangel zu entschärfen und andererseits die Pendelverkehre zu reduzieren. Insgesamt 50 

Pendelndenverkehre pro Woche sollen bis zum Ende der Förderperiode reduziert werden. Diese hohe 
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quantitative Zahl ergibt sich aus der Anzahl der Kommunen der AktivRegion. Im Schnitt der AktivRegion 

sollte also fast jede Kommune von der Reduzierung der Pendelndenverkehre betroffen sein.   

Abgeleitet aus den Bedarfen der Beteiligung und der SWOT-Analyse steht zudem die Stärkung der regio-

nalen Wertschöpfung durch die Verknüpfung von regionaler Erzeugung und/oder handwerklicher Produk-

tion mit Vertriebs- und Vermarktungsstrukturen in der AktivRegion Sachsenwald im Fokus der aktuellen 

Förderperiode. Das definierte Ziel, ein Netzwerk und/ oder eine Initiative zur gemeinsamen Vermarktung 

von regionalen Produkten bis Ende 2024 umzusetzen, wird von den Workshopteilnehmenden als realistisch 

eingeschätzt. Bis zum Ende der Förderperiode soll die Zahl der Vermarktungsinitiativen und Netzwerke auf 

drei erhöht werden. Der Aufbau und die Umsetzung von derartigen Netzwerken ist sehr zeitintensiv. Hier 

wird ein Schnitt von einem Projekt alle zwei Jahre zugrunde gelegt. 

Die Stärkung der Kaufkraftbindung vor-Ort soll vor allem durch die Neuansiedlung von nachgefragten Un-

ternehmen erreicht werden. Für die gezielte Neuansiedlung von Einzelhandel und Dienstleistung müssen 

jedoch auch geeignete Grundstücke oder Bestandsimmobilien zur Verfügung stehen. Hierfür sollen Strate-

gien entwickelt werden. Bis zum Ende der Förderperiode hat sich die AktivRegion Sachsenwald das Ziel 

gesetzt, vier Strategien/ Maßnahmen zur Stärkung der Kaufkraftbindung und/ oder zur Neuansiedlung von 

Unternehmen zu entwickeln und umzusetzen. Die Anzahl vier spiegelt dabei die Anzahl der zentralen Orte 

in der AktivRegion wider (Geesthacht, Büchen, Schwarzenbek, Lauenburg/ Elbe), die am meisten von diesen 

Maßnahmen profitieren würden. 

Eine wichtige Zukunftsaufgabe der AktivRegion ist es, die Klein- und Kleinstbetriebe und/ oder Start-ups im 

ländlichen Raum zu unterstützen und ihre Zukunft als Arbeitgeber und identitätsprägende Produktionsstät-

ten zu sichern. Die zunehmende Bedeutung regionaler Produkte sowie der Ausbau von Wertschöpfungs-

ketten sind hierbei wesentliche Chancen für die Wirtschaft. Hier geht es vor allem darum, regionale Wirt-

schafts-, Stoff- und Energiekreisläufe noch stärker zu aktivieren und die verschiedenen Stufen des Kreislau-

fes vom Anbau über die Weiterverarbeitung von Rohstoffen bis hin zur Nutzung der Endprodukte in der 

Region zu durchlaufen. Hier liegen vor allem Chancen in einer stärkeren Kooperation und im Aufbau von 

gemeinsamen Vermarktungsstrategien und Kooperationen. Mit dem Ziel die Anzahl an Kooperationen zu 

erhöhen, sollen Informationskampagnen und Aktionen gestartet werden. Aus Sicht der Beteiligten ist die 

Planung und Umsetzung von Aktionen alle zwei Jahre realistisch und zur Zielerreichung ausreichend.  

Wie auch bereits in der vergangenen Förderperiode soll es nicht nur darum gehen, bestehende Unterneh-

men zu unterstützen, um die Wirtschaft zu erhalten und zu stärken und attraktive Arbeitsmöglichkeiten in 

der Region zu fördern. Auch zukünftig sollen neue Unternehmen (Start-Ups, Existenzgründung) gefördert 

werden, um innovative Ansätze, neue Fachkräfte, neue Branchen und Ideen in die AktivRegion zu holen. Bis 

zum Ende der Förderperiode besteht das Ziel, vier neue StartUps in der Region zu etablieren. Der Fokus 

liegt dabei im ländlichen Raum. Es gibt in der AktivRegion 42 Kommunen unter 1.000 Einwohner:innen, 

sodass im Schnitt für rund 10 % der Kommunen eine neue Gründung vorgesehen ist. 

Der Ausbau der Digitalisierung und automatisierter Prozesse ist wesentliche Voraussetzung für eine mo-

derne und leistungsstarke Wirtschaft. Insgesamt fünf Projekte sollten bis zum Ende der Förderperiode um-

gesetzt sein. Aufgrund der oftmals längeren Planungsprozesse und der Umsetzungsdauer aufwändiger Di-

gitalisierungsprojekte, wird davon ausgegangen, dass im Schnitt maximal alle anderthalb bis zwei Jahre ein 

Projekt umgesetzt werden kann.  

Herleitung der Ziele und Sollziele im Kernthema „Tourismus und Naherholung“ 

Abgeleitet aus den Ergebnissen der Beteiligung und der SWOT-Analyse steht im Rahmen des thematisch-

inhaltlichen Schwerpunktes „Tourismus und Naherholung“ vor allem das Marketing im Fokus der nächsten 

Förderperiode. Hier sollten Maßnahmen/ Ideen und Projekte gemeinsam mit den Tourismusbeauftragten 

der Städte und Gemeinden sowie des Kreises Herzogtum Lauenburg erarbeitet und in den Arbeitsgruppen 

der AktivRegion für eine Förderung vorbereitet werden. Das Ziel ist die Weiterentwicklung und Vernetzung 

der touristischen Strukturen, die Stärkung der Angebote und der Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit beste-

hender Tourismusorte. Insgesamt sollen vier gemeinsame Marketingkampagnen durchgeführt werden. Die 
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Identität der AktivRegion Sachsenwald-Elbe gründet sich vor allem in den natürlichen Gegebenheiten der 

Region (Natur, Landschaft) genauso wie Kunst und Kultur. Diese Bestandteile können die Grundlage für die 

gemeinsame touristische Vermarktung der AktivRegion sein. Der Zielwert vier soll dabei sicherstellen, dass 

möglichst viele Themenbereiche, wie zum Beispiel Nutzung der Elbe, Naherholung, Sachsenwald sowie 

nachhaltiger Tourismus, abgedeckt werden. 

Ein besonderes Identitätsmerkmal der AktivRegion und Alleinstellungsmerkmal sind die Elbe und der Sach-

senwald; diese finden sich auch im Namen der LAG Sachsenwald-Elbe wieder. In der neuen Förderperiode 

sollen die Naturräume entlang der Elbe und im Sachsenwald auch weiterhin als Identitätsanker der Region 

herausgestellt werden. Auf Grundlage dieser Merkmale sollen insgesamt vier Projekte zur Nutzung dieser 

endogenen Potenziale realisiert werden. Hintergrund sind die unterschiedlichen Rahmenbedingungen in 

der AktivRegion sodass in allen Himmelsrichtungen möglichst ein Projekt stattfinden kann. 

Die Identität der AktivRegion Sachsenwald-Elbe begründet sich vor allem in den natürlichen Gegebenheiten 

der Region (Natur, Landschaft), der Alten Salzstraße sowie auch z.T. in der Baukultur und aktueller Kunst 

und Kultur. Diese Bestandteile bilden die Besuchsanlässe für Besucher:innen und Tagesgäste. In der aktuel-

len Förderperiode hat sich die AktivRegion das Ziel gesetzt zwei neue Angebote zu entwickeln, die den 

Tagestourismus in der Region stärken und qualifizieren. Die Stärkung des Tagestourismus ist eine Chance 

der SWOT, im Workshop wurden jedoch auch Bedenken geäußert, dass Tagestourismus auch zum Problem 

werden kann. Daher soll hier mit nur zwei neuen Angeboten behutsam vorgegangen werden. 

Um die touristischen Angebote in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe für die Zukunft zu sichern, bedarf es 

zudem einer Qualitätsoffensive im Tourismus sowie Freizeit und Kultur. Zwar tragen die Flusslandschaft 

entlang der Elbe, die Lauenburgische Seenlandschaft und der Sachsenwald zum naturräumlichen Potenzial 

der Region bei. Doch auch die touristische Infrastruktur trägt maßgeblich zur Attraktivität der Region bei 

(z.B. auch die Alte Salzstraße). Durch eine Verbesserung/ Qualifizierung der bestehenden touristischen Inf-

rastruktur bzw. einen gezielten Ausbau der Angebote soll der Tourismus in der AktivRegion nachhaltig wei-

terentwickelt werden. Aus Sicht der Beteiligten ist die Planung und Umsetzung von neuen Angeboten bzw. 

die Verbesserung bestehender Infrastrukturangebote alle zwei Jahre realistisch und zur Zielerreichung aus-

reichend.  
 

 

Strategische Ziele der Region Indikator
Ziel 

bis Ende 2024

Ziel 

bis 2029 (n+2)

Zukunftsthema Klimaschutz und Klimwandelanpassung

Mensch und Natur im Einklang

Schonender Umgang mit Umwelt und Lebensräumen / 

Herausforderungen des Klimawandels aktiv gestalten

geschützte oder renaturierte Flächen in Anzahl Flächen 

(Mindestgröße pro Fläche 100 m²)
3 10

Anzahl Projekte zur Anpassung an den Klimawandel
2 6

Mobilität unter Voraussetzung des 

Nachhaltigkeitsaspektes verbessern

Ausbau von Sharing-Angeboten (Bike oder Car) in 

Fahrzeugen/ Fahrrädern
5 20

Verbesserung des ÖPNVs in höherer Taktung oder durch 

neue Linien je Taktung/ Linie
1 4

Energie- und Wärmenutzung nachhaltig gestalten Vermeidung fossiler Brennstoffe oder Austausch mit 

regenerativen Energien -> beeinflusste Kommunen
3 10

Aufklärung und Zusammenarbeit stärken neue Angebote zur Aufklärung/ Umweltbildung der 

Bevölkerung 
1 4

Kernthemenübergreifende Ziele / gemeinsame Ergebnisindikatoren gemäß GAP-Strategieplan-Verordnung 

Die Querschnittsthemen Digitalisierung, Klimaschutz und Nachhaltigkeit wurden auch in den Kernthemenzielen aufgegriffen

Umwelt- oder Klimaleistung durch Investitionen in ländlichen Gebieten (R.27) - Anzahl der Vorhaben, die zur ökologischen Nachhaltigkeit und 

zur Erreichung der Klimaschutz- und Anpassunzgsziele in ländlichen Gebieten beitragen

Wachstum und Beschäftigung in ländlichen Gebieten (R.37) - Neue Arbeitsplätze im Rahmen von GAP-Projekten

Entwicklung der ländlichen Wirtschaft (R.39) - Zahl der mit GAP-Unterstützung entwickelten Unternehmen im ländlichen Raum, einschließlich 

Bioökonomie-Unternehmen

Connecting rural Europe (R.41) - Anteil der ländlichen Bevölkerung, die durch GAP-Unterstützung von einem verbesserten Zugang zu 

Dienstleistungen und Infrastruktur profitiert
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Strategische Ziele der Region Indikator
Ziel 

bis Ende 2024

Ziel 

bis 2029 (n+2)

Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität

Gemeinsam gut leben

Aktivierung der Bevölkerung und Stärkung der 

Identifikation / Treffpunkte schaffen

neu geschaffene oder modernisierte Treffpunkte
1 4

Bürgerengagement/ Ehrenamt stärken und für 

Nachwuchs attraktiv gestalten

Strategien und Maßnahmen zur Aktivierung der 

Bevölkerung 
1 3

Schulische und außerschulische Bildung Anzahl erreichte Kinder und Jugendliche
20 60

Soziale Einrichtungen und Angebote stärken abgesicherte oder neu geschaffene Angebote
1 4

Bildung regionaler Allianzen - Kooperationsräume Anzahl neuer Kooperationspartner:innen
5 15

Wohnen in der AktivRegion attraktiv gestalten Anzahl angesiedelter junger Familien
15 50

Sicherung und Ausbau der Versorgung und Mobilität

Sicherung der Versorgung (Waren, Dienstleistungen, 

Gesundheit, Kultur)

abgesicherte oder neu geschaffene Angebote
2 8

Ortskernentwicklung: Attraktivität der Ortskerne und 

Innenstädte erhöhen durch Belebung

Anzahl Maßnahmen zur Belebung der Innenstädte
2 6

Digitalisierungschancen nutzen Anzahl digitale Angebote zur Unterstützung der 

Daseinsvorsorge 
1 4

Mobilität und ÖPNV: neue Formen der Mobilität neue Angebote zur Stärkung der Vernetzung
1 4

Barrierefreiheit: Verbesserung des Zustandes Anzahl barrierefrei umgebauter öffentlicher 

Einrichtungen/ Infrastruktur
2 5

Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung

Regionale Produktion und Wertschöpfung

Arbeitgeberattraktivität herausstellen Anzahl Maßnahmen zur Begegnung der 

Fachkräfteproblematik
1 4

Schulen und Handwerk zusammenbringen Summe beteiligter Schulen und Handwerksbetriebe
4 12

Neue Formen von Wohnen und Arbeiten etablieren Projekte tragen zur Reduzierung der Pendelnden-

verkehre bei (in reduzierten Fahrten/ Woche insgesamt)
15 50

Vernetzung und Vermarktung intensivieren Anzahl geschaffene Netzwerke und/ oder 

Vermarktungsinitiativen regional hergestellter Produkte
1 3

Kaufkraftbindung vor Ort erhöhen Anzahl Strategien zur Stärkung der Kaufkraftbindung/ 

Immobiliennutzung oder Ansiedlung von Unternehmen
1 4

Kooperationen befördern Anzahl durchgeführte Aktionen zur Stärkung der 

Kooperation
1 3

StartUps im ländlichen Raum unterstützen Anzahl neuer StartUps in der AktivRegion
1 4

Stärkung der Digitalisierung und Automatisierung von 

Prozessen

Anzahl neuer digitaler oder automatisierter Prozesse
1 5

Tourismus und Naherholung

Werbung für eine aktive Region durchgeführte (gemeinschaftliche) 

Marketingkampagnen
1 4

Elbe und Naturräume in den Fokus rücken Anzahl Projekte zur Nutzung der endogenen Potenziale
1 4

Tagestourismus stärken neue Angebote für Tagestouristen
1 2

Qualitätssteigerung in Tourismus, Freizeit und Kultur Anzahl neuer oder Verbesserungen an der bestehenden 

Infrastruktur pro Infrastruktur
1 4

Strategische Ziele der Region Indikator
Ziel 

bis Ende 2024

Ziel 

bis 2029 (n+2)

Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität

Gemeinsam gut leben

Aktivierung der Bevölkerung und Stärkung der 

Identifikation / Treffpunkte schaffen

neu geschaffene oder modernisierte Treffpunkte
1 4

Bürgerengagement/ Ehrenamt stärken und für 

Nachwuchs attraktiv gestalten

Strategien und Maßnahmen zur Aktivierung der 

Bevölkerung 
1 3

Schulische und außerschulische Bildung Anzahl erreichte Kinder und Jugendliche
20 60

Soziale Einrichtungen und Angebote stärken abgesicherte oder neu geschaffene Angebote
1 4

Bildung regionaler Allianzen - Kooperationsräume Anzahl neuer Kooperationspartner:innen
5 15

Wohnen in der AktivRegion attraktiv gestalten Anzahl angesiedelter junger Familien
15 50

Sicherung und Ausbau der Versorgung und Mobilität

Sicherung der Versorgung (Waren, Dienstleistungen, 

Gesundheit, Kultur)

abgesicherte oder neu geschaffene Angebote
2 8

Ortskernentwicklung: Attraktivität der Ortskerne und 

Innenstädte erhöhen durch Belebung

Anzahl Maßnahmen zur Belebung der Innenstädte
2 6

Digitalisierungschancen nutzen Anzahl digitale Angebote zur Unterstützung der 

Daseinsvorsorge 
1 4

Mobilität und ÖPNV: neue Formen der Mobilität neue Angebote zur Stärkung der Vernetzung
1 4

Barrierefreiheit: Verbesserung des Zustandes Anzahl barrierefrei umgebauter öffentlicher 

Einrichtungen/ Infrastruktur
2 5

Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung

Regionale Produktion und Wertschöpfung

Arbeitgeberattraktivität herausstellen Anzahl Maßnahmen zur Begegnung der 

Fachkräfteproblematik
1 4

Schulen und Handwerk zusammenbringen Summe beteiligter Schulen und Handwerksbetriebe
4 12

Neue Formen von Wohnen und Arbeiten etablieren Projekte tragen zur Reduzierung der Pendelnden-

verkehre bei (in reduzierten Fahrten/ Woche insgesamt)
15 50

Vernetzung und Vermarktung intensivieren Anzahl geschaffene Netzwerke und/ oder 

Vermarktungsinitiativen regional hergestellter Produkte
1 3

Kaufkraftbindung vor Ort erhöhen Anzahl Strategien zur Stärkung der Kaufkraftbindung/ 

Immobiliennutzung oder Ansiedlung von Unternehmen
1 4

Kooperationen befördern Anzahl durchgeführte Aktionen zur Stärkung der 

Kooperation
1 3

StartUps im ländlichen Raum unterstützen Anzahl neuer StartUps in der AktivRegion
1 4

Stärkung der Digitalisierung und Automatisierung von 

Prozessen

Anzahl neuer digitaler oder automatisierter Prozesse
1 5

Tourismus und Naherholung

Werbung für eine aktive Region durchgeführte (gemeinschaftliche) 

Marketingkampagnen
1 4

Elbe und Naturräume in den Fokus rücken Anzahl Projekte zur Nutzung der endogenen Potenziale
1 4

Tagestourismus stärken neue Angebote für Tagestouristen
1 2

Qualitätssteigerung in Tourismus, Freizeit und Kultur Anzahl neuer oder Verbesserungen an der bestehenden 

Infrastruktur pro Infrastruktur
1 4
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E.5 Innovation 

Die strategische Gesamtklammer der IES AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist die Nachhaltigkeitswirkung von 

innovativen Projekten und der Mut auch Neues zu wagen. Neue, innovative Projekte und Maßnahmen wer-

den in der IES besonders in den Vordergrund gestellt, zahlreiche Fördermaßnahmen basieren zudem auf 

modellhafte Maßnahmen mit einem Innovationscharakter. Nachhaltigkeitskriterien werden innerhalb der 

Ziele, der Projektauswahlkriterien und Fördermaßnahmen der Kernthemen grundsätzlich berücksichtigt. 

Innovative Ansätze mit Vorbild- und Beispielcharakter nicht nur innerhalb der AktivRegion Sachsenwald-

Elbe, sondern auch für weitere AktivRegion in Schleswig-Holstein können zum Beispiel die Maßnahmen zur 

Digitalisierung der Daseinsvorsorge und zur stärkeren (auch digitalen) Vernetzung der ÖPNV-Angebote 

sein. Dabei zählt auch die Modernisierung von traditionellen Verfahren und Abläufen oder das z.B. gute/ 

vorbildliche Beispiele aus anderen Regionen übernommen werden können (die Übertragbarkeit ist gege-

ben).  

Die IES setzt zudem innovative Akzente in der Unterstützung von Startups und der Stärkung von Digitali-

sierung und Automatisierung sowie der Nutzung von Apps zur Unterstützung bestehender Angebote 

(Kernthema Regionale Produktion und Wertschöpfung). Im Sinne des LEADER-Mehrwerts wird bei der Pro-

jektauswahl auf eine inhaltliche Modellhaftigkeit (=einen innovativen Charakter) geachtet. Dies bedeutet, 

dass mindestens aktivregionsweit mindestens eines der nachfolgenden Kriterien modellhaft sein sollte: 

▪ neue Erzeugnisse/Produkte 

▪ neue Produkteigenschaften 

▪ neue Dienstleistungen 

▪ neue Methoden/ Techniken  

▪ neue Strukturen 

▪ neue Formen von Organisation/ Abläufen/ Verfahren 

▪ neue Form der Finanzierung 

E.6 Konsistenz zu Programmen 

Die Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion Sachsenwald-Elbe wurde hinsichtlich der Konsistenz 

mit den für Schleswig-Holstein relevanten Programmen der Europäischen Struktur- und Investitionsfonds 

(ESI-Fonds ELER, EFRE, ESF und EMFAF) 2021-2027 überprüft. Die Ziele der IES und die Programmziele der 

ESI-Fonds widersprechen sich nicht. Im Gegenteil unterstützen die Ziele der IES Sachsenwald-Elbe die Ziele 

der ESI-Fondsprogramme. 

Im Rahmen des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 2023-2027 

werden Interventionen aus verschiedenen Themenbereichen gefördert. Zwischen den ELER-Interventionen 

und denen der IES sind keine Widersprüche zu erkennen, vielmehr bestehen inhaltliche Querverbindungen 

zwischen den meisten ELER-Maßnahmen und der IES Sachsenwald-Elbe. So wird mit den Eingrenzungen im 

Themenfeld Regionale Wertschöpfung die Förderung des Agrarsektors und der Ernährungssicherheit in 

Form der Stärkung der regionalen Produktion und Vermarktung regionaler Produkte aufgegriffen. Für die 

Stärkung des Umwelt- und Klimaschutzes steht das komplette Zukunftsthema Klimaschutz und Klimawan-

delanpassung zur Verfügung. Verknüpfungspunkte werden hier überwiegend in der Stärkung erneuerbarer 

Energieträger, der Einsparung fossiler Energieträger sowie der Pflege, Erhaltung und Aufwertung artenrei-

cher, naturnaher Lebensräume gesehen. Die Stärkung ländlicher Räume wird überwiegend im Zukunfts-

thema Daseinsvorsorge und Lebensqualität mit Projektansätzen versehen. Hier findet sich u.a. die Stärkung 

der Identität und Erhalt des kulturellen und natürlichen Erbes sowie Entwicklung von attraktiven und vitalen 

Ortskernen sowie die Sicherung oder Verbesserung der Daseinsvorsorge in ländlichen Räumen durch Ver-

besserung lokaler Infrastrukturen und Versorgungseinrichtungen für die Bevölkerung wieder. Zusätzlich be-

stehen in diesem inhaltlichen Schwerpunkt Schnittstellen zum Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung, 
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indem Maßnahmen zur Stärkung von Beschäftigung, Wachstum, Stoffkreisläufen und lokaler Entwicklung 

in ländlichen Gebieten sowie die Verbesserung des Angebots nachhaltig erzeugter und regionaler Lebens-

mittel beantragt werden können.  

Das Programm des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung Schleswig-Holstein (EFRE SH) 2021-2027 

fördert unter der Berücksichtigung von drei Prioritätenachsen unterschiedliche spezifische Ziele. Die Kon-

sistenz der Ziele der IES Sachsenwald-Elbe mit den Zielen des EFRE ist sichergestellt. Das Ziel (Priorität 2) 

des EFRE-Programms „Grünes Schleswig-Holstein“ unterstützt die Förderung von Energieeffizienz und der 

Verringerung der Treibhausgasemission, die Förderung erneuerbarer Energien, die Entwicklung intelligenter 

Energiesysteme, den Ausbau von Netzen und Speichersystemen sowie die Verbesserung des Schutzes und 

der Erhaltung von Natur und der grünen Infrastruktur. Die IES Sachsenwald-Elbe hat im Kernthema „Mensch 

und Natur im Einklang“ den gleichen inhaltlichen Schwerpunkt.  

Die unter Priorität 1 gestellte Förderung der digitalen Infrastruktur zeigt zudem inhaltliche Parallelen mit 

dem IES-Kernthema „Regionale Produktion und Wertschöpfung“. Inhaltliche Querverbindungen sind eben-

falls beim IES-Kernthema „Sicherung und Ausbau der Versorgung und Mobilität“ zu erkennen, beispiels-

weise bei der Unterstützung digitaler Angebote der Daseinsvorsorge.  

Im Rahmen des Programms des Landes Schleswig-Holstein für den Europäischen Sozialfonds (ESF SH) 2021-

2027 werden die folgende drei Schwerpunktbereiche gefördert: Beschäftigung, Bildung, Soziale Integration. 

Ein Abgleich der Ziele der IES Sachsenwald-Elbe und des ESF zeigt die Konsistenz beider Strategien. Der 

Förderschwerpunkt „Bildung“ des ESF zeigt z.B. inhaltliche Parallelen zum IES-Kernthema „Gemeinsam gut 

Leben“ Das IES-Kernthema „Regionale Produktion und Wertschöpfung“ zeigt inhaltliche Übereinstimmun-

gen mit den Zielen des ESF-Förderschwerpunktes „Beschäftigung“ u.a. in der Gewinnung und Bindung von 

Fachkräften und der Förderung und Beteiligung von Erwerbstätigen an Weiterbildungsmaßnahmen. 

Im Ergebnis ist somit zu festzuhalten, dass die IES Sachsenwald-Elbe konsistent zu den Programmen der 

ESI-Fonds 2021-2027 ist. Es bestehen keine Widersprüche zwischen den Zielen der IES und denen der ESI-

Fondsprogramme.  

E.7 Kooperation und Vernetzung 

Bereits in der Erstellung der IES wurden neben Privatpersonen zahlreiche Institutionen eingebunden und 

deren Verknüpfung mit den Kommunen deutlich. Zur Intensivierung der Vernetzung und zur Schaffung von 

Anreizen sich kooperativ für die Region zu engagieren, werden in den Projektauswahlkriterien Projekte mit 

Kooperationspartner:innen besonders gewertet. Wird ein Projekt in Kooperation mit mehreren Gemeinden 

aus der Region durchgeführt, wirkt sich dies positiv in der Projektbewertung aus.  

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe unterstützt auch zukünftig Maßnahmenprojekte, die den gesamten Kreis 

Herzogtum-Lauenburg betreffen. Hierfür soll die Zusammenarbeit mit den weiteren LAGn im Kreis Herzog-

tum-Lauenburg intensiviert werden. Als großer Vorteil erweist sich hier die Geschäftsstelle der LAG Sach-

senwald-Elbe in Schwarzenbek. Sie liegt in der geographischen Mitte der Gebietskulisse und dient als Treff-

punkt der lokalen und überörtlichen Akteur:innen. Hierfür wird ein eigener Besprechungsraum vorgehalten. 

Ein Ansatz für ein mögliches Kooperationsprojekt zwischen den AktivRegionen im Kreis Herzogtum-Lauen-

burg könnten z.B. im Ausbau des ÖPNV und in den Digitalisierungsmaßnahmen bestehen sowie in der 

gemeinsamen Vermarktung der Tourismusregion. Durch die Beauftragung einer gemeinsamen Machbar-

keitsstudie könnten zudem mögliche Lösungsansätze analysiert und Erfolgsaussichten eines Kooperations-

projekts zu klimafreundlichen Antriebstechnologien einer Fähre auf dem Elbe-Lübeck-Kanal eingeschätzt 

werden. Die IES für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe beinhaltet das Starterprojekt „Solarboot für den Elbe-

Lübeck-Kanal“ aussichtsreiche Ansatzpunkte.  

Ein gemeinsames Ziel der drei Integrierten Entwicklungsstrategien im Kreis Herzogtum-Lauenburg ist zu-

dem die Beteiligung und Einbindung von Jugendlichen. Die Integration von Jugendlichen stellt für alle drei 

AktivRegionen eine große Herausforderung dar. In den teilnehmenden AktivRegionen wird die Steigerung 
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der Zusammenarbeit mit Jugendlichen angestrebt und als notwendig erachtet. Durch einen gemeinsamen 

Austausch in Form von Ideengenerierungsworkshops können Synergien genutzt und gemeinschaftliche Lö-

sungsansätze entwickelt werden. Weitere Kooperationsansätze für den gesamten Kreis Herzogtum-Lauen-

burg bieten das Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“. Hier könnten z.B. gemeinsame 

Bildungs- und Fortbildungsangebote für die Menschen in den Regionen geschaffen werden. Ein Austausch 

zu möglichen Projekten und Ideen soll mindestens einmal pro Jahr erfolgen. 

Darüber hinaus ist auch weiterhin ein konsequenter Austausch mit dem landesweiten Netzwerk der Aktiv-

Regionen unabdingbar. Kooperations- und Vernetzungsprojekte mit anderen LAGn sind in der Vergangen-

heit überwiegend als Ergebnis von Workshop-Arbeiten im Rahmen der Arbeit des Regionalmanagements 

mit den Projektträgern entstanden. Das Regionalmanagement der AktivRegion Sachsenwald-Elbe verfügt 

über gute Kontakte zu den Regionalmanagements weiterer AktivRegionen und kann diese nutzen, um ko-

operative Projekte zu initiieren sowie Erfahrungen und Projektideen auf die LAG ARSE zu übertragen. Auch 

in der kommenden Förderperiode sollen die Kooperationsansätze genutzt werden.  

Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe sucht auch in der kommenden Förderperiode aktiv Kooperationen zu 

anderen AktivRegionen in Schleswig-Holstein, die gleichgelagerte Kernthemen behandeln und ähnliche Lö-

sungsansätze verfolgen. Das Land Schleswig-Holstein unterstützt die AktivRegionen bei der Initiierung von 

Kooperationsprojekten. Im Kontext der landesweiten Treffen des AktivRegionen-Netzwerks ist u.a. auch das 

landesweite Kooperationsprojekt „Dörpsmobil SH“ entstanden. Diese Maßnahme ist ein landesweites Ko-

operationsprojekt der auslaufenden Förderperiode (2014-2022). In der AktivRegion wird in der kommenden 

Förderperiode ein „Eschemobil“ in der Gemeinde Escheburg realisieren.  

Die Bedeutung von Kooperation der Gemeinden, Institutionen, Vereine und Unternehmen innerhalb der 

AktivRegion sowie die Zusammenarbeit und Kooperation mit anderen LAGn wird zukünftig nicht an Bedeu-

tung verlieren. Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe verpflichtet sich auch weiterhin zum Austausch und zur 

Beteiligung an regionalen und überregionalen Netzwerken. Die AktivRegion wird sich aktiv am schleswig-

holsteinischen Regionen-Netzwerk beteiligen. Darüber hinaus strebt die AktivRegion an weiterhin und ver-

stärkt, im Rahmen von Projekten mit anderen AktivRegionen in Schleswig-Holstein zu kooperieren.  

 

 

F Geplante Maßnahmen/Aktionsplan 

F.1 Aktivitäten 

Die Umsetzung der integrierten Entwicklungsstrategie soll sich an einem Aktionsplan ausrichten, der die 

notwendigen Aktivitäten vor denkt und in eine zeitliche Abfolge bringt. Hierfür werden die wiederkehren-

den und einmaligen Tätigkeiten von den laufenden Tätigkeiten sowie den bedarfsorientierten Tätigkeiten 

unterschieden. Die einzelnen Tätigkeiten sind dabei mit Prioritäten unterlegt, die eine Einschätzung der 

Bedeutung für die kommende Förderperiode geben. Der Aktionsplan ist dabei vorerst bis zur Halbzeiteva-

luierung angelegt und soll zu diesem Zeitpunkt aktualisiert und bei Bedarf angepasst werden. Für eine ggf. 

vorzeitig notwendige Anpassung des Aktionsplans an sich verändernde Bedingungen ist nach ca. 18 Mo-

naten eine zusätzliche Sitzung eingeplant, die sich den Hemmnissen und dem Fortschritt der IES widmet, 

um ggf. bereits vor der Halbzeitevaluierung notwendige Schritte einzuleiten, bzw. weiteres Datenmaterial 

für das Monitoring zu sichern.  

Im Aktionsplan werden Tätigkeiten benannt, die dazu dienen mögliche Projektträger:innen für die Ziele und 

Strategie der AktivRegion Sachsenwald-Elbe zu sensibilisieren, die Qualität der Projekte und deren Antrag-

stellungen zu erhöhen sowie eine schnelle Startfähigkeit zu gewährleisten.  

Der Aktionsplan unterscheidet zwischen den geplanten Aktivitäten, die entweder jährlich, quartalsweise 

oder auf Einladung z.B. übergeordneter Landesbeiratssitzungen erfolgen (siehe Zeitplan) und laufenden 



LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe e.V.   

Integrierte Entwicklungsstrategie 2023 

60 

Tätigkeiten. Die laufenden Tätigkeiten dienen vor allem der Erfolgs- und Qualitätskontrolle der Arbeit der 

LAG AktivRegion Sachsenwald Elbe e.V. und sind somit von besonderer Wichtigkeit. Mit Hilfe des laufenden 

Monitorings, den Gesprächen zu Projekten/ Projektanträgen und der Befragung der Projektträger:innen 

sollen mögliche Fehlentwicklungen, Entwicklungshemmnisse und/ oder Kommunikationsschwierigkeiten 

erkannt und diesen frühzeitig begegnet werden. Die regelmäßige Information der auf der Homepage der 

LAG AktivRegion Sachsenwald Elbe e.V. dient in erster Linie der Transparenz.  

Darüber hinaus enthält der Aktionsplan weitere Tätigkeitsfelder, die im konkreten Bedarfsfall zum Tragen 

kommen. Dies können beispielhaft zusätzliche Vorstandssitzungen sein, Pressemitteilungen zu aktuellen 

Projekten etc. 
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Tabelle 30 Aktionsplan I und Tabelle 31 Aktionsplan II 

 

 
Quelle: cima 2023 

 

 

F.2 Schnelle Startfähigkeit 

Die LAG ARSE ist seit Jahren etabliert und verfügt über ein umfangreiches Netzwerk in der Region. Das Regionalmanagement wird aufgrund unveränderter 

Strukturen bereits bei Anerkennung arbeitsfähig sein und die Starterprojekte aus dem Beteiligungsprozess zur Erstellung der neuen IES direkt zur Antrags-

reife begleiten zur können.  

In der Bekanntmachung zur neuen IES werden weiterhin die Möglichkeiten für Starterprojekte zur Ergänzung der bisherigen Projektansätze dargestellt 

und um weitere Ideen geworben. Zum Zeitpunkt der IES-Erstellung sind folgende Ansätze für Starterprojekte bekannt und sollen weiterverfolgt werden. 

Die Akteure sind zum Teil gut mit den Tätigkeiten und Möglichkeiten der AktivRegion vertraut und waren bei der Entwicklung der neuen integrierten 

Entwicklungsstrategie beteiligt. Somit ist zu erwarten, dass bereits vor Anerkennung als LAG AktivRegion für die nächste Förderperiode weitere Schritte 

zur Vorbereitung der Starterprojekte unternommen werden.  

Laufende Tätigkeiten: Turnus Verantwortlich Priorität Kosten Finanzierung Zielbeitrag Erfolgskontrolle

Monitoring laufend RM hoch
ggf. statistische 

Daten

Finanzierungs-

puffer RM
Monitoring

Halbzeit- und 

Schlussbericht

Aktuelle Informationen auf der Homepage der LAG laufend RM hoch 10.500 €
in Finanzierung 

RM enthalten
Sensibilisierung Anzahl Beiträge

Gespräche mit potenziellen Antragsteller:innen aus dem 

Beteiligungsprozess zur IES-Erstellung
laufend RM hoch

nur 

Personalkosten

in Finanzierung 

RM enthalten
Projektauswahl

ausgewählte 

Projekte

Projektberatung laufend RM hoch
nur 

Personalkosten

in Finanzierung 

RM enthalten
Projektauswahl

ausgewählte 

Projekte

Befragung der Projektträger zum jeweiligen Projektende laufend
RM, 

Projektträger
mittel

Porto- und 

Telefonkosten

in Finanzierung 

RM enthalten
Monitoring Anzahl Rücklauf

Zusätzlich bei Bedarf: Turnus Verantwortlich Priorität Kosten Finanzierung Zielbeitrag Erfolgskontrolle

Vorstandssitzungen ohne Projektauswahl nach Bedarf GFV, RM niedrig
ggf. Kosten für 

Räume <200 €

Finanzierungs-

puffer RM

Handlungs-

fähigkeit
gemäß Anlass

Informationsveranstaltungen für Mitgliedskommunen nach Bedarf
Rm, 

Kommunen
niedrig keine - Sensibilisierung gemäß Anlass

Pressemitteilungen zu Projekten nach Bedarf
RM, 

Projektträger
niedrig keine - Sensibilisierung gemäß Anlass

Fachlicher Input zu aufkommenden Themen nach Bedarf RM, Externe niedrig nach Bedarf
Finanzierungs-

puffer RM

Handlungs-

fähigkeit
gemäß Anlass

Iniitierung von Kooperationsprojekten nach Bedarf RM niedrig
nur 

Personalkosten

in Finanzierung 

RM enthalten
Austausch gemäß Anlass

RM= Regionalmanagement

GFV = geschäftsführender Vorstand der LAG
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F.3 Kooperationen 

Ziel der AktivRegion Sachsenwald-Elbe ist es, auch aktivregionsübergreifende Projekte anzustoßen und ge-

bietsübergreifende Kooperationen zu verstetigen: 

Zur Initiierung von Kooperationsprojekten werden nach Bedarf Maßnahmen ergriffen um Kooperationen 

mit anderen LAGn (einzelne, mehrere, alle) zu befördern. Hierfür dient der direkte Austausch mit den wei-

teren Regionalmanager:innen in Schleswig-Holstein sowie die regelmäßigen Treffen des landesweiten Netz-

werks der AktivRegionen sowie die Landesbeiratssitzungen des MELUND (vgl. hierzu auch Kapitel E.7).  

Wünschenswert wäre eine erste Maßnahme zur Kooperationsbildung nach Antragstellung der Starterpro-

jekte. Ein Ansatz für ein mögliches Kooperationsprojekt mit der benachbarten AktivRegionen Herzogtum-

Lauenburg Nord könnten z.B. das Starterprojekt „Solarboot für den Elbe-Lübeck-Kanal“ sein. Durch die Be-

auftragung einer gemeinsamen Machbarkeitsstudie könnten mögliche Lösungsansätze analysiert und Er-

folgsaussichten eines Kooperationsprojekts zu klimafreundlichen Antriebstechnologien einer Fähre auf dem 

Elbe-Lübeck-Kanal eingeschätzt werden.  

Ein gemeinsames Ziel der Integrierten Entwicklungsstrategien im Kreis Herzogtum-Lauenburg ist zudem 

die Vermarktung von regionalen Produkten. Mit dem Starterprojekt „Herzogtum REGIONAL“ wird ein Netz-

werkaufbau zur gemeinsamen Vermarktung regionaler Produkte und die Entwicklung einer nachhaltigen 

Landwirtschaft angestrebt. Durch einen gemeinsamen Austausch können gemeinschaftliche Lösungsan-

sätze entwickelt werden. Weitere Kooperationsansätze für den gesamten Kreis Herzogtum-Lauenburg bie-

ten das Zukunftsthema „Klimaschutz und Klimawandelanpassung“. Hier könnten z.B. gemeinsame Bildungs- 

und Fortbildungsangebote für die Menschen in den Regionen geschaffen werden. 

Die Bedeutung von Kooperation der Gemeinden, Institutionen, Vereine und Unternehmen innerhalb der 

AktivRegion sowie die Zusammenarbeit und Kooperation mit anderen LAGn wird zukünftig nicht an Bedeu-

tung verlieren. Das Helmholz Institut Hereon verbindet z.B. Wissenschaft und Wirtschaft und schafft positive 

Synergien für die Region. Die AktivRegion Sachsenwald-Elbe verpflichtet sich auch weiterhin zum Austausch 

und zur Beteiligung an regionalen und überregionalen Netzwerken. Die AktivRegion wird sich aktiv am 

schleswig-holsteinischen Regionen-Netzwerk beteiligen. Darüber hinaus strebt die AktivRegion an weiter-

hin und verstärkt, im Rahmen von Projekten mit anderen AktivRegionen in Schleswig-Holstein zu kooperie-

ren.  

F.4 Synergieeffekte 

Die IES Sachsenwald-Elbe beabsichtigt vor allem Projekte und Maßnahmen zu unterstützen, bei denen 

durch die Zusammenarbeit verschiedener Partner:innen Synergien erzielt werden und ein gemeinsamer 

Nutzen entsteht. Dafür ist ein konsequenter Austausch innerhalb der AktivRegion und mit den weiteren 

LAGn unabdingbar. Das Regionalmanagement der AktivRegion Sachsenwald-Elbe verfügt über gute Kon-

takte zu den Regionalmanagements weiterer AktivRegionen und kann diese nutzen, um kooperative Pro-

jekte zu initiieren sowie Erfahrungen und Projektideen auf die LAG Sachsenwald-Elbe zu übertragen.  

So können z.B. in Form von Ideenworkshops gemeinschaftliche Lösungsansätze für die aktuellen Heraus-

forderungen entwickelt werden und durch Kooperationsprojekte positive Synergien und ein gemeinsamer 

Nutzen für alle Beteiligten entstehen.  

 

G Auswahlverfahren (inkl. Projektauswahlkri-

terien) 
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G.1 Verfahren 

Der Vorstand der LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe entscheidet über die Auswahl von Projekten. Darüber 

hinaus ist das Regionalmanagement in das Auswahlverfahren in vorbereitender Funktion eingebunden. 

Noch bevor für eine konkrete Projektidee ein Antrag gestellt wird, können sich potenzielle Projektträger:in-

nen jederzeit an das LAG-Management wenden, um nähere Informationen über die AktivRegion, ihre Ziele, 

das Auswahlverfahren oder sonstige offene Fragestellungen zu erhalten. Das Regionalmanagement steht 

den potenziellen Antragsteller:innen zur Seite und kann auf Fragen zum Projektauswahlverfahren eingehen. 

Idealerweise werden bei den Gesprächen im Vorfeld zur Antragsstellung bereits mögliche Fallstricke iden-

tifiziert und gemeinsam mit dem Regionalmanagement behoben. Für die Antragsteller:innen besteht im 

Gegenzug eine zeitnahe Pflicht zur Umsetzung der ausgewählten Projekte. Der Beschluss zur Projektaus-

wahl erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs Monaten eine Antragstellung beim LLUR erfolgt. 

Im Anschluss können die Projektantragsteller:innen ihre Projektideen beim Regionalmanagement einrei-

chen. Die ausgefüllten Unterlagen müssen spätestens bis vier Wochen vor der jeweils nächsten Sitzung des 

Vorstandes eingereicht sein. Laut Satzung sind vierteljährliche Runden des Vorstandes zur Projektauswahl 

erstrebenswert. In Phasen mit überdurchschnittlich vielen Projektanträgen, kann der geschäftsführende Vor-

stand die Sitzungsintervalle bedarfsgerecht verkürzen. Die geänderte Satzung des AktivRegion Sachsen-

wald-Elbe e.V. schafft zudem die Möglichkeit einer digitalen oder hybriden Sitzung des Entscheidungsgre-

miums zur Projektauswahl und -bewertung54.  

Die notwendigen Antragsunterlagen können beim Regionalmanagement oder auf der Webseite der Aktiv-

Region bezogen werden und sollen zu Beginn der Förderperiode sowie regelmäßig zu Projektberichterstat-

tungen in der Presse erwähnt werden. Das Regionalmanagement prüft die eingehenden Projektanträge auf 

Vollständigkeit im Sinne der grundsätzlichen Fördervoraussetzungen der Integrierten Entwicklungsstrate-

gie.  

Bei einer positiven Bewertung der Antragsunterlagen durch das Regionalmanagement eine vorbereitende 

Bewertung für den Vorstand anhand der Projektauswahlkriterien durchgeführt (sog. Bewertungsvorschlag). 

Die Projektbewertung wird durch einen formalisierten Projektbewertungsbogen vereinheitlicht. Die Projek-

tauswahlkriterien werden im Anhang der Strategie sowie auf der Internetseite der AktivRegion für die Öf-

fentlichkeit zugänglich gemacht.   

Zusätzlich wird hier in der Strategie festgelegt, dass Antragsteller:innen ein Recht auf Einspruch bei abge-

lehnten Projektanträgen haben. Die Antragsteller:innen können in diesem Fall den Förderantrag an das 

LLUR richten. Das LLUR prüft, ob die LAG ihre eigenen Regeln eingehalten hat. Je nach Ergebnis, wird der 

Antrag zur neuen Bewertung an die LAG zurückgegeben oder der Antragssteller erhält einen Ablehnungs-

bescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung.55   

 
54 Gemäß geänderter Satzung sind dies beispielsweise Wege der elektronischen Kommunikation (z.B. per Telefon- oder Videokonfe-

renz) oder in einer gemischten Versammlung aus Anwesenden und Videokonferenz/anderen Medien/Telefon. Der Vorstand kann 

Beschlüsse auch im schriftlichen Verfahren einholen. Beschlüsse im schriftlichen Verfahren sind angenommen, wenn mindestens 

51 % aller Mitglieder des Vorstandes schriftlich zustimmen. 
55 Eine qualitative Bewertung und eine Bewertung der Relevanz des Projektantrages für die IES erfolgt durch das LLUR jedoch nicht  
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Die Rahmenbedingungen zum Projektauswahlverfahren sind in der Satzung des Vereins unter § 2 festgelegt. 

Hier wird u.a. geregelt, dass mindestens 50 % der Stimmen in den Auswahlentscheidungen von Mitglie-

der:innen stammen, bei denen es sich nicht um kommunale Gebietskörperschaften und Behörden handelt. 

Ferner darf bei Beschlüssen zur Entwicklung und Umsetzung der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen 

Maßnahmen zur lokalen Entwicklung weder in der Mitglieder:innenversammlung noch in einem anderen 

Entscheidungsgremium eine einzelne Interessengruppe die Entscheidungsfindung kontrollieren (vgl. § 7 der 

Vereinssatzung). Damit sollen Interessenskonflikte bei der Projektauswahl ausgeschlossen werden. Weiter-

hin wird festgehalten, dass das Ergebnis der Auswahl für jede einzelne Beschlussfassung schriftlich festge-

halten und der Öffentlichkeit bekannt gegeben wird (durch Veröffentlichung auf der Internetseite der Ak-

tivRegion).  

G.2 Inhalte 

Die Projektauswahlkriterien dienen als Entscheidungsgrundlage für den Vorstand der AktivRegion Sachsen-

wald-Elbe, die Projekte mit dem jeweils höchsten Mehrwert für die Region bezogen auf den Beitrag zur 

Zielerreichung und die eingesetzten finanziellen Mittel zu ermitteln.  

Die Auswahlkriterien setzen sich zunächst zusammen aus Mindestkriterien, die jedes Projekt zu erfüllen hat, 

um in das Projektauswahlverfahren zugelassen werden zu können.  

Eine Grundvoraussetzung, um in das nachfolgende Auswahlverfahren aufgenommen zu werden, ist eine 

Verknüpfung zu den Querschnittszielen der EU „Nachhaltigkeit“ und „Gleichstellung von Geschlechtern“. 

Das Kriterium Nachhaltigkeit betrachtet neben der ökologischen auch die ökonomische und soziale Nach-

haltigkeit. Für die Bewertung der Nachhaltigkeit können die UN-Nachhaltigkeitsziele (SDGs) dienen.  

Darüber hinaus dürfen geförderte Projekte keinen schädigenden Wettbewerb zu bestehenden Angeboten 

auslösen. Für Kooperationsprojekte mit anderen LAGn sind spezifische Projektauswahlkriterien vorhanden 

(siehe Tabelle 39). Projektkooperationen von nichtöffentlichen Projektträger:innen sind den kommunalen 

Kooperationsprojekten gleichgestellt. Damit ein Antrag in das Auswahlverfahren der AktivRegion Sachsen-

wald-Elbe aufgenommen werden kann, müssen die folgenden Grundvoraussetzungen alle erfüllt sein.  

Tabelle 33 Grundvoraussetzungen für einen positiven Projektbeschluss 

Grundvoraussetzungen für positiven Projektbeschluss Ja Nein 

1. Die Finanzierung des Projektes ist gesichert. □ □ 

2. Die öffentliche Kofinanzierung ist gesichert. (Trägerschaft: Privat) □ □ 

3. Die Projektnachhaltigkeit ist laut Antragsteller:in nachvollziehbar dargestellt. □ □ 

4. Es entstehen keine unverhältnismäßigen Konkurrenzen. □ □ 

5. Das Vorhaben diskriminiert keine Gruppen nach ethnischen, religiösen und ge-

schlechtlichen Zuordnungen.   
□ □ 

6. Projektunterlagen sind für die Vorstandssitzung eingereicht. □ □ 

7. Voraussetzungen bei überregionalen und transnationalen Kooperationsprojekten ge-

geben (siehe zusätzliche Bewertungskriterien) 
□ □ 

Anmerkung: 

 

 

□ □ 

Es besteht eine Verknüpfung zu den Querschnittszielen Nachhaltigkeit und Gleichstel-

lung der Geschlechter 
□ □ 

 

Erfüllt ein Projekt die Mindestkriterien, so erfolgt eine Bewertung des Projektes anhand der kernthemen-

übergreifenden Auswahlkriterien. Hier kann jedes Projekt in jedem Kriterium eine definierte Anzahl an Punk-

ten erreichen. Zunächst bewertet das Regionalmanagement das Projekt und entwickelt so einen Bewer-

tungsvorschlag für den Vorstand. Der Vorstand diskutiert den Bewertungsvorschlag in einer gemeinsamen 

Vorstandssitzung und gibt eine eigene Bewertung ab.  
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Die allgemeinen Projektauswahlkriterien sind aus den Inhalten der Strategie abgeleitet und greifen den 

LEADER-typischen Mehrwertgedanken auf.  

Die themenübergreifenden Projektauswahlkriterien sind aus den Inhalten der hier vorgelegten Strategie 

abgeleitet und greifen den LEADER-typischen Mehrwertgedanken auf. So sind die endogenen Potenziale 

zu nutzen, bzw. zu aktivieren, modellhafte Ansätze werden befördert und Schnittstellen zu den Quer-

schnittszielen Nachhaltigkeit und Gleichstellung der Geschlechter (inkl. Nichtdiskriminierung) werden be-

rücksichtigt.  

Bei der Ableitung der Projektauswahlkriterien erfolgte auch der Rückgriff auf die erprobten Projektauswahl-

kriterien der ablaufenden Förderperiode, die an die Erfordernisse des neuen Leitfadens angepasst wurden. 

Neu hinzugekommen ist das Kriterium „Kinder- und Jugendförderung“, das aufgrund der hohen Beteiligung 

und Projektideen von „jüngeren“ Interessent:innen aufgenommen wurde. Es dient der Berücksichtigung der 

Belange von Menschen bis zum abgeschlossenen 25. Lebensjahr, also auch die sogenannten „jungen Er-

wachsenen“. Die Projekte sollen sich mindestens an 10 oder mehr Personen richten, die diese Anforderung 

erfüllen. 

Durch die Auswahlkriterien „inhaltliche Modellhaftigkeit“ wird die regionale Wirkung des Projektes erfasst. 

Die Modellhaftigkeit ist ein zentrales Anliegen der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Die Region möchte dazu 

anregen, innovative, modellhafte Projekte in der Region umzusetzen, die Impulse für neue Entwicklungen 

in der Region und für neue und bestehende Projekte liefern können. Wichtig ist dabei, inwieweit die Grund-

idee des Projekts auf welcher regionalen Ebene modellhaft ist. Bei Projekten mit überörtlicher Wirkung56 

sollte mindestens eines der nachfolgenden Kriterien modellhaft sein: 

▪ neue Erzeugnisse/Produkte 

▪ neue Produkteigenschaften 

▪ neue Dienstleistungen 

▪ neue Methoden/ Techniken  

▪ neue Strukturen 

▪ neue Formen von Organisation/ Abläufen/ Verfahren 

▪ neue Form der Finanzierung 
 

Die Modernisierung von traditionellen Verfahren und Abläufen oder die Übertragbarkeit von Projekten auf 

andere AktivRegionen sind ebenfalls Kriterien der Modellhaftigkeit.  

Auch das Thema Kooperation ist für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe von Bedeutung. Vor allem ist der 

Region Kooperation auf inhaltlicher Ebene wichtig, d.h. verschiedene Kommunen, öffentliche Einrichtungen 

und/ oder private Partner:innen arbeiten inhaltlich in einem Projekt zusammen. Es sollen Vorhaben unter-

stützt werden, die durch die Zusammenarbeit verschiedener Partner:innen Synergien erreichen und einen 

gemeinsamen Nutzen aufzeigen, um damit tragfähige Angebote in der Gebietskulisse der LAG AktivRegion 

Sachsenwald-Elbe e.V. zu sichern. Durch das gemeinsame Vorgehen lassen sich Synergieeffekte nutzen bzw. 

Effizienz/ Wirkungsgrad sowie Strahlkraft erhöhen. Eine angemessene Mitfinanzierung ist zu berücksichti-

gen. Im Kriterium der inhaltlichen Kooperation können max. sieben, im Kriterium der finanziellen Koopera-

tion max. sechs Punkte erreicht werden. 

Der/ die Projektträger:in/ Antragsteller:in ist nicht als Kooperationspartner:in anzusehen. Private Antragstel-

ler:innen (Privatpersonen/ Bürgerinitiative/ Bürgergenossenschaft etc.) kommen nur mit einer erkennbaren 

Ausrichtung auf gemeinwohlorientierte Zwecke im Rahmen Ihres Projekts in Frage. Nicht gemeinnützige 

Vereine sowie kleine und mittlere Unternehmen (KMU) benötigen gemeinwohlorientierte Kooperations-

partner:innen. 

  

 
56  Unter „überörtliche Wirkung“ versteht man – wie auch schon in der Förderperiode 2015 bis 2022 – das ein Projekt „in mindestens 

3 Gemeinden / Ortsteilen / Amt / Stadt / Kirchengemeinden“ der eigenen oder angrenzenden Nachbar-Aktivregionskulisse wirkt 

= sogenannte Teilregion. 
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Das Kriterium Arbeitsplätze bezieht sich auf Projekte, durch die neue Arbeitsplätze geschaffen werden oder 

bestehende Arbeitsplätze gesichert werden. In diesem Kriterium können ebenso bis zu 7 Punkte erreicht 

werden. Ein Arbeitsplatz ist eine geringfügige oder sozialversicherungspflichtige Beschäftigung unabhängig 

der geleisteten Wochenstundenzahl. Es gibt keine Unterscheidung in „Vollzeit“ oder Teilzeit“. Die Anzahl 

der geschaffenen Arbeitsplätze muss schriftlich nachgewiesen werden.  

Ferner wird das Kriterium Ehrenamt/ Bürgerengagement bewertet. Die Aktivierung des Ehrenamts/ Bür-

ger:innenengagements erfolgt entweder, wenn das geplante Vorhaben wesentlich durch die Beteiligung 

von Bürger:innen umgesetzt wird oder wenn durch die Umsetzung langfristig (5 Jahre) ehrenamtliches En-

gagement neu und/oder zusätzlich geschaffen wird. Für modellhafte oder besonders innovative Projekte 

werden zusätzliche Punkte vergeben. 

Ebenfalls von Bedeutung ist der AktivRegion, dass Projekte zur Förderung der Familienfreundlichkeit um-

gesetzt werden. Die Förderung der Familienfreundlichkeit erfolgt entweder, wenn das Vorhaben im We-

sentlichen durch die Beteiligung von Familien umgesetzt wird oder wenn durch die Umsetzung des Projek-

tes langfristig (5 Jahre) die Familienfreundlichkeit gestärkt wird. Dazu zählt auch die Erhöhung der Attrakti-

vität der AktivRegion Sachsenwald-Elbe als Wohnstandort für junge Familien.  

Tabelle 34 allgemeine Bewertungskriterien 

Bewertungskriterien 
Mögliche 

Punkte 

Punktzahl 

(Vorschlag Ge-

schäftsstelle) 

Abweichende 

Bewertung 

Vorstand 

Kinder- und Jugendförderung Vorhaben ermöglicht Beitrag 

zum Erhalt und zur Verbesserung der Lebensqualität, der För-

derung des Umweltbewusstseins, oder das Präventions- und 

Freizeit-Angebot für Kinder und Jugendliche weiterzuentwi-

ckeln oder zum Mitmachen „vor Ort“ nachhaltig und dauer-

haft zu veranlassen (keine Wirkung = 0 Punkt, ein Kriterium = 

3 Punkte, mehr als ein Kriterium = 5 Punkte, alle Kriterien = 7 

Punkte)  

 

Erläuterung:  

 

0, 3, 5, 7   

Inhaltliche Modellhaftigkeit Es wird ein Vorhaben „inhalt-

lich betrachtet“ → siehe Erläuterungen/ Begriffsdefinitionen 

auf den folgenden Seiten 

(keine Modellhaftigkeit = 0 Punkte, Projekt ist modellhaft für 

eine Teilregion = 3 Punkte, Projekt ist modellhaft für die ge-

samte AktivRegion = 5 Punkte, Projekt ist modellhaft für SH 

= 7 Punkte)  

 

Erläuterung: 

 

0, 3, 5, 7   

Kooperationsprojekte Berücksichtigung weiterer Kooperati-

onspartner:innen sofern gemeinwohlorientiert (kein Koopera-

tionsprojekt/-partner= 0, mindestens ein beteiligter Koopera-

tionspartner = 3 Punkte, 2 oder 3 beteiligte Kooperations-

partner = 5 Punkte, mehr als 3 beteiligte Kooperations-

partner = 7 Punkte; als kooperative Projekte gelten solche, an 

denen mehrere Kooperationspartner mitfinanzieren bzw. bei 

denen mehrere Kooperationspartner sich auf die Funktions-

übernahme durch einen Kooperationspartner einigen. 

 

Erläuterung: 

 

0, 3, 5, 7   
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Arbeitsplatzwirkung: Anzahl geschaffener Arbeitsplätze 

(keine Arbeitsplatzwirkung = 0 Punkte; Minijob = 1 Punkt, 1-

2 Arbeitsplätze = 4 Punkte; > 2 Arbeitsplätze = 7) 

 

Erläuterung: 

 

0, 1, 4, 7   

Förderung des Ehrenamts und / oder Bürgerengage-

ments: Das Projekt fördert das Ehrenamt und / oder Bür-

gerengagement (keine Förderung= 0; mittlere Förderung= 2; 

hohe Förderung = 4) 

 

Erläuterung: 

 

0, 2, 4   

Förderung der Familienfreundlichkeit: Das Projekt fördert 

die Familienfreundlichkeit (keine Förderung= 0; mittlere För-

derung=2; hohe Förderung = 4) 

 

Erläuterung: 

 

0, 2, 4   

Max. mögliche Gesamtpunktzahl: 36   
 

Jede einzelne Punktevergabe ist zu erläutern. Änderungen dieser Bedingungen können per Vorstandsbe-

schluss begründet beschlossen werden. Sie müssen öffentlich bekannt gegeben werden und gelten dann 

für die nächste Auswahlrunde. Die Bestätigung durch die Mitgliederversammlung erfolgt im Rahmen des 

jeweiligen Jahresberichts. 

Im Anschluss an die Bewertung der Projektanträge auf Basis der allgemeinen Bewertungskriterien erfolgt 

eine Bewertung auf Basis der einzelnen Kernthemen. Jedes Projekt kann nur in einem Kernthema Punkte 

erhalten. Maßgeblich ist die Bewertung des Kernthemas, in dem das beantragte Projekt verortet ist. Hier 

kann das Projekt Punkte auf einer Skala von 0 bis 7 erlangen Die Bewertung basiert auf einer Beurteilung 

des Projektes in Bezug auf die Ziele in den Kernthemen der integrierten Entwicklungsstrategie und den 

festgelegten Indikatoren. Der Vorstand kann bei Bedarf thematische Experten zur Bewertung der Projek-

tanträge heranziehen. Die Anwendung einer Skala ermöglicht es dem Vorstand, hier Unterschiede zwischen 

den Projektanträgen in unterschiedlichen Punktbewertungen herauszuarbeiten.  
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Tabelle 35 Bewertungskriterien Kernthemen 

Bewertungskriterien 

Punkte sind nur in einem Kernthema möglich! 

Mögliche 

Punkte 

Punktzahl 

(Vorschlag Ge-

schäftsstelle) 

Abweichende 

Bewertung 

Vorstand 

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Mensch und 

Natur im Einklang“:  

 

______________________________________________________________ 

(0 Punkte = kein Beitrag - das Projekt unterstützt das ge-

nannte Kernthema nicht / widerspricht dem Kernthema; 3 

Punkte = geringer Beitrag - das Projekt leistet einen Beitrag 

zur Zielerreichung des Kernthemas (ein Indikator wird tan-

giert); 5 Punkte = mittlerer Beitrag - das Projekt leistet einen 

Beitrag zur Zielerreichung des Kernthemas (das Projekt tan-

giert zwei bis drei der Indikatoren); 7 Punkte = hoher Beitrag 

- das Projekt leistet einen großen Beitrag zur Zielerreichung 

im Kernthema (das Projekt tangiert vier oder mehr der Indi-

katoren). 

 

Indikatoren zur Zielerreichung 

▪ geschützte oder renaturierte Flächen in Anzahl Flächen 

(Mindestgröße pro Fläche 100 m²) 

▪ Anzahl Projekte zur Anpassung an den Klimawandel 

▪ Ausbau von Sharing-Angeboten (Bike oder Car) in Fahr-

zeugen/ Fahrrädern 

▪ Verbesserung des ÖPNVs in höherer Taktung oder durch 

neue Linien je Taktung/ Linie 

▪ Vermeidung fossiler Brennstoffe oder Austausch mit rege-

nerativen Energien -> beeinflusste Kommunen 

▪ neue Angebote zur Aufklärung/ Umweltbildung der Bevöl-

kerung 

 

Erläuterung: 

 

0-7   

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Gemeinsam 

gut leben“: 

 

______________________________________________________________ 

(0 Punkte = kein Beitrag - das Projekt unterstützt das ge-

nannte Kernthema nicht / widerspricht dem Kernthema; 3 

Punkte = geringer Beitrag - das Projekt leistet einen Beitrag 

zur Zielerreichung des Kernthemas (ein Indikator wird tan-

giert); 5 Punkte = mittlerer Beitrag - das Projekt leistet einen 

Beitrag zur Zielerreichung des Kernthemas (das Projekt tan-

giert zwei bis drei der Indikatoren); 7 Punkte = hoher Beitrag 

- das Projekt leistet einen großen Beitrag zur Zielerreichung 

im Kernthema (das Projekt tangiert vier oder mehr der Indi-

katoren). 

 

Indikatoren zur Zielerreichung 

▪ neu geschaffene oder modernisierte Treffpunkte 

▪ Strategien und Maßnahmen zur Aktivierung der Bevölke-

rung  

▪ Anzahl erreichte Kinder und Jugendliche 

▪ abgesicherte oder neu geschaffene Angebote 

0-7   
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▪ Anzahl neuer Kooperationspartner:innen 

▪ Anzahl angesiedelter junger Familien 

 

Erläuterung: 

 

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Sicherung und 

Ausbau der Versorgung und Mobilität“ 

 

______________________________________________________________ 

(0 Punkte = kein Beitrag - das Projekt unterstützt das ge-

nannte Kernthema nicht / widerspricht dem Kernthema; 3 

Punkte = geringer Beitrag - das Projekt leistet einen Beitrag 

zur Zielerreichung des Kernthemas (ein Indikator wird tan-

giert); 5 Punkte = mittlerer Beitrag - das Projekt leistet einen 

Beitrag zur Zielerreichung des Kernthemas (das Projekt tan-

giert zwei der Indikatoren); 7 Punkte = hoher Beitrag - das 

Projekt leistet einen großen Beitrag zur Zielerreichung im 

Kernthema (das Projekt tangiert drei oder mehr der Indikato-

ren). 

 

Indikatoren zur Zielerreichung 

▪ abgesicherte oder neu geschaffene Angebote 

▪ Anzahl Maßnahmen zur Belebung der Innenstädte 

▪ Anzahl digitale Angebote zur Unterstützung der Daseins-

vorsorge  

▪ neue Angebote zur Stärkung der Vernetzung 

▪ Anzahl barrierefrei umgebauter öffentlicher Einrichtungen/ 

Infrastruktur 

 

Erläuterung: 

 

0-7   

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Regionale Pro-

duktion und Wertschöpfung“ 

 

_____________________________________________________________ 

(0 Punkte = kein Beitrag - das Projekt unterstützt das ge-

nannte Kernthema nicht / widerspricht dem Kernthema; 3 

Punkte = geringer Beitrag - das Projekt leistet einen Beitrag 

zur Zielerreichung des Kernthemas (ein Indikator wird tan-

giert); 5 Punkte = mittlerer Beitrag - das Projekt leistet einen 

Beitrag zur Zielerreichung des Kernthemas (das Projekt tan-

giert zwei bis vier der Indikatoren); 7 Punkte = hoher Beitrag 

- das Projekt leistet einen großen Beitrag zur Zielerreichung 

im Kernthema (das Projekt tangiert fünf oder mehr der Indi-

katoren). 

Indikatoren zur Zielerreichung 

▪ Anzahl Maßnahmen zur Begegnung der Fachkräfteproble-

matik 

▪ Summe beteiligter Schulen und Handwerksbetriebe 

▪ Projekte tragen zur Reduzierung der Pendelndenverkehre 

bei (in reduzierten Fahrten/ Woche insgesamt) 

▪ Anzahl geschaffene Netzwerke und/ oder Vermarktungs-

initiativen regional hergestellter Produkte 

▪ Anzahl Strategien zur Stärkung der Kaufkraftbindung/ Im-

mobiliennutzung oder Ansiedlung von Unternehmen 

0-7   
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▪ Anzahl durchgeführte Aktionen zur Stärkung der Koopera-

tion 

▪ Anzahl neuer StartUps in der AktivRegion 

▪ Anzahl neuer digitaler oder automatisierter Prozesse 

 

Erläuterung: 

 

Beitrag zur Zielerreichung im Kernthema „Tourismus und 

Naherholung“ 

 

______________________________________________________________ 

(0 Punkte = kein Beitrag - das Projekt unterstützt das ge-

nannte Kernthema nicht / widerspricht dem Kernthema; 3 

Punkte = geringer Beitrag - das Projekt leistet einen Beitrag 

zur Zielerreichung des Kernthemas (ein Indikator wird tan-

giert); 5 Punkte = mittlerer Beitrag - das Projekt leistet einen 

Beitrag zur Zielerreichung des Kernthemas (das Projekt tan-

giert zwei der Indikatoren); 7 Punkte = hoher Beitrag - das 

Projekt leistet einen großen Beitrag zur Zielerreichung im 

Kernthema (das Projekt tangiert drei oder mehr der Indikato-

ren). 

 

Indikatoren zur Zielerreichung 

▪ durchgeführte (gemeinschaftliche) Marketingkampagnen 

▪ Anzahl Projekte zur Nutzung der endogenen Potenziale 

▪ neue Angebote für Tagestouristen 

▪ Anzahl neuer oder Verbesserungen an der bestehenden 

Infrastruktur (jede Infrastruktur zählt nur einmal) 

 

Erläuterung: 

 

0-7   

Max. mögliche Gesamtpunktzahl: 7   

 

Die Mindestpunktzahl von 3 Punkten ist erreicht: 

                  

                      □ ja                □ nein 

 
 

Insgesamt können aus den allgemeinen Bewertungskriterien und den zielbezogenen Bewertungskriterien 

36 Punkte erzielt werden. Zur Projektbewilligung ist das Erreichen von mindestens 14 Punkten notwendig. 

Ab einer Punktzahl von 22 Punkten ist eine Erhöhung der Förderquote auf die maximale Förderquote je 

Kernthema möglich (siehe Kapitel I.1). Damit soll eine hohe Qualität der Projektanträge gesichert werden. 

Hierüber berät das Entscheidungsgremium individuell unter den Gesichtspunkten Verfügbarkeit von öffent-

lichen Kofinanzierungsmitteln. 

Für gebietsübergreifende und transnationale Kooperationsprojekte müssen weitere Pflichtkriterien erfüllt 

sein (siehe nachfolgende Tabelle). Des Weiteren müssen die Projekte in den Kriterien „Anzahl der beteiligten 

weiteren AktivRegionen und Mehrwert durch den überregionalen Maßnahmenansatz“ jeweils mindestens 

einen Punkt erzielen, um als gebietsübergreifendes und transnationales Kooperationsprojekt anerkannt zu 

werden. So können Kooperationsprojekte anhand der Kriterien sicher identifiziert werden. 

Tabelle 36 Zusätzliche Bewertungskriterien für überregionale und transnationale Kooperationsprojekte 

Pflichtkriterien überregionaler und transnationaler Kooperationsprojekte Ja Nein 

Das Projekt zahlt auf die Ziele der IES ein (Mindestpunktzahl und Pflichtkriterien 

müssen erreicht werden). 
□ □ 

Eine Kooperationsvereinbarung der LAGn liegt vor. □ □ 

Die Finanzierung basiert auf einem nachvollziehbaren Schlüssel.  □ □ 
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Alle Partner beteiligen sich finanziell und setzen eine regionale  

Teilmaßnahme um. 
□ □ 

 

ACHTUNG: Es muss zur Anerkennung in jedem 

Kriterium mindestens 1 Punkt erzielt werden. 

Mögliche 

Punkte 

Punktzahl 

(Vorschlag 

Geschäfts-

stelle) 

Abweichende 

Bewertung 

Vorstand 

Anzahl der beteiligten weiteren 

AktivRegionen 

keine weitere AktivRegion = 0 Punkte, 1 oder 2 weitere Aktiv-

Regionen = 1 Punkt, 3-6 weitere AktivRegionen = 3 Punkte, 

mehr als 6 weitere AktivRegionen = 5 Punkte  

0-5   

Mehrwert durch den überregionalen 

Maßnahmenansatz 

kein Mehrwert = 0 Punkte, geringer Mehrwert = 1 Punkt, 

mittlerer Mehrwert = 3 Punkte, hoher Mehrwert = 5 Punkte 

Ein Mehrwert ergibt sich durch die Gesamtfinanzierung 

durch mehrere AktivRegionen und sich durch das gemein-

same Vorgehen Synergieeffekte nutzen und damit Effizi-

enz/Wirkungsgrad und Strahlkraft erhöhen lassen. 

0-5   

Summe max. 10   

Mindestpunktzahl von 1 Punkt je Kriterium ist 

erreicht 

                  

                      □ ja                □ nein 

 

 

Förderausschlüsse 

Die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe hat keine spezifischen Förderausschlüsse in den Projektauswahlkri-

terien definiert.  

Ein Ausschluss sind jedoch andere Förderprogramme auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene. Grundsätzlich 

sollten Landes- und Bundesmittel Vorrang vor EU-Mitteln haben. Darüber hinaus benennen die Landes-

Richtlinie zu Leader-Förderung weitere Förderausschlüsse, die es zu berücksichtigen gilt.  
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H Evaluierungskonzept (inkl. Organisation der 

Bewertung) 

H.1 Organisation eines Monitorings 

Zur Überprüfung der Zielerreichung der Entwicklungsstrategie wurde festgelegt, dass es zu den Aufgaben 

der LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe gehört, ein internes Monitoring durchzuführen und zu dokumen-

tieren. Damit sollen zum einen kontinuierlich Daten und Informationen zur Messung der eigenen Leistung 

gesammelt werden und zum anderen sichergestellt werden, dass die von der EU geforderten Indikatoren 

(Anzahl umwelt-, klimabezogener Investitionen im ländlichen Raum (R27), Wachstum und Beschäftigung 

im Ländlichen Raum (R37), LEADER-Abdeckung: Anteil der ländlichen Bevölkerung, die unter eine Strategie 

für lokale Entwicklung fällt (R39), Entwicklung der ländlichen Wirtschaft (R39), Connecting rural Europe: 

Anteil der ländlichen Bevölkerung, der von Dienstleistungen und Infrastruktur profitiert, die im Rahmen von 

LEADER gefördert wurde ( (R41)) berücksichtigt werden. Die im aktuellen GAP-Entwurf vorgesehene Ergeb-

nisindikatoren werden mit erhoben und in die Evaluation einbezogen. 

Die Vorlage einer Halbzeitevaluierung ist für das zweite Quartal 2025 vorgesehen (mit Daten bis einschließ-

lich 2024). Darin enthalten sind ausführliche Angaben zur Zielerreichung, die Erörterung von Ursachen für 

Erfolge und Misserfolge sowie ein aktualisierter Aktionsplan. Das Monitoring erfolgt hierbei zweigeteilt auf 

Ebene der Projekte und auch Ebene der Kernthemen. Für das Jahresende 2027 ist eine Schlussevaluierung 

vorgesehen, die bis zum zweiten Quartal 2028 als zusammenfassender Endbericht vorgelegt wird.  

Auf Ebene der Kernthemen und Projekte sind die kernthemenübergreifenden und die kernthemenspezifi-

schen Ziele von Bedeutung (vgl. Kapitel E). Die kernthemenspezifischen Entwicklungsziele und die mit Indi-

katoren und Zielgrößen belegten kernthemenübergreifenden Ziele und Kernthemenziele sind in Kapitel E 

beschrieben. Die Ziele leiten sich direkt aus der Strategie ab und erfüllen dabei die Aspekte der sog. SMART-

Formel (spezifisch, messbar, akzeptiert, realistisch, terminiert). In der Formulierung der Ziele sind zudem die 

landes- und bundesweiten Ziele berücksichtigt worden (vgl. Kapitel E.4). 

Für die AktivRegion Sachsenwald-Elbe wird für die kommende Förderperiode erstmals ein begleitendes 

Monitoringsystem eingeführt, das systematisch und kontinuierlich Daten und Informationen zum Status der 

Strategieumsetzung sowie der Arbeitsabläufe der LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe sammelt und erfasst.  

Hinsichtlich der Datensammlung ist geplant, Informationen zu nutzen, die ohnehin für die fortlaufende Be-

obachtung und Bewertung gewonnen werden, wie z. B. für die Programmevaluierung des Landes Schleswig-

Holstein, die Jahresberichte und die einmalige IES Halbzeitbewertung. Darüber hinaus sollen eigene Erhe-

bungen (z.B. Befragungen zur Zufriedenheit) ergänzende Informationen bereitstellen – als Basis für die Be-

wertung des Umsetzungs- oder Zielerreichungsfortschritts. Zur Zusammenstellung der Daten und Informa-

tionen bedient sich die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe der nach den unterschiedlichen Bewertungsbe-

reichen gegliederten Vorschlagsliste im bereits zitierten DVS Leitfaden zur Selbstevaluierung. 

Diese ermittelten Informationen und Daten bilden die Grundlage, die Zielerreichung, Zielabweichungen 

sowie den Umsetzungsfortschritt in verschiedenen Bereichen der AktivRegion messen und bewerten zu 

können. Mithilfe des Monitorings können Erfolge erkannt, aber auch Defizite und mögliche Fehlentwicklun-

gen aufgedeckt werden. Auf Basis dieser Ergebnisse können dann Maßnahmen zur Nachjustierung ergriffen 

werden. Die Überprüfung der Ziele im Rahmen der Selbstevaluierung umfasst drei Bewertungsbereiche: 
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▪ Inhalt und Strategie 

▪ Prozess und Struktur 

▪ Regionalmanagement 
 

Die aufgeführten Bewertungsbereiche decken sowohl die Projekt- als auch die Prozess- und Strukturebene 

inkl. des Regionalmanagements ab. Das Monitoring und die Selbstevaluierung sind so ausgerichtet, dass 

sowohl beim Regionalmanagement als auch in den Gremien der AktivRegion (Vorstand, Mitgliederver-

sammlung) eine kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsprozesse erfolgen sollte.  

Inhalt und Strategie  

Ziel der Selbstevaluierung ist die Optimierung der Inhalte der Integrierten Entwicklungsstrategie der Aktiv-

Region Sachsenwald-Elbe. Folgende Basisinformationen sollen im Rahmen des Monitorings erfasst und 

dargestellt werden: 

Tabelle 7 Bewertungsinhalte des Monitorings Inhalte und Strategie 

Inhalt und Strategie 

Thema Bewertungsinstrument 

Zielerreichung 

▪ Kernthemenübergreifende Zielerreichung 

▪ Kernthemenspezifische Zielerreichung 

 

▪ Bewertung anhand der Strategischen 

Ziele 

Schwerpunkte und Kernthemen der Strategie 

▪ Anzahl der Projekte nach Kernthemen pro Jahr 

▪ Finanzvolumen je Kernthema pro Jahr 

▪ Anzahl der Medienberichte nach Projekten pro Kernthema und 

pro Jahr 

 

▪ Bewertung anhand der Strategischen 

Ziele (Kap. E) 

▪ Bewertung anhand Sollziele (Kap. E) 

▪ Bewertung anhand Pressespiegel 

Projektstatistiken 

▪ Schwerpunkt und Kernthemenzuordnung 

▪ Kurzskizzierung des Projektinhalts 

▪ Beitrag zur Zielerreichung der IES Sachsenwald-Elbe 

▪ Projektträger 

▪ Investitionssumme (brutto) 

▪ Förderzuschüsse insgesamt (brutto) aufgeteilt nach Art der För-

derzuschüsse 

▪ Aufsummierung der Kosten und Zuschüsse für das laufende Jahr 

▪ Förderzeitraum 

▪ Beteiligte Gemeinden 

 

 

▪ Projektdokumentation 

 

 

Prozess und Struktur 

Ziel des Monitorings und der Selbstevaluierung ist die Verbesserung der Organisations-, Arbeits- und Be-

teiligungsstrukturen innerhalb der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Folgende Basisinformationen sollen er-

fasst und dokumentiert werden: 

Tabelle 38 Inhalte des Monitorings Prozess und Struktur 

Prozess und Struktur 

Thema Bewertungsinstrument 

Organisationsstruktur 

▪ Beschreibung der Entscheidungswege 

▪ Besetzung der LAG Gremien: Vorstand, Mitglieder-

versammlung inkl. Dokumentation von Veränderun-

gen (inkl. Beachtung der Frauenanteile) 

 

▪ Organisationsstruktur der AktivRegion 
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▪ Besetzung der Arbeitskreise inkl. Dokumentation 

von Veränderungen 

Sitzungen und Veranstaltungen 

▪ Anzahl der Sitzungen der LAG-Gremien pro Jahr 

▪ Termine der Sitzungen (Jahresübersicht) 

▪ Anzahl der Teilnehmenden je Sitzung 

▪ Zahl der durchgeführten Veranstaltungen pro Jahr 

▪ Anzahl der Teilnehmenden auf den durchgeführten 

Veranstaltungen 

▪ Zahl der Gespräche zur Abstimmung mit anderen 

Institutionen in der Region pro Jahr 

 

▪ Terminübersicht, Sitzungsprotokolle 

 

Regionalmanagement 

Ziel der Selbstevaluierung in diesem Bewertungsbereich ist die Verbesserung der Aufgabenbereiche, Ar-

beitseffizienz und Kompetenzen des Regionalmanagements der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Damit be-

inhaltet eine kritische Überprüfung der Struktur der Aktionsgruppe und der Arbeit des Regionalmanage-

ments. Hierfür werden die Inhalte, Anregungen und Methoden des DVS Leitfadens „Selbstevaluierung in 

der Regionalentwicklung“ berücksichtigt. Folgende Informationen erfasst und dokumentiert werden: 

Tabelle 39 Inhalte des Monitorings Regionalmanagement 

Regionalmanagement 

Thema Bewertungsinstrument 

Kompetenzbildung des Regionalmanagements und 

der LAG-Mitglieder 

▪ Zahl der Weiterbildungsveranstaltungen/Jahr 

▪ Zahl der Bildungstage/Jahr 

 

 

▪ Tabellarische Übersicht mit Fortbildungsnachweisen 

Öffentlichkeitsarbeit 

▪ Anzahl der Artikel in der lokalen/ regionalen Presse 

sowie in Amtsblättern pro Jahr 

▪ Anzahl der Internetaufrufe pro Jahr 

▪ Anzahl der Newsletter pro Jahr 

▪ Anzahl der Teilnahme an Veranstaltungen in und au-

ßerhalb der Region pro Jahr 

 

▪ Tabellarische Übersicht mit Pressespiegel, Auswer-

tung Internetauftritt, Teilnehmendenlisten 

Arbeitseinsatz des Regionalmanagements 

▪ Anzahl der Projektberatungen (Erstberatung zu Pro-

jektideen, Antragsbegleitung) pro Jahr 

▪ Anzahl der Projektbetreuungen (Betreuung geneh-

migter Projekte) pro Jahr 

▪ Abstimmung mit Förderinstitutionen/ LLUR 

▪ Gremienbetreuung 

▪ Vernetzungsaktivitäten 

▪ Berichtspflichten 

 

▪ Tabellarische Übersicht mit Arbeitsnachweisen des 

Regionalmanagements 

 

H.2 Berichtspflichten und Selbstbewertung 

Die Daten und Informationen des Monitorings fließen in die Jahresberichte ein, zu deren Erstellung sich die 

LAG verpflichtet. Die Erstellung erfolgt nach Vorgaben des MELUND und beschreibt auch die Umsetzung 

des Aktionsplans sowie die Zielerreichung. 

Neben der auf dem Monitoring basierenden quantitativen Bewertung sind weitere qualitative Evaluierungs-

aktivitäten vorgesehen. Nach Abschluss der Projekte ist eine Kurzevaluation durch den Projektträger ge-

plant.  
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Bereits in der alten Förderperiode wurde eine umfassende Selbstevaluierung durchgeführt, die auch in der 

neuen Förderperiode fortgeführt werden soll. So soll erneut im Rahmen einer Selbstevaluierung festgestellt 

werden, ob  

▪ die grundlegenden inhaltlich strategischen Ziele erreicht werden, 

▪ sich Veränderungen im Prozess ergeben haben, 

▪ sich neue Projekte entwickelt haben und 

▪ sich daraus veränderte Schwerpunkte im Handeln ergeben. 
 

Hinsichtlich der Methoden plant die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe die Durchführung von insgesamt 

zwei Selbstevaluierungen auf Grundlage von Befragungen mittels eines Bewertungsfragebogens. Der dafür 

zu erstellende Fragebogen bezieht sich inhaltlich auf die Bereiche der Projektberatung und -betreuung 

durch das Regionalmanagement der AktivRegion Sachsenwald-Elbe. Darüber hinaus sollen Aspekte zur Zie-

lerreichung abgefragt werden. Die Befragungsergebnisse werden in Form eines Berichts jährlich dem Vor-

stand vorgestellt. Bei Bedarf werden dann auf der Basis der Evaluierungsergebnisse Korrekturmaßnahmen 

vorgenommen. Die Ergebnisse werden auf den Vorstandssitzungen bzw. Mitgliederversammlungen vorge-

stellt. Diese Selbstreflexion bildet die Basis für Verbesserungen der Arbeitsabläufe in der Organisations-

struktur der AktivRegion Sachsenwald-Elbe.  

Zudem werden Bewertungsgespräche vor Ort in den Kommunen, mit dem Vorstand/ den Mitgliedern und 

den Antragsteller:innen geführt. Dieses Verfahren ist zwar aufwendig, hat sich aber in der letzten Förderpe-

riode bewährt und soll beibehalten werden. 

Die erste Evaluierung soll an die Halbzeitbewertung 2024 gekoppelt werden. Eine zweite Selbstevaluierung 

soll 2026 realisiert werden. Die Ergebnisse werden vom Regionalmanagement aufbereitet und in Vorstand 

und/ oder Mitgliederversammlungen mit Strategie- und Bilanzcharakter präsentiert und diskutiert, sodass 

Nachsteuerungsmöglichkeiten in Strategie und Prozess geschaffen werden. 

Tabelle 40 Zeitplan der Selbstevaluierung 

 
2024 2025 2026 2027 2028 2029 

Monitoring Regionalmanagement x 

 

x x x x  

Befragung 

 

 x  x   

Bewertungsgespräche 

 

 x  x   

Evaluierung 

 

 x  x   

 

 

I Finanzplan 

I.1 Gesamtkonzept 

Werden alle 22 LAGn in Schleswig-Holstein anerkannt, kann die LAG AktivRegion Sachsenwald-Elbe insge-

samt mit rd. 2.500.000 Euro Fördermittel rechnen. Die Ämter und Kommunen in der AktivRegionen haben 

Absichtserklärungen abgegeben, zur (Ko-)Finanzierung im Zeitraum 2023-2029 (n+2) insgesamt rd. 

615.900 € bereitzustellen. Somit ergibt sich ein Grundbudget in Höhe von rd. 3.115.900 €, welches sich 

durch die Bezuschussung des Kofinanzierungstopfes für private Projekte durch Land Schleswig-Holstein 

sowie die öffentliche Kofinanzierung für kommunale Projekte im Laufe der Förderperiode projektbezogen 

erhöht.  
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Die Einnahme- und Ausgabesituation für die nächste Förderperiode setzt sich dabei, wie im Folgenden 

beschrieben zusammen. Grundlage bildet der indikative Kosten- und Finanzierungsplan mit jährlicher Be-

teiligung des ELER, aufgeschlüsselt nach den Zukunftsthemen sowie den festgelegten Kernthemen (siehe 

Kapitel E). Weiterhin werden die Budgetansätze für Regionalmanagement, Sensibilisierungskosten sowie 

die Beteiligung am landesweiten Netzwerk der AktivRegionen sowie die Weiterbildung der LAG berücksich-

tigt.  

Für das Betreiben der LAG inklusive Regionalmanagement (wieder als eigenständige Geschäftsstelle) wurde 

auf Basis von Realkosten der letzten Jahre sowie inflationsbedingter Anpassungen eine Prognose für den 

gesamten Förderzeitraum vorgenommen sowie die Finanzierung mit EU-Mitteln und der kommunalen Ko-

finanzierung dargelegt. Die Gebietskörperschaften der LAG haben sich bereit erklärt, anstelle der Einführung 

eines Mitgliedsbeitrages für den LAG-Verein höhere Kofinanzierungsmittel im Sinne eines Zuschusses be-

reitzustellen. Der Verein soll möglichst vielen Akteuren offenstehen, um den Bottom-Up-Charakter von  

Abweichend von der vorherigen Förderperiode wird auf ein externes Büro für die tägliche Arbeit verzichtet. 

Die LAG ARSE hat hiermit keine guten Erfahrungen gemacht. Stattdessen hat sich mit dem bestehenden 

Regionalmanagement ein trag- und arbeitsfähiges Konstrukt ergeben, dass die geforderten Aufgaben gut 

übernehmen kann. Die Geschäftsstelle der AktivRegion ist seit 14 Jahren mit dem Prinzip „Der Kunde ist 

König“ sehr bürgernah vor Ort, um auf die lokalen Bedürfnisse von Mitgliedern, potenziellen Mitgliedern 

und anderen lokalen Akteuren schnell und flexibel einzugehen. Die Geschäftsstelle in Schwarzenbek ist da-

bei gut erreichbar und auffindbar. Dank Fahrstuhl im Haus ist die Geschäftsstelle barrierefrei erreichbar. 

Zudem wurden Öffnungszeiten gewählt, die auch für Berufstätige wahrnehmbar sind.  

Insgesamt bietet sich mit der eigenen Geschäftsstelle die Möglichkeit sich nach außen zu präsentieren und 

eine erhöhte Öffentlichkeitswirkung zu erreichen. Auch für die Arbeit im Vorstand bieten sich zusätzliche 

Vorteile: Die Möglichkeit der Zuarbeit, die Abnahme von Routineaufgaben, die Optimierung der Verwal-

tungsarbeit (mit den drei Städten und vier Ämtern und dem zuständigen LLUR) geben mehr Raum für die 

eigene Aufgabenerfüllung und Schwerpunktsetzung in einer Förderperiode. Somit bleibt mehr Zeit für das 

Wesentliche: für Führungsaufgaben, für die Entwicklung unseres Vereins „AktivRegion“ sowie für die Etab-

lierung von festen Arbeitsgruppen. Insgesamt muss auch beachtet werden, dass Vorstandsmitglieder, eine 

dauerhaft vor Ort befindliche Geschäftsstelle als eine positive Entwicklung für den Verein „AktivRegion“ und 

ihre eigene ehrenamtliche Arbeit betrachten.  

Für mögliche zukünftige Antragsteller:innen mit potenziellen Projektideen ist die Geschäftsstelle ein fester 

Anlaufpunkt und erfahrungsgemäß von hoher Bedeutung. 
 

Hinsichtlich der Budgetzuweisung zu den einzelnen Zukunfts- und Kernthemen wird auf die vorgenommene 

Zuweisung in Kapitel E zurückgegriffen. 41 % der zur Verfügung stehenden Fördermittel werden dem Zu-

kunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität zugeordnet. Innerhalb des Zukunftsthemas teilt sich das 

Budget annähernd zu gleichen Teilen auf die beiden Kernthemen auf. Ein leichter Schwerpunkt wird beim 

Kernthema „Gemeinsam gut leben“ gesehen, da in der Beteiligung hierfür besonders viele Projektideen 

genannt wurden. 15 % der Fördermittel werden dem Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung zugeordnet. 

Hier ist der Schwerpunkt etwas eindeutiger auf dem Kernthema Regionale Produktion und Wertschöpfung 

gelegt worden. Hintergrund ist hier ebenfalls die Anzahl Projektideen aus der Beteiligung, aber auch die 

dort zum Teil erwähnte kritische Haltung gegenüber einer Ausweitung des Tourismus in bestimmten Regi-

onen. Weitere 15 % der zur Verfügung stehenden Fördermittel sind dem Zukunftsthema Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung zugeordnet, welches mit „Mensch und Natur im Einklang“ nur ein Kernthema hat. 

Insgesamt sollen jedoch für Maßnahmen zum Klimaschutz oder der Anpassung an den Klimawandel min-

destens 20 % des gesamten Budgets verwendet werden. Dies wird erreicht, indem Projekte der anderen 

Zukunftsthemen auch eine Querschnittswirkung hierzu aufweisen und somit trotz Budget aus einem ande-

ren Zukunftsthema zumindest teilweise dem Zukunftsthema Klimaschutz und Klimawandelanpassung zu-

gerechnet werden können. Eine entsprechende begründete Aufstellung solcher Projekte erfolgt in den Jah-

resberichten. Die verbleibenden 6 % sind vorerst themenungebunden. Über die Zuweisung der Mittel 
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beschließt einmal jährlich die Mitgliederversammlung der LAG. Sie können in kleineren Anteilen oder kom-

plett auf einmal den Zukunftsthemen zugewiesen werden. Sofern eine Zuweisung stattfindet, wird dies dem 

LLUR als Strategieänderung angezeigt und die geänderte Strategie neu bekannt gemacht. 

Bezüglich der Verteilung auf die einzelnen Jahre wurde eine Gleichverteilung angenommen. Die Erfahrung 

hat gezeigt, dass auch in den n+2 Jahren noch Projektbudgets einzuplanen sind. Diese nehmen im Jahr n+1 

auf rd. 80 % der vorherigen Jahre ab und im Jahr n+2 auf rd. 60 % und begleiten somit das Auslaufen dieser 

Förderperiode (Degression). 

5 % des jeweiligen Jahresbudgets ist für Kooperationsprojekte reserviert. Werden diese Mittel nicht abge-

rufen, stehen sie im Folgejahr den übrigen Projekten zur Verfügung.  

Tabelle 41 Budget der Zukunfts- und Kernthemen 

 
 

Fördereckdaten für Projekte in der AktivRegion Sachsenwald-Elbe im Zeitraum 2023-2029 

Als Projektträger:in kommen kommunale Antragsteller:innen (Ämter, Städte, Gemeinden), gemeinnützige 

Antragsteller:innen (u.a. Stiftungen, gemeinnützig anerkannte Vereine, gGmbHs, Kirchen sofern gemeinnüt-

zige Zwecke verfolgt werden) sowie private Antragsteller:innen (Privatpersonen/ Bürgerinitiative/ Bürger-

genossenschaft/ etc. mit der erkennbaren Ausrichtung auf gemeinwohlorientierte Zwecke im Rahmen Ihres 

Projekts) in Frage. Nicht gemeinnützige Vereine sowie kleine und mittlere Unternehmen (KMU) benötigen 

gemeinwohlorientierte Kooperationspartner. 

Als Mindestzuschussquote wird gemäß Interventionsbeschreibung LEADER des GAP-Strategieplans 20 % 

der zuwendungsfähigen Kosten festgesetzt. Förderhöchstsummen wurden daher für die kommende För-

derperiode nicht festgesetzt, um alle Projekte und Projektarten berücksichtigen zu können, die mit zu star-

ren Förderhöchstsummen gegebenenfalls nicht möglich wären. 

Aufgrund der Größe der AktivRegion und den gemachten Erfahrungen in der letzten Förderperiode sollen 

wieder möglichst viele Projekte in der AktivRegion umgesetzt werden, anstelle von nur wenigen Großpro-

jekten. Daher ist es wünschenswert, wenn sich die Antragsteller:innen an folgenden Werten orientieren 

würden:  

▪ Kommunale Antragsteller:in: 

bei nicht-investiven Maßnahmen/ Projekten 

500.000 € zuwendungsfähige Gesamtkosten = Fördersumme in Höhe von 100.000 € 

bei investiven kommunalen Projekten 

750.000 € zuwendungsfähige Gesamtkosten = Fördersumme in Höhe von 150.000 € 

▪ Gemeinnützige Antragsteller:in: 

500.000 € zuwendungsfähige Gesamtkosten = Fördersumme in Höhe von 100.000 € 

▪ Private Antragsteller:innen mit gemeinwohlorientierten Zielen: 

400.000 € zuwendungsfähige Gesamtkosten = Fördersumme in Höhe von 80.000 € 
 

Die Unterscheidung berücksichtigt dabei vor allem die unterschiedliche finanzielle Leistungsfähigkeit der 

Akteure vor Ort sowie die unterschiedlichen Kofinanzierungserfordernisse.  

Budget der Zukunfts- und Kernthemen Gesamtbudget 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Klimaschutz und Klimawandelanpassung 375.000            58.600    58.600    58.600    58.600    58.600    47.000    35.000    

Mensch und Natur im Einklang 375.000            58.600    58.600    58.600    58.600    58.600    47.000    35.000    

Daseinsvorsorge und Lebensqualität 1.030.000         162.000  162.000  162.000  162.000  162.000  125.000  95.000    

Gemeinsam gut leben 530.000            83.000    83.000    83.000    83.000    83.000    66.000    49.000    

Sicherung und Ausbau der Versorgung und Mobilität 500.000            79.000    79.000    79.000    79.000    79.000    60.000    45.000    

Regionale Wertschöpfung 375.000            58.600    58.600    58.600    58.600    58.600    47.000    35.000    

Regionale Produktion und Wertschöpfung 225.000            35.000    35.000    35.000    35.000    35.000    28.000    22.000    

Tourismus und Naherholung 150.000            23.450    23.450    23.450    23.450    23.450    18.750    14.000    

Freies Budget zur unkomplizierten Zuweisung 150.000            23.450    23.450    23.450    23.450    23.450    18.750    14.000    

Summe 1.930.000         302.650  302.650  302.650  302.650  302.650  237.750  179.000  

Kernthemenzuweisung nicht bindend
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Als Anreiz Projekte mit geringeren zuwendungsfähigen Gesamtkosten, als oben genannt, einzureichen und 

somit möglichst viele Projekte unterstützen zu können, sollen höhere Förderquoten möglich sein. Diese 

richten sich nach der Art des jeweiligen Projektantrags. Zu Erhöhung der Förderquote bis auf die u.a. maxi-

male Förderquote werden unter bestimmten Voraussetzungen Boni gewährt. Hierzu zählen interkommu-

nale Kooperationen, modellhafte Maßnahmen und im Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

auch die Basisdienstleistungen57. Die Boni können sich stets nur bis zur maximal erreichbaren Förderquote 

addieren. Eine höhere Förderquote als unten angegeben ist nicht möglich. 

Förderausschlüsse sind nicht notwendig. Dennoch ist eine Förderung nur möglich, wenn öffentliche Kofi-

nanzierungsmittel vorhanden sind. Ein Ausschluss sind jedoch andere Förderprogramme auf Landes-, Bun-

des- und EU-Ebene. Grundsätzlich sollten Landes- und Bundesmittel Vorrang vor EU-Mitteln haben. Dar-

über hinaus benennen die Landes-Richtlinie zu Leader-Förderung weitere Förderausschlüsse, die es zu be-

rücksichtigen gilt.  
 

Tabelle 42 Förderquoten 

Maßnahme/ Projektart 

Förderquote in % 

Klimaschutz und 

Klimawandel-     

anpassung 

Daseinsvorsorge 

und Lebensqualität 

Regionale 

Wertschöpfung 

Konzeption/ Studien 20 % 20 % 20 % 

Nicht investive Maßnahmen, Projekt-

management 

20 % 20 % 20 % 

Investive Maßnahmen 20 % 20 % 20 % 

Mögliche Boni    

Zuwendungsfähige Gesamtkosten 

liegen unterhalb von 125.000 € 

+45 % +30 % +30 % 

Modellhafte Maßnahmen  

(siehe Kapitel E.3) 

+10 % +10 % +10 % 

Interkommunale Kooperationen 

(mehrere Kommunen (mindestens 2) 

wirken aktiv mit) 

+5 % +5 % +5 % 

Basisdienstleistungen der  

Daseinsvorsorge* 

- +15 % - 

+variable Boni für besonders vorteilhafte Projekte (ab 22 Punkten im  

Projektbewertungsbogen) bis zur maximalen Förderquote 
 

Die maximal erreichbare Förderquote ist unter den genannten Voraussetzungen für Projekte im Zukunfts-

thema:  

Klimaschutz und Klimawandelanpassung 80 % der zuwendungsfähigen Kosten 

Daseinsvorsorge und Lebensqualität  65 % der zuwendungsfähigen Kosten 

 Ausnahme Basisdienstleistungen 80 % der zuwendungsfähigen Kosten 

Regionale Wertschöpfung   65 % der zuwendungsfähigen Kosten 
 

 
57  zu den Basisdienstleistungen der Daseinsvorsorge zählt die Grundversorgung der ländlichen Bevölkerung mit Waren des täglichen 

Bedarfs (überwiegend Nahrungs- und Genussmittel sowie Drogeriewaren und Arzneimittel), Dienstleistungen (Frisieren, SB-Ban-

king, Postannahme, Allgemein-/ Zahnarzt, Pflege, Bildung) und Maßnahmen zur Verbesserung der Mobilität sowie die Stärkung 

der dörflichen Gemeinschaft in Form von Treffpunkten für alle Generationen und Veranstaltungsräumen/ Kulturangeboten. 
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Die Fördereckdaten sind abschließend. Weiterhin sollen die jeweils aktuell gültigen Gesetze und Gerichts-

entscheidungen zur Zuschussfähigkeit ergänzend gelten. Jegliche Änderungen an den Fördereckdaten stel-

len eine IES-Änderung dar und unterliegen den diesbezüglichen Regularien des Landes.  

Alternative Finanzierungsquellen  

Es wird angestrebt weitere alternative Finanzierungsquellen für die Umsetzung von Projekten zu akquirie-

ren. Dabei erfolgt ein Rückgriff auf bekannte Fördertöpfe, aber auch eine kontinuierliche Prüfung auf neu 

entstehende Förderprogramme im Zeitraum der nächsten ELER-Förderperiode.   

Zu den bekannten Förderprogrammen zählen u.a. folgende Programme des Landes Schleswig-Holstein: 

▪ die übrigen landesweiten Fördertöpfe des ELER im Rahmen des Landesprogramms Ländlicher Raum 

(LPLR)58 mit den Schwerpunkten Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung von Ökosystemen, 

Gestaltung des demografischen Wandels, qualitatives Wachstum sowie qualitative Innovationen 

▪ das Programm zur Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) mit den Themenschwerpunk-

ten lokale Basisdienstleistungen, ländlicher Tourismus sowie Erhalt des kulturellen Erbes 

▪ die Förderung der Innenstadtentwicklung und der Stadt- und Ortszentren (Innenstadtprogramm) mit 

dem Schwerpunkt Stärkung der Anziehungskraft der Zentren 

▪ die Förderung von Naturparken (in der AktivRegion befindet sich anteilig der Naturpark Lauenburgi-

sche Seen) 

▪ die Förderfonds der Metropolregion Hamburg – Förderfonds Hamburg/Schleswig-Holstein 

▪ die Förderung von Schutz-, Entwicklungs-, Pflege- und Wiederherstellungsmaßnahmen in Naturschutz- 

und Natura-2000-Gebieten und auf Flächen des Moorschutzprogramms Schleswig-Holstein 

▪ Förderung von Investitionen im Bereich der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Er-

zeugnisse 

▪ Förderung investiver touristischer Projekte sowie investiver Maßnahmen zur Inwertsetzung des Natur- 

und Kulturerbes 

▪ Landesprogramm Wirtschaft – Nachhaltige Wärmeversorgungssysteme 
 

Darüber hinaus sind u.a. folgende Förderprogramme des Bundes für die Akquise weiterer Fördermittel re-

levant: 

▪ Zusammenhalt durch Teilhabe (u.a. mit den Schwerpunkten Gesellschaftlichen Zusammenhalt vor Ort 

gestalten sowie Modellprojekte zur Stärkung von Teilhabe und Engagement) 

▪ Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes” (GAK) 

▪ Förderprogramm Innovative Projekte zur Verbesserung des Radverkehrs in Deutschland 

▪ Förderprogramm Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels 
 

Auch die übrigen Förderfonds der EU sollen regelmäßig auf ihre Anwendbarkeit für die Projektfinanzierung 

genutzt werden. Hierzu zählen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), der europäische 

Sozialfonds (ESF), europäischer Meeres- und Fischereifonds (EMFF) sowie INTERREG Ostseeraum59. 

Es könnte darüber hinaus der enge bestehende Kontakt zu folgenden Institutionen (Stiftungen) als weitere 

Fördermittelgeber gepflegt (bzw. vertieft) werden und neue Stiftungen und Institutionen adressiert werden. 

I.2 Kofinanzierung/ Zuschüsse 

Die Finanzierung des Regionalmanagements/ der LAG sowie der Sensibilisierungskosten und der privaten 

Projekte bedarf der öffentlichen Kofinanzierung. Hierfür haben sich die beteiligten Ämter und Kommunen 

in Bereitschaftserklärungen verpflichtet die erforderlichen Kofinanzierungsmittel und weitere Mittel zur 

 
58 Es wird davon ausgegangen, dass das Förderprogramm als Grundlage für die ELER-Förderung in Schleswig-Holstein ebenso für die 

nächste Förderperiode neu aufgelegt wird. 
59  Die Finalisierung des INTERREG-Programms für die neue Förderperiode wird vrsl. im Sommer 2022 erwartet. 
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Finanzierung des Regionalmanagements/ der LAG bereitzustellen. Im Rahmen der Halbzeitevaluierung soll 

überprüft werden, ob der Schlüssel zur Kofinanzierung passgenau für die Förderperiode ist oder Anpassun-

gen vorzunehmen sind. 

Tabelle 43 Kofinanzierung/ Zuschüsse pro Kopf und Mittelverwendung 

 
Basis: Bevölkerung der AktivRegion mit Stand 31.12.2020 = 107.294 Einwohner:innen 

Tabelle 44 Liste der Kofinanzierungszusagen 

Kofinanzierungszusage  Bevölkerungszahl 

mit Stand 

31.12.2020 

jährliche Kofinanzie-

rung (2023-2029) 

(kommende) 

Sitzungstermine zum 

Beschluss60 

Amt Büchen 14.645 12.008,90 € 24.03.2022  

Amtsausschuss  

Amt Hohe Elbgeest 20.518 16.824,76 € 21.06.2022 

Amtsausschuss 

Amt Lütau 3.882 3.183,24 € 21.04.2022 

Amtsausschuss  

Amt Schwarzenbek-Land 9.208 7.550,56 € einzeln in den  

Gemeinden bis Juni 

2022 

Stadt Geesthacht  31.160 25.551,20 € 21.04.2022  

Hauptausschuss 

13.05.2022  

Ratsversammlung 

Stadt Lauenburg / Elbe 11.321 9.283,22 € 28.04.2022  

Hauptausschuss 

Stadt Schwarzenbek 16.560 13.579,20 € 10.05.2022  

Hauptausschuss 

Summe 107.294 87.981,08 €  
 

Es wird ein regionaler Kofinanzierungstopf eingerichtet, welcher zur (nationalen) öffentlichen Kofinanzie-

rung von den Kommunen (rd. 19.300 €) gespeist wird und in gleicher Höhe vom Land Schleswig-Holstein 

bezuschusst wird. Nach Anhebung der kommunalen Kofinanzierung stehen somit in jedem Jahr rd. 38.600 

€ zur Kofinanzierung privater Projekte zur Verfügung. 

Ein weiterer Sonderfonds für Spezialthemen (zum Beispiel Jugend) wurde nach dem Modell anderer Aktiv-

Regionen angestrebt, konnte jedoch aufgrund der geringen Bereitschaft zur Kofinanzierung durch die Kom-

munen nicht eingerichtet werden. 

Zum Ende der Förderperiode werden eventuelle Restmittel aus der Kofinanzierung privater Projekte durch 

die sehr erfolgreichen und beliebten Mikroprojekte gebunden. Die Kommunen sind darüber hinaus bereit, 

für Projekte in eigener Trägerschaft bzw. mit eigener Beteiligung die erforderliche Kofinanzierung bereitzu-

stellen. Die Originale der Kofinanzierungszusagen/ -beschlüsse befinden sich im Anhang. 

 
60 Die Terminfindung für kommunale Beschlüsse gestaltet sich schwierig. Hintergründe sind Folgen der Corona-Pandemie, die akute 

Handlungsnotwendigkeit zur Organisation (u.a. Unterbringung) von Flüchtlingen aus aktuellen Kriegsgebieten, Ausfälle beim Per-

sonal in den Kommunen sowie die anstehende Landtagswahl in Schleswig-Holstein. 

Kofinanzierung
Summen 

Kofinanzierung p.a.

Kofinanzierung 

je EW /Jahr

Betreiben der LAG 61.157,58                      0,57                      

Sensibilisierungskosten 7.510,58                        0,07                      

Private Projekte 19.312,92                      0,18                      

Summe  p.a. 87.981,08                      0,82                      
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Tabelle 45 Kofinanzierungstopf Private Projekte 

 

 

 

 

J Anhänge 

 

 

Kofinanzierungstopf Private Projekte Summe 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Förderung für Private Projekte 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Zwischensumme Ausgaben 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Finanzierung

Kofinanzierungsmittel für private Projekte 135.190,44      19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   

Bezuschussung Kofinanzierungstopf durch Land SH 135.190,44      19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   

Zwischensumme Einnahmen 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Unter-/Überdeckung -                     -                -                -                -                -                -                -                

Kofinanzierungstopf Private Projekte Summe 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Förderung für Private Projekte 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Zwischensumme Ausgaben 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Finanzierung

Kofinanzierungsmittel für private Projekte 135.190,44      19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   

Bezuschussung Kofinanzierungstopf durch Land SH 135.190,44      19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   

Zwischensumme Einnahmen 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Unter-/Überdeckung -                     -                -                -                -                -                -                -                

Kofinanzierungstopf Private Projekte Summe 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029

Förderung für Private Projekte 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Zwischensumme Ausgaben 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Finanzierung

Kofinanzierungsmittel für private Projekte 135.190,44      19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   

Bezuschussung Kofinanzierungstopf durch Land SH 135.190,44      19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   19.312,92   

Zwischensumme Einnahmen 270.380,88      38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   38.625,84   

Unter-/Überdeckung -                     -                -                -                -                -                -                -                


